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£rffe flusgabe.

(Nachdruck oerboren./
Der Kauf eines Pferdes.
(Von einem juristischen Mitarbeiter.)

Wenn schon im allgemeinen der Satz gilt, datz der Käu¬
fer eines Gegenstandes die Qualität der gekauften Sache
nur selten beurteilen kann, so ist dies recht häufig der Fall,
wenn der Kauf einen Gegenstand betrifft, der auf seine
Eigenschaft vorerst nur schwer zu untersuchen ist. Das
MB. trägt dieser Erwägung Rechnung, und nachdem es-
iiber die Haftung des Käufers im allgemeinen eingehend ge¬
sprochen hat, behandelt es in dem § -181 ff. im besonderen
die Gewährleistung des Verkäufers für Viehmängel. Hier¬
aus wollen wir die Bestimmungen, die Anwendung bei dem
Verkauf von Pferden finden, des näheren besprechen. Tenn
gerade beim Pferde gilt das Vorhergesagte in erhöhtem
Maße. Es gibt nur recht wenige Menschen, die' wirklich
imstande sind, ein Pferd auf seine Eigenschaft in kurzer Zeit
zu prüfen; und daher kommt es, daß jährlich sehr viele Pro«
zesse die Getvährleistung für Pferdeniängel zum Gegenstand
haben.

Der Verkäufer eines Pferdes hat nur bestimmte Fehlep
und diese nur dann zu vertreten, wenn sie sich innerhalb be¬
stimmter Fristen zeigen. Die Fehler nennt man Haupt¬
fehler und die Fristen nennt man Gewährfristen. Die
Hauptmängel und die Gewährfristen sind durch die mit Zu¬
stimmung des Bundesrats erlassene Kaiserliche Verordnung
bom 27. März 1899 eingehend bestinimt. In dieser Ver¬
ordnung werden die einzelnen Krankheiten, die bei den
Pferden als Hauptmängel gelten, ausgesührt und ihre Ge-
diährfrist festgesetzt. Bei den Pferden gelten als Haupt«
Mängel:

1. Rotz(Wurm) mit einer Gewährfrist von 14 Tagen;
2. Tummkoller mit einer Gewährfrist von 14 Togen;

«Is Dummkoller ist anzusehen die allmählich oder infolge
der akuten Gehirnwassersucht entstandene unheilbare Krank¬
heit des Gehirns, bei der das Bewußtsein des Pferdes her¬
abgesetzt ist;

f _ 3 . Dämpfigkeit ( Dampf , Hartschlägigkeit , Bauch-
schlägigkeit) mit einer Gewährfrist von 14 Tagen; als
Dämpfigkeit ist anzufehen die Atembeschwerde, die durch
einen chronischen, unheilbaren Krankheitszustand der
Lungen oder des Herzens bewirkt wird;

i 4. Kehlkopfpfeifen (Pseiferdampf, Hartschnaufigkeit,
bohren) mit einer Gewährfrist von 14 Tagen; als Kehlkopf.

MZsbadsner Ztreifrüge.
D«s Automobil erobert sich die Welt. — Das entthronte Hen-
keltöpschrn. — Freundschaft, die ich meine. — Die Freundschaft
and die Wurst. — Von der Straße aus sichtbare Fabrikations-
käumc. — Vor und hinter den Kulisien . — Der Okroberumzug.

st Das Automobil erobert die Welt! Es beginnt bereits
populär zu werden, und das ist doch gewiß ein Ereignis, das
Nsan noch vor kurzem in das Reich der Fabel verwiesen
Mte. Aber es ist buchstäflich wahr, denn das Auto hat
me neuesten Gassenhauer gezeitigt und von Tausenden wird
auf den Straßen der Ruhm der Benzindroschke in hohen
<önen verkündet. Das Honkeltöpfchen ist entthront — es
He das Töff-Töfs! Tagtäglich von früh morgens bis zum
Unkenden Abend gröhlen vor unseren Fenstern die Kinder
aas Lied vom Mann mit den schwarzen Haaren, der eine
>a Merkwürdige Reise im Automobil unternimmt. Kom«
Hn die kleinen Sänger auch meistens nicht über den zwei-
H Vers hinaus, so genügt das doch, sie in helles Entzücken
w versetzen. Und das hat mit ihrem Radau und Benzin-
^veur das Schnauferl getan!
7 Daß das Automobil trotz aller Anfeindüngen bei uns
anfängt, populär zu werden, ist gewiß ein Zeichen dafür,
aß wir nach und nach wirklich Großstadt werden. Ein noch
untrüglicheres Charakteristikum war dieser Tage in eimm
Ästigen Blatte zu finden. Dort sucht im Inseratenteil
uestt und gottesfürchtig irgend ein anonymer Herr nichts

^hr und nichts weniger als — männliche Freundschaft,
ab Inserat lautet wie folgt:

Achtung!
Junger Mann sucht die Bekanntschaft

einiger Herren zwecks Freundschaft. Fri¬
seure bevorzugt. Freundliche Offerten
unter Freundschaft No. 100 Hauptpost«
lagernd.

pfeifen ist anzusehen die durch einen chronischen und nnheil-
baren Krankheitsznstand des Kehlkopfes oder der Luftröhre
verursachte und durch ein börbares Geräusch gekennzeichnete
Atemstörung;

5. periodische AugenentzündunglMondblindheit) mit
einer Gewährfrist von 14 Tagen; als periodische Augenent-
zündung ist anzusehen die auf inneren Einwirkungen be¬
ruhende entzündliche Veränderung an den inneren Organen
des Auges;

6. Koppen (Krippensetzen, Aufsehen, Freikoppen, Luft-
schnappen, Windschnapen) mit einer Gewährfrist von 14
Tagen.

Immer werden diese Fehler nicht klar zutage treten,
denn ein Käufer, der eine reelle Sache tauferi will, wird
nur feiten ein an vorgenannten Krankheiten offenbar er¬
kranktes Pferd kaufen. Daher wird meistens der Tierarzt
als Sachverständiger zu Rate gezogen werden müssen.

Die Gewährfrist beginnt mit dem Ablaufe des Tages,
an welchem die Gefahr aus den Käufer übergeht. Dies
wird meistens der Tag der Uebergabe der verkauften Sache
sein; denn von diesem Zeitpunkt an hat im allgemeinen der
Käufer den Schaden, der aus dem zufälligen Untergang oder
aus einer zufälligen Verschlechterung erfolgt ist, selbst zu
tragen. Würde der Pferdeverkäufer auf Verlangen des
Käufers das Pferd nach einem anderen Orte als den Er¬
füllungsort versenden, so würde die Gefahr auf den Käufer
dann übergehen, sobald der Verkäufer das Pferd der zur
Versendung bestimmten Person oder Befördcrungsanstalt
ausgeliefert hat. Hiernach ist der Beginn der Gewährfrift
leicht zu berechnen.

Angenommen, der Pferdehändler A. verkauft auf dem
Pfordemarkt in Hochheim dem HotelbesitzerB. am 1. No¬
vember einen Wallach und übergibt dem Verkäufer das
Pferd gleich, dann würde die Gewährfrist mit dem Ablauf
dieses Tages beginnen und nach 14 Tagen, d. h. im gege«
denen Beispiele am 15. November, beendet sein.

Zeigt sich nun innerbalb der Gewährfrist einer der
oben genannten Hauptmängel, so wird vermutet, daß der
Mangel schon zu der Zeit vorhanden gewesen sei, zu welcher
die Gefahr auf den Käufer llbergegangen ist. Z. B. am 1.
Mai verkauftA. dem B. eine Stute und übergibt sie ihm.
Am 3. Mai bemerktB., daß die Stute an Kehlkopfpfeifen
leidet, dann gilt die Vermutung, daß das Pferd schon vor
der Verkaufszeit krank gewesen ist. Wenn also der Vertäu«
fer einwendet, daß das Pferd erst nach dem Verkaufe er¬
krankt sei, vielleicht dadurch, daß der Käufer das erhitzte
Pferd in der Kälte habe stehen lassen, so muß der Verkäufer
dies beweisen. (Schluß folgt in zweiter Ausgabe.)

Daß dritte Männer zum Skatspielen, oder Kegelbrüder,
oder Gesangvereinsmitglieder„ans diesem nicht nrehr unge¬
wöhnlichen Wege" ausfindig gemacht werden, ist alles schon
da gewesen, auch daß „zwecks späterer Heirat" zarte Bande
mit Hilfe der Druckerschwärze geschlungen werden, ist eine
„olle Jacke" — aber die Seelenfreundschaft von Mann zu
Mann (und um solche handelt es sich doch selbstverständ-
lich!) wurde bisher wohl noch niemals auf diese Weise ange-
tnüpft. Warum in aller Welt der Freundschaftsbeflissene
aber gerade Friseure bevorzugt, ist uns schleierhaft. Hof¬
fentlich findet er kein Haar in solcher Freundschaft! Es
geht niit der Freundschaft nämlich wie mit der Wurst: es
kommen manchmal ganz ungenießbare Dinge zum Vor¬
schein!

Da die Wurstfrage noch immer akut ist, dürfte als
„connexer Gegenstand" nun die Frage zu erörtern sein, wie
und auf welche Weise ist den Mißständen in den Nahrungs¬
fabrikationsräumen zu begegnen? Die Firnia Ascknnger
in Berlin hat uns darin schon einen kleinen Fingerzeig ge¬
geben, indem sie ihre Konditoreien unmittelbar an der
Straße, durch ein großes Schaufenster sichtbar, angelegt hat.
Wenn wir nun auch nicht auf einmal von jedem Bäcker,
Konditor und Metzger verlangen können, daß sie alle derar¬
tige idealeFabrikräume schaffen, so können wir aber von un¬
serer Baupolizei verlangen, daß sie Vorschriften erläßt, nach
denen sämtliche Nahrungsmittelsabrikationsräume (auch
Restaurationsküchen) unbedingt über Straßenniveau bezw,
über Terrain liegen müssen. Außerdem sollte nian noch
einen Schritt weitergehen und ein Gesetz heransbringen,
nach welchen alle Räume, die den Bestimmungen nicht ent¬
sprechen, unnachsichtlich innerhalb 6 Jahren den Vorschriften
gemäß hcrgestellt oder andernfalls gänzlich beseitigt wer¬
den müssen. Erst wenn derartige Bestimmungen bestehen
und streng gehandhabt werden, dürfte zu erwarten sein, daß
Magen- und Tarmverstimmnngenauf ein geringes Maß
in unseren (Großstädten eingeschränkt werden. Sämtliche
Wohnungsinspektoren der Welt können das nicht erreichen

8o2ialdemokraülcker Parteitag.
Der Massenstreik.

Bei Beginn der gestrigen Sitzung erfolgte die nament¬
liche Abstimmung über

die Resolution Bebel.
Der erste Teil wurde mit einem Amendement Legien mit
323 gegen 62 Stimmen angenommen. Der erste Absatz be¬
stätigt, daß der Parteitag den Beschluß des Jenauer Partei¬
tages über den politischen Massenstreik anerkennt und er¬
klärt, daß der Beschluß mit dem Beschluß des Kölner Ge¬
werkschaftskongresses nicht in Widerspruch steht. Dann
wurden die beiden Amendement» Kautsky per Akklamation
mit großer Mehrheit angenommen. Darnach soll es :m
zweiten Teil der Bebclschen Resolution heißen, inbezug auf
die Gewerkschaften: Sie sind nicht minder notwendig, wie
die sozialdemokratische Partei . — Das zweite Amendement
hält es für unumgänglich notwendig, daß die Gewerkschaf¬
ten von dem Geiste der Sozialdemokratie erfüllt werden
und erklärt es für die Pflicht eines jeden Parteigenossen,
in diesem Sinne in den Gewerkschaften zu wirken. Den
folgenden Satz hat Kautsky in seinem Amendement zurück¬
gezogen. In der namentlichen Abstimmung wurde der
zweite Teil der Resolution Bebel mit dem bereits angenom¬
menen Amendement Kautsky mit 386 gegen5 Stimmen an¬
genommen.

Der nächste Punkt der Tagesordnung ist die
Maifeier.

Der Berichterstatter Fischer-Berlin schlägt vor, die auf dem
Jenaer Parteitag gefaßte Resolution hier zu wiederholen.
Diese Resolution bestimmt, daß^ s Pflicht der Arbeiter und
Arbeiterorganisationen sei, für die allgemeine Arbeitsruhe
am 1. Mai einzutreten und überall da, wo die Möglichkeit
der Arbeitsruhe vorhanden ist, die Arbeit ruhen zu lassen.

Es folgt der Punkt
Sozialdemokratie und Volkserziehung.

Hierzu liegen, wie die „Frkf. Ztg." mitteilt, die Leit¬
sätze der Referenten Schulz und Zetkin vor, die den Umfang
eines großen Leitartikels  haben . Außerdem ist
eine Reihe von Anträgen eingebracht. Die Referenten sind
beide Radikale.

Der Referent Schulz hält eine litcrarisch-philoso-
Phisch-pädagogische Rede. Schulz begründet dann die ein¬
zelnen Forderungen und erntet Beifall.

,Die Korreferentin Clara Zetkin  spricht über die
zweite Hälfte der Leitsätze. Die heutigen Verhältnisse ma¬
chen die Frauen der besitzenden Klassen zu Parasiten. Man

was strenge Bestimmungen erreichen werden, die die Nah-
rungsfabrikationsränme aus der Unterwelt vertrieben.
Staats - und Gemeindebehörden, sowie Bezirtsvcreine soll¬
ten Prämien aussetzen für gutgehaltene Fabrikations¬
räume; tausendfach wird die Frucht sein, welche Geber und
Nehmer ernten. Der oft unerhörte Luxus und Komfort
aus den Verkaufsräumen muß verschwinden und in den
Fabrikationsräumen wieder erscheinen.

Vielleicht benutzt schon jemand bki dem jetzigen Quartal¬
wechsel diese Anregungen. Der Oktober steht ja vor der
Türe und abermals erscheinen auf den Straßen die riesigen
Wagen, in deren Innern unser Hab und Gut seine Reise
nach einer neuen Wohnung antritt . Solch' ein Umzug ist
nichts beneidenswertes! Schon das Einpacken selbst berei-
tet eine Malle Mühe und Arbeit, und was das Schlimmste
rst, es tauchen eine Masse vergessener Sachen auf, die bisher
auf dem Roden oder in der Rumpelkammer ein friedliches
Dasein fristeten, nun aber mitgenonimen werden sollen.
Wo aber soll man all' diese Dinge unterbringen? Welches
Vergnügen macht dann, wenn alles in schönstem Glanze er¬
strahlt, das neue Heim! Rein und sauber sieht es überall
aus. Fcischgewaschene Gardinen und Stores geben den
Räumen etwas Freundliches und Gemütliches. Die Bilder

sämtlich untergcbracht, manches Stück ist vom Salon in
ern Nebengemach gewandert, und mit einiger Phantasie
rann man sich der angenehmen Täuschung hingeben, ganz
neu ausgestattet zu sein. Eins aber macht noch häufig
f 0r «jC' orF’v h,t F!)’** aS  2 <Pen in dem eben bezogenen Hause
letn? öie. Bewohner nun gute Freunde und ge¬
treue t̂achbarn sem, oder aber geht hier ein jeder seinen
eigenen Weg, unbekümmert um die anderen? Doch darüber
soll man stcb kerne grauen Haare wachsen lassen. Bald

Zukunft auch hierin Klarheit. Das Wichtigste
blerbt daß wir mrs selbst behaglich fühlen, und daß dies der
Fall sor, rst der Wunsch für alle diejenigen Leute, denen
morgen der Möbelwagen vor's Haus rückt, um ihnen bald
eine neue Wohnstätte zu bescheren. qq
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heiratet die Frauen nicht nach dem, was sie sind, sondern
nach dem, was sie haben . Das vergistet auch die Erziehung
der Kinder und wird erst in der neuen Gesellschaftsordnung
anders werden . Die Erziehung zur produktiven Arbeit
durch die Eltern ist von größter Wichtigkeit . Man soll die
Kinder alle häuslichen Arbeiten ohne Unterschied machen
lassen . Man soll ihnen nicht die Entstehung des Menschen
verheimlichen und sie mit dem Märchen vom Storch abspei¬
sen, womit man nichts anderes erzielt , als daß die Kinder
die Köpfe zusammenstecken und sich schmutzige Dinge sagen.
Was sollen wir tun , um den schädlichen Einflüssen entgegen
zu wirken , die in der Schule auf die Kinder ausgeübt wer-
den ? Wir haben nicht nötig , die Kinder mit Mißtrauen
gegen die Lehrer zu erfüllen . Das wäre unpädagogisch.
Aber wenn der Lehrer in taktloser Weise das Denken und
Empfinden der Kinder verletzt , dann haben die Eltern die
Pflicht , gegen die Taktlosigkeiten den Kampf aufzunehmen.
Erst durch Rücksprache mit dem Lehrer , dann eventuell öf¬
fentlich . Wenn wir den Eltern eine so hohe Ausgabe zu¬
weisen , so muß doch auch gesagt werden , daß viel mehr für
die Erziehung der Kinder getan werden kann , als heute ge¬
schieht. Der Wille ist auch ein Faktor in der Gestaltung der
Verhältnisse . Wer das Gegenteil sagt , ist nicht Materialist,
sondern Fatalist . Es gibt allerdings Schranken , über die
nian nicht ohne weiteres hinüberkommen kann . Da muß
vor allem eine gute Sozialpolitik einsctzen. — Frau Zetkin
unterbricht ihren Vortrag , und Singer  teilt mit , daß
Frau Zetkin sich nicht wohl fühle . Der Parteitag habe da¬
her die Pflicht , Frau Zetkin zu bitten , ihren Vortrag nicht
mündlich weiter zu führen , sondern den Rest des Vortrages
schriftlich einzureichen , worauf beide Referate als Massen¬
broschüre verbreitet werden sollen . Der Parteitag stimmt
dem zu. Alle Anträge werden einem zu gründenden Bil-
dungsausschuß überwiesen.

Das ruftifdie Cfiaos.
Die Revolutionäre Adamus und Dubolski , die vom

Feldgericht in Riga wegen des Bomben -Attentates auf die
Straßenbahn zum Tode verurteilt worden sind, wurden ge- ,
stern morgen erschossen.

Im Schloßpark in P e t e r h o f ist, angeblich infolge
Unvorsichtigkeit des Dienstpersonals , ein Lusthaus nieder¬
gebrannt.

Wie aus Petersburg  gemeldet wird , wurden in
den letzten Tagen Tausende von Exemplaren einer revolu¬
tionären Broschüre über die russische Grenze geschmuggelt
und überall in Rußland verbreitet . Die Broschüre , welche
in Genf gedruckt wurde , fordert die Russen auf , den Zaren
zu ermorden und verheißt demjenigen , der diese glorreiche
Tat verübt oder seinen Erben die Summe von 50 000 Rubel
und zwar spätestens drei Tage nach dem Ableben des Zaren.
Die Broschüre schließt mit den Worten : Gott gebe, daß uns
jemand vom Zarentum befreit , damit das russische Sklaven¬
tum abgeschafft werden kann . Rußland wird denjenigen,
der diese Tat verübt , segnen.

Die Lage wird für die jüdische Geschäftswelt in O d e s -
s a immer verzweifelter und die Befürchtungen , daß ein
neuer Pogrom ausbricht , mehren sich. Die Reaktionäre
erklären offeix, sie hätten die Erlaubnis zu einem neuem
Blutbad erhalten , sobald irgend ein Attentat auf die Sicher¬
heit der ihrigen versucht würde . Die Lage ist somit die,
daß jeder Lockspitzel eine Metzelei Hervorrufen kann . Die
Revolutionäre ihrerseits drohen , daß sie bei einem neuen
Pogrom die Verteidigung mit äußerster Erbitterung fiih-
ren würden , auch wenn dab^L ganze Teile der Stadt zu
Grunde gingen , sodaß sich die Masse der arbeitenden Be¬
völkerung in verzweifelter Lage befindet.

Das Bankkomitee an der Moskauer Börse beauftragte
Alexander Gutschkow , beim Finanzminister für die Privat¬
banken um Verlängerung der Kreditvergünstigungen nach¬
zusuchen, die für die Kriegszeit bewilligt wurden . Das
Stadthaupt Nikolaus Gutschkow sucht bei der Regierung
um einen kurzfristigen Vorschuß von einer Million Rubel
für die Stadt nach, da eine Anleihe bis zum Zusammen¬
tritt der Duma schwer realisierbar sei.

Das Aboer Hofgericht übergab ..Me Angelegenheit der
am Sweaborger Aufstande beteiligten F i n l ä n d e r dem
Helsingsorser . Rathausgericht . Diese Personen werden nicht
wegen eines Staatsumwälzungsversuches gerichtet , sondern
analog den vom Sweaborger Kriegsgericht gefällten Ur-
teilen wegen offenen Aufstandes zum Zwecke der Unter¬
stützung der von der Arbeitergruppe gestellten Forderungen
von Land und Freiheit.

» > » »

Wieder ein Dynamitanschlag gegen den
. Milliardär Schiff.

Ein zweiter Dynamitanschlag ist gegen den bekannten
Bankier Jakob Schiff in Newyork , den hervorragendsten Fi-
nanzmann der Vereinigten Staaten , versucht worden . Der
Versuch war in derselben Weise angelegt , wie der im Jahre
1905 gegen Schiff unternommene . Man sandte dem Ban-
kier eine Höllenmaschine zu , die indes diesmal nicht durch
die Post befördert wurde , da sie für den Briefkasten zu groß
war . Ein Negcrknabe fand die Maschine aus der Straße
neben dem Briefkasten liegen und bei der Untersuchung
durch die Polizei wurde festgestellt , daß , wenn die Maschine
im Börscn -Bureau des Bankiers , wohin sie adressiert war,
geöffnet worden wäre , das ganze Börsengebäude in Trüni-
mer gelegt worden wäre . Als Absender vermutet man rus¬
sische A n a r ch i st e n , da Schiff in Verbindung mit einer
neuen russischen Anleihe gebracht wird . Er hat in der
jüngsten Zeit zahlreiche Briefe erhalten , worin ihm und
anderen reichen Juden in den Vereinigten Staaten der Tod
angedroht wird.

* * W
lTelegramme .1

'StBuit , 29 . September . In dem kurländischen Land-
städtchen Goldingen wurden von Revolutionären die Kaser-
nen , das Theater , die Schule , ein Gasthof und zehn Privat¬
häuser niedergebrannt.

London , 29. September . „Evening Standard " berich¬
tet von einer unter den Russen des Londoner Ostens beste¬
henden Verschwörung gegen Lord Rothschild,
auf den bei seinem Erscheine ^ an der großen Synagoge eine
Bombe geworfen werden solle. Als Grund für den An¬
schlag wird angegeben , daß Rothschild bei der Emission rnft
sischer Anleihen geholfen habe . Lord Rothschild erklärte
einem Interviewer , daß er diesen Gerüchten keinerlei Beach¬
tung schenke, da er keinen Anteil an dem Zustandekommen
der russischen Anleihen genommen habe.

Warschau , 29 . September . Lemberger Polenblätter
berichten , ein von Dombrowa kommender Perfonenzug der
Weichselbahn wurde nachts vom Lokomotivführer zum
Stehen gebracht , der rechtzeitig eine falsche Weichen-
st e I l u n g bemerkte . Ein im Zuge mitfahrender Schlosser,
der sich der falsch stehenden Weiche näherte , wurde von vier
Männern aus dem Hinterhalte überfallen und durch Messer¬
stiche schwer verletzt . Tie Attentäter entkamen.

ZrbEjLsrbswsgung.
Mannheim,  28 . September . Die Vereinigung der

Arbeitgeber als Abwehrmittel bei Streiks kommt gegen¬
wärtig bei dem Metzgergehilfen st reik  praktisch
zur Anwendung . In der Wurstfabrik von A. Jmhoff sind
die Gehilfen im Ausstand . Die hiesige Fleischerinnung er¬
klärt nun in den hiesigen Blättern , daß die Firma Jmhoff
die Forderung der Gehilfen , insbesondere Wohnung außer¬
halb des Hauses und Verringerung der Arbeitszeit nicht be¬
willigen könne und die Innungen Mannheim , Heidelberg,
Ludwigshafen , Worms sich mit der Firma Jmhoff solida-
risch erklären.

Nürnberg,  28 . September . Wegen des Streik-
k r a w a l l e s am 17. August , der also acht Tage vor dem
Haupttumult stattfand , sind 105 Personen wegen Land¬
friedensbruchs vor das Schwurgericht der gegenwärtigen
Session verwiesen worden . Weitere Verweisungen folgen
vor die nächste Session.

London,  28 . September . Große Streiks  ste¬
hen in England bevor . Innerhalb 14 Tagen werden 30000
Kohlenarbeiter streiken , um höhere Löhne zu erlangen.
Morgen werden 10 000 Eisenbahnarbeiter in der Umgebung
von Glasgow die Arbeit niederlegen.

* Wiesbaden , 29. September 1906.

Zu der braunschweigischen Thronfolge
läßt sich die K. Z . melden : Bei der Unterredung über die
Thronfrage in Braunschweig , die der Reichskanzler mit dem
braunschweigischen Staatsminister von Otto in Homburg
hatte , kann es sich der ganzen Lage nach nur darum gehan¬
delt haben , daß der braunschweigische Minister die Mitteil-
ung der vom Landtage gefaßten Resolution dem Reichskanz¬
ler gegenüber noch näher mündlich erläutern wollte . Wenn
bisher der Reichskanzler noch keine Antwort erteilt hat,
so dürste diese Verschiebung darauf zurückzuführen sein, daß
der Reichskanzler erst die ihm angekündigten näheren Mit¬
teilungen der braunschweigischen Regierung oder des Re-
gentschaftsrates anhören wollte . Man darf soinit anneh¬
men , daß jetzt die amtliche , sowohl vom Reichskanzler als
vom königlich preußischen Ministerpräsidenten zu erteilende
Antwort unmittelbar bevorsteht.

* * •

Berlin , 29 . September . Dem B . T . wird von wohl un¬
terrichteter Seite geschrieben : Der Herzog von Cum»
b e r l a n d ist gegenwärtig beschäftigt , mit seinen Söhnen
darüber Rat zu halten , wie ec sich zur braunschweigischen
Thronfolgefrage verhalten soll . Die Anzeichen mehren sich,
daß die braunschweigischen Welfen des Zauderns ihres Prä¬
tendenten überflüssig sind . Die öffentlichen Erklärungen
der Weifenführer , der Herzog dürfe die Stunde nicht unge¬
nutzt vorübergehen lassen , gewinnen mehr und mehr den
Charakter eines an den Herzog Ernst August gerichteten
Ultimatums , das in Gmunden Unbehagen und Verlegen¬
heit hervorgerufen zu haben scheint. Es ist höchst bezeich¬
nend , daß in diesem Moment kein einziger der deutschen
Welfen sich bewogen gefühlt hat , die Reise nach Oesterreich
anzutreten . Der Herzog soll, so darf man hiernach anneh¬
men , gezwungen werden , allein aus sich selbst heraus einer
Situation ein Ende zu machen , die selbst die treuesten An¬
hänger der welfischen Dynastie im Lande Braunschweig fiir
die Dauer als unerträglich zu betrachten begonnen haben.

Konferenz für Arbeiterschutz.
Man meldet uns aus Genf , 28 . September : Die Inter¬

nationale Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterfchutz sprach
in ihrer heutigen Sitzung den der Berner Konvention bei¬
getretenen Staaten ihren Dank aus . Für die Erhöhung der
Staatsbeiträge an das Arbeitsamt wurde den betreffenden
Regierungen ebenfalls der Dank abgestattet . Die Vereinig¬
ung beschloß sodann , daß alle Sektionen über die Maßnah-
men zur Durchführung der Arbeiterschutzgesetze berichten
sollen , ebenso über den Umfang und die Art der gewerb¬
lichen Kinderarbeit und der bestehenden Gesetzgebungen.
Ueber die Gefahren bei der Herstellung und Anwendung von
Bleifarben und inbezug auf das Verbot des Gebrauchs von
Bleifarben sollen neue Erhebungen angestellt werden . Die
Vereinigung sprach noch den Wunsch aus , die der Berner
Konvention , betreffend das Verbot der Verwendung von
weißem Phosphor nicht beigetretenen Staaten möchten dies
baldigst nachholen.

DieRevolutionaufCuba.

Man meldet uns aus Havanna,  28 . September:
Kricgssekretär Taft erklärte heute nachmittag , er sei davon
überzeugt , daß die Vereinigten Staaten  he^
abend oder spätestens morgen ihre Truppen lande«
lassen müssen , in welchem Falle dann die Proklamierung 5et
provisorischen Regierung erfolgen würde . Er habe zu de«
Vorschlägen keiner Partei Vertrauen , da überall Unaufftch.
tigkeit hervortrete , und Patriotismus , wie die Amerikaner
das Wort verstehen , überhaupt nicht vorhanden sei. Die
Reawntngstruppen sind für die Intervention Amerikas.

Die Führer der Gemäßigten , Liberalen und Nationali¬
sten sind entschlossen, alles zuzugestehen , um eine Interven¬
tion zu vermeiden.

Deufrdiland.

* Berlin , 29. Septbr . Es verlautet zuverlässig , daß
der Präsident des Reichstages die Absicht hegt , die nächst»
Plenarsitzung des Reichstages  für den 13. November
anzuberaumen.

* München , 28 . September . Da sich in dem Befinden
des bayerischen Kriegsministers Freiherrn von Horn,
der an einer akuten Augenerkrankung laboriert , keine Bes¬
serung eingestellt hat , wird in den nächsten Tagen ein ope-
rativer Eingriff vorgcnommen werden.

* Thorn , 28 September . Unter dem Verdacht der
Spionage  wurde hier ein Herr verhaftet , der von dem
Forts „Hermann Balk " eine Skizze aufzunehmen versuchte.
Ein Radfahrer , der den Fremden beobachtet hatte , erstattete
Anzeige bei der Wache, worauf die Festnahme des Verdäch¬
tigen erfolgte.

Ausland.
'* London , 28 . September . Wie aus Petersburg

meldet wird , soll der Zar den Befehl unterzeichnet haben,
den General Stöffel  auf die Liste der neuerdings pen¬
sionierten Generäle zu setzen. Alle weiteren Verhandlungen
des Kriegsgerichts über die Kapitulation von Port Arthur
sollen aufgehoben werden.

* Konstantinopcl , 23. September . Türkischen Blättern
zufolge sind zwei bulgarische Banden im Sandschak Serres
vernichtet worden.

Stürme nnd Erdbeben. |
Konstanti nopel,  28 . September . Dienstag

nacht wütete ein heftiges U n w e t t e r auf dem Schwarzen
Meere . Zahlreiche Segelschiffe sind verunglückt,  da -,
runter eins , auf dem sich neun Personen befanden.

Alicante,  28 . September . Hier ist heute ein n e u -
es Unwetter  eingetreten . Der Sturm auf dem Meere
ist so heftig , daß die Schiffe in den Hafen flüchten . Eine
große Badeanstalt wurde von den Wellen weggerissen und
ein großer Teil der Hafenarbeiten von den Wellen weg¬
gespült.

P e n s a c o I a (Florida ), 28. September . Durch einen
furchtbaren Sturm sind hier alle Häuser beschädigt worden;
vielfach wurden die Dächer fortgerissen . Die Küste ist besät
niit Trümmern  der Landungsdämme und Schiffe . Meh¬
rere Dampfer  und zahlreiche Segelschiffe wurden von
der Flut aufs Land getrieben und liegen jetzt auf dem
Trockenen in den Straßen . Der in Penfacola und Um¬
gegend angerichtete Schaden beträgt über 2 Millionen Dol¬
lars . Der Getreideelevatoc und der Landungsdamm der
Louisville and Nafhville -Eisenbahn wurden stark beschädigt,

Die Stadt Mobile (Alabama ) ist von einem schwe¬
ren Sturm  und Wolkenbruch heimgesucht worden.
Viele Menschen  sollen dabei umgekommmenund.
viele Schiffe gesunken sein . Viele Leute sind beim Einsturz
von Häusern zu Schaden gekommen . Die Mannschaften
mehrerer Schiffe sind ertrunken . Die bei Diebstählen be¬
troffenen Schwarzen wurden niedergeschlagen . Die Stadt
ist von Truppen besetzt worden.

Mobile,  29 . September . (Telegramm auf dem
deutschen Transatlant . Kabel .) Fünf Straßenvier¬
te  I im Hauptgeschäftsteile der Stadt sind f o r t g e<
schwemmt  worden . Die Stadt kann nur durch Boote
erreicht werden . Alle Telegraphen - und Bahnverbindungen
sind unterbrochen . Zahlreiche Gebäude sind zerstört . Die
Christuskathedrale wurde vom Sturm umgeweht . In den
Straßen steht das Wasser fünf Fuß hoch. Baumwollballen,
Koffer und Haushaltungsgegenstände schwimmen in den
Straßen umher . Der Sturm wütet niit einer Geschwin¬
digkeit von 90 Meilen in der Stunde . Das am Einganö
der Bucht von Mobile gelegene Fort Morgan  und ver¬
schiedene benachbarte Orte sollen gleichfalls zerstört sein.

Madrid,  28 . September . Ueber die K a t a st r o p h c
auf Santo  ni era  laufen noch zahlreiche entsetzliche Ein¬
zelheiten ein . .Ganze Familien sind umgekommen , andere
obdachlos . Zahlreiche Häuser drohen einzustürzen . Ein
ganzes Viertel liegt bereits in Trümmern . Auch aus an¬
deren Provinzen laufen Hiobsposten ein.

Newyork,  28 . September . Die Stadt San I u a n
auf Porto Nico hatte gestern unter mehreren schweren Erb¬
st ö ß e n zu leiden , die morgens 10.45 Uhr begannen und
innerhalb 80 Sekunden immer heftiger wurden . Die De- \
wohner flohen aus den Häusern ins Freie . Sämtliche Re- i
gierungsgebäude waren von den Beamten geräumt . Det 1
Schaden ist beträchtlich . Unter den Einwohnern herrsMH
große Aufregung.
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Aus aller Well.
I Neuer R -volderanschlag aus einen Zug . Ein Telegramm
jjelW uns Eisen a . d. Ruhr : Auf der Strecke Sterkrade -Dins-
jaken wurde abermals ein Revolveransch -lag auf einen Personen.
M verübt . Mehrere Kugeln durchschlugen die Fenster eines
Mils 4. Klasse , ohne icmanden zu verletzen.

Graf Pückler -Kleiu -Tschirne ist „ ach Verbüßung seiner sechs-
Matlichen Festungshaft , die durch «inen vierwöchentlichen Ur.
laub unterbrochen war , gestern aus der Festung Wcichsclmünde
aitlassen worden.

Entgleist . Man meldet aus München , 28 . Sept . : Der Sa-
loiiwagen des Süd -Expreßzuges nach München , in dem sich die
Prinzessin Ludwig von Baiern mit ihren Töchtern befand , ist
sti Bozen entgleist . Der Zug mußte anhalten und der Salon¬
wagen ausgeschaltct werden . Verletzt wurde niemand — lieber
einen weiteren Bahnunfall meldet man aus Graz , 28 . Sept . :
$er von Triest nach Wien abgelassene Personenzug ist in der
Station Judenhorst infolge falscher Weichenstellung auf ctnru
Güterzug aufgefahren . 3 Reisende wurden schwer 8 leichter
verletzt. Unter den Letzteren befindet sich der Fabrikbesitzer
Kehrike aus Delmenhorst bei Bremen.

Flüchtiger Defraudant . Der Berl . Lokalanz . meldet aus
Ehemnitz: Nach Unterschlagung von 6100 Jt flüchtete der Buch-

° Halter Deckmann von den städtischen Elektrizitätswerken in
^ hberlungwitz.

Die Strafkammer in Dresden verurteilte den Rechlsanzvalt
Köckner zu 6 Monaten Festung . Dieser hatte das Eheglück sei-

s ves langjährigen Freundes und Kompagnons gestört . Er war
leshalb zum Duell gefordert worden , welches unblutig verlief.

Jsadora Duncan , die mit ihrem Gatten im Nordseebad
Aoordwyk weilt , ist von einem Mädchen glücklich entbunden
worden

Feuersbrunst . Ein Telegramm meldet aus Husum : In Rö-
demis wurden 12 Häuser eingeäschert . 15 Familien sind obdach¬
los.

Automobilunsall . Aus Auxerre wird berichtet , daß bei
einem Automobil -Unfall , welcher sich in der Nähe von Leudny
ereignete, der Graf Wolfram von Ursel  und ein anderer In-
sosse schwer verletzt worden sind.

Tunnel unter dem Aermel -Kanal . Man meldet aus Lon-
don, 28. September : Der „Sort -Lard " ^veröffentlicht einen Er¬
laß betreffend den demnächst in Angr -̂ » « i nehmenden Tunnel
unter dem Aermel -Kanal . Die Verfertiger des Planes haben
den llebelständen abgeholfen , welche sich der Verwirklichung des
Gedankens bisher entgegenstellten . Sie befürworten , daß beide
Ansgänge des Tunnels von Truppen bewacht werden sollen Das
Projekt wird noch in dieser Session dem Parlament «ugehen.

Masscnvcrgiftung . In dem russischen Orte Zlobln sind
plötzlich 30 Personen infolge Fleischvergiftung irrsinnig ge¬
worden.

Panik im Theater . Ein Telegramm meldet aus Warschau:
Im Alexanderthcater schoß ein junger Mann bei oslen ^ r
Szene auf eine Tänzerin,  die , von mehreren Kugel "ge¬
trosten, schwerverletzt zusammenbrach . Eine wilde Panik be¬
mächtigte sich des Publikums , das ein Bombenattentat befürch¬
tete. Alles flüchtete dem Ausgange pi . Der Attentäter richtete
dann den Revolver gegen sich selbst, verletzte sich aber nur leicht
und wurde verhaftet . Die Tänzerin verstarb auf dem Wege nach
dem Spital.

üus der Umgegend.
Die Entwickelung und Bautätigkeit Biebrichs.

ii.
I > Der Wendepunkt in der Geschichte der kommunalen Bau-
UWgkeit Biebrichs fallt , wie zum Schlüsse des vorigen Artikels
Mllgt worden ist, in das Jahr 1893 . Seit dieser Zeit hat sich
RBiebrichs Bedeutung hauptsächlich als Jndustricort von Jahr

lu Jahr in steigendem Grade entwickelt , und damit in cugem
ollsammenhange ist seine Bevölkerungszahl , selbst wenn man

- >u Betracht zieht , daß ein großer Teil der in den Fabriken be-
° Mftigten Arbeiter ständig wechselt , überraschend schnell in die
s Höhe gegangen . Diese anwachsende Ziffer der ständigen
s, städtischen Bevölkerung, zujammengenommen mit der Masse der
l >̂ur vorübergehend hier ansässigen Fabrikarbeiter , nötigt ^ nun

städtische Gemeinwesen , den Bestand der kommunalen
s Mecken dienenden Gebäude an . Zahl und räumlicher Aus¬

dehnung den Bedürfnissen der Bevölkerung durch Neubauten
' vnd Umbauten gerecht zu werden.

Nebenbei sei hier bemerkt , daß die Schwierigkeiten , die
"t Gemeindebautätigkeit in finanzieller Hinsicht aus denn noch

IM Dur kurzer Zeit dörflichen Charakter Biebrichs und beson-
. ders Mosbachs erwuchsen , nur durch ein Anziehen der städtischen
: Steuerschraube überwunden werden konnten.
Kfc Es mag nun mehr eine für unsere kommunale Bauregsagl-

*elt sehr bezeichnende kurze Ucbersicht über die in den verschie-
fl j’nua Rechnungsjahren von der Zeit 1892 bis jetzt erfolgten
r -lieu- und Umbauten für Gemeindezwecke gegeben sein.
^ « . Jm Jahre 1892—98 wurden vor allem die ersten Bohr-
■Wucfje für die städtische Wasserleitungsanlage von dem Leip-
^ iiger Baurat ThieM vorgenommen , dem diese Arbeit durch die
i ^ »gebildete städtische Wasserleitungskommission übertragen
f worden war . Diese Bohrversuche fanden in der Rheinebenc

wischen Biebrich und Schierstein , sodann zwischen Schierstetn
Niederwalluf statt , und zwar auf deni zuletzt genannten

'o/fnete mit so günstigem Erfolge , daß hier in der den Versuchen
^ochsten Zeit ein städtisches Pumpwerk erbaut wurde , das jetzt
burch Vermittlung des bekannten an der „ schönen Aussicht"
Molphshöhej stehenden Wasserturmes die Stadt reichlich mit

Wasser versorgt . Auch die ersten Arbeiten für die Ka¬
ssation und die Entwässerungsanlagen fallen in diese Zeit,
^ner wurde im Jahre 1902 der Neubau des Bauhofsgebäud
?uf dem früher schon angelegten städtischen Steinlagerplatze an
"ff Franksurterstraße , die damals noch Armeruhweg hieß , et-
^lot . Im Jahre 1894 wurde der Bauhof vollendet und «in
Moderner Desinfektionsapparat mit einem Kostenanfwande von
W8,40 ./k angeschafft . Im folgenden Jahre kamen keine grö-
°klen Neubauten zur Ausführung.
L,. Im Jahre 1866 wurde darauf der Bau einer Volksschule in
(} Weihergasse in Angriff genommen, die am 1. Oktober des

Ochsten Jahres eingeweiht wurde . Im Jahre 1897 baute man
'"o neue Schule in der Waldstraße , die aber nach kurzer Zeit

rvies »a»e«er Ge»eral-Nnzeiser. __
für Wohnzwecke umgeändert worden ist . Das Jahr 1898 brach,
te hauptsächlich die Niederlegung des in städtischen Besitz über¬
gegangenen „Vorkholderhofes " , eines großen Gutshoses , der im
Norden der Freilegung der Kaiserstraße bis dahin hinderlich
gewesen war . Während sodann im Jahre 1900 die ichon be¬
stehende „Freiherr oon Stein -Schule " in der Schulstraße erwei¬
tert wurde , mußte im Jahre 1901 und 1902 ein Schulneubau in
der Waldstraße aufgeführt werden . Auch im Jahre 1902 und
1903 erstreckte sich die städtische Bautätigkeit nur auf Schulbau¬
ten . Besonders viel wurde im Rechnungsjahre 1903 und 1904
gebaut . Abgesehen von einem Umbau der Freiherr von Stein-
Schule , in der damals auch die städtische Volkslesehalle einen
besonderen Raum erhielt , begann man mit dem Bau des städt¬
ischen Elektrizitätswerkes auf dem der Südd . Eisenbahngesell-
schaft gehörigen Gelände an der neu angelegten Siemensstraße.
Außer diesem gewaltigen Bauwerk zog man damals auch zum
erstenmale den Bau eines städtischen Schlachthauses , westlich
vom Schloß , in Erwägung und legte der Stadtverordnetenver¬
sammlung hierfür Pläne und Kostenanschlag vor . Im zuletzt
vergangenen Rechnungsjahre 1905 und 1906 endlich erreichte d̂ie
städtische Bautätigkeit in Biebrich ihren Glanzpunkt , indem au¬
ßer der endgültigen Fertigstellung des städtischen Elektrizitäts¬
werkes der An - und Umbau des Rathauses zur Vollendung kam,
worüber unsere Leser s. Zt . eingehend unterrichtet worden sind.
Auch wurde in diesem Zeiträume der Plan eines städtischen
Schlachthauses wesentlich gefördert , ebenso ein solcher für eine
Reformschule und auch der des Anbaues für die Pestalozzischule.
Im laufenden Jahre sind bisher keine besonders bemerkens¬
werten Gemeindebauten erfolgt.

Wie aus vorstehender Ucbersicht hervorgeht , hat sich die
städtische Verwaltung besonders fürsorglich um die hygienischen
Verhältnisse und die Schulzustände erwiesen . Daher darf sich
Biebrich auch günstiger , gesundheitlicher Verhältnisie rühmen
und sich der stattlichen Zahl von sechs Schulen erfreuen.

Es soll nunmehr in dem nächsten Artikel ein klares Bild
von den durch das Aufblühen der Stadt ohne weiteres nötig
gewordenen Veränderungen bezw . Neuanlagen der Straßen und
Plätze folgen . * **

* Sonnenberg , 29 . Sept . Sonntag , 30 . September , nach¬
mittags 2 Uhr , veranstaltet der Organist Herr Z . v . d. Au aus
Gustaosburg -Mainz in der evangelischen Kirche zu Sonnenberg
unter gütiger Mitwirkung der Herren R . Müller lG.esangj,
Weimann iViolinej und Neuß sCellos aus Mainz ein Volks.
K i r ch e n - K o n z e r t . llm möglichst allen Gemeindegliedern
die Möglichkeit zu geben , sich an guter und edler Kirchenmusik
zu erbauen , ist der Eintrittspreis auf nur 20 Pfg . festgesetzt.
Es wäre darum diesem Volks -Kirchen -Konzert auch ein recht
zahlreicher Besuch zu wünschen.

-er . Erbenhcim , 28 . Sept . In dem Voreinschätzungs¬
bezirk  Erbenheim , Nordenstadt und Igstadt sind folgende
Herren als Mitglieder der Einkommensteuer -Voreinschätzungs-
Kommission gewühlt worden : Landwirt Joh . Friedr . Merten
zu Erdcnheim , Landwirt Wilh . Schaab zu Erbenheim , Landwiri
Joh . Heinrich Lorenz Renneisen zu Nordenstadt und Landwirt
Jak . Heinr . Christ . Gödel zu Igstadt . Als deren Stellvertreter
wurden gewählt : Sattlermeister Erasmus Koch zu Erbenheim,
Schuhmachcrmeister Heinr . Häußer zu Erbenheim , Landwirt
Joh . Christ . Schleicher zu Nordenstadt und Bäckermeister Hrch.
Gödel zu Igstadt . Als Vorsitzender wurde Bürgermeister Th.
Merten zu Erbenheini und als dessen Stellvertreter Bürger¬
meister Franz Schleicher zu Nordenstadt gewählt . Ferner wur¬
den als Mitglieder ernannt die Bürgermeister Merten zu Er.
benheim und Bürgermeister Schleicher Nordenstadt und als
deren Stellvertreter Hauptlehrer Hrch . Grünewald zu Erben¬
heim und Landwirt Hrch . Ehr . Oesterliich zu Nordenstadt . —
Lcrdcr wird nun unsere Elektrische  zum Sonntag , unserer
Kirchweihe . nicht eröffnet . Nach einer gestern abend stattge-
sundenen Versammlung beteiligter Kreise wurde beschlossen , trotz,
dem die Firma Bachstein -Berlin ihre Geleise und die Firma
Siemens u Schuckert -Berlin ihre Arbeiten sOberleitungj bis
dahin fertiggestelll haben , daß die landespolizeiliche Abnahme
erst am 15. und die Eröffnung am 16. Oktober stattfinden soll.
Hoffentlich erleidet unsere Kirchweihe dadurch keinen Abbruch,
zudem der Besuch von Wiesbaden und Umgegend in den letzten
Jahren ein guter war . Es bieten auch unsere Wirke alles auf,
um ihre Gäste würdig zu bedienen.

in Niedernhausen , 28 . Sept . Die Zugverbindungen
Niedernhausen -Wiesbaden und umgekebrt wurden wiederholt
getadelt . Dieselben finden nun im Winterfahrplan eine we¬
sentliche Vermehrung . Der gemischte Zug 705 hier ab , fährt
vom 1. Oktober ab als Personenzug . Neu eingelegte Züge fah¬
ren hier ab 2,35 und 8,45 nachmittags . Von Wiesbaden nach
hier fahren neue Züge dort ab 1,16 und 7,37 nachmittags . Auch
iährt Werktags ein Zug 5,38 Wiesbaden ab . Nur der Sonn¬
lagszug . 10.25 hier ab , fällt im Winterfahrplan fort . Die bes¬
sere und öftere Zugverbindung mit Wiesbaden -Mainz dürfte
sicherlich den regen Verkehr nach hier und Umgegend , dessen
schöne Lage und gute Bewirtung in den Kur - und Gastwirtschaf¬
ten bekannt ist. noch steigern.

D Mainz , 28 . Sept . In einem hiesigen größeren Geschäf¬
te sind in der letzten Zeit mehrfach Wareudiebstäble  vor.
gekommen , ohne daß es bisher gelang , des Täters habhaft zu
werden . Gestern nachmittag wurde eine Verkäuferin des Ge¬
schäftes , die in einem Nachbarorte wohnt , bei Ausübung von
Diebstählen erwischt . Eine sofort vorgenommene Haussuchung
in der Wohnung der Eltern förderte die seither gestohlenen
Gegenstände zu Tage . Die Diebin kam in Haft.

n . Braubach , 28 Sept . Da infolge der zunehmenden An-
schlüste an das Wasserleitungsnetz sich das vorhandene Reservoir
als zu klein erwies , wird nun ein zweites Reservoir  gebaut
und ist mit dem Ban bereits begonnen . Nachdem alsdann der
neue Ouellenanschluß erfolgt , wird ein Wassermangel , wie er in
den letzten Jahren sich hier fühlbar machte , in Zukunft gänzlich
ausgeschlossen sein . — Im Sommer wurde von einem zur Kur
hier weilenden Herrn ein Portemonnaie mit Inhalt gefunden
und der Polizeibehörde abgeliefert . Trotz Ausschreibens konnte
der Verlierer nicht ermittelt werden . Der Finder , ein Profes¬
sor . nahm sich der Sache sehr an und sandte einen in dem Por¬
temonnaie Vorgefundenen Reparaturschein mit Nummer an die
Ausstellungssirma mit dem Hinweis , sofern sich der Inhaber
des Scheines noch melden sollte , diesem den Fund seines Eigen¬
tums bekannt zu geben . Und richtig , nach einiger Zeit meldete
sich der Verlierer , ein Herr aus Niederland , welcher ebenfalls
hier zur Kur geweilt hatte , als der Eigentümer des gefundenen
Objektes.

* Limburg , 28 . Sept . Die Geschwister Katharina und
Sujanna Antoni verkauften an Herrn Anstreichermeister Wil¬
helm M e >st e r einen in der Au zwischen I . Lamberich und
1 Lorenz belegenen Garten von annähernd 30 Nuten zum
Preise von etwa 236 A  die Rute zum Zweck der Erbauung von
2 Wohnhäusern . Mit dem Bau des einen wird bereits begon¬
nen . — Ter Eishändler Herr Wilhelm Isidor Buß verkaufte
zwei an der Diczerstraße , im sogenannten kleinen Rohr , be-

H. Jahrg»»»
legene Bauplätze und zwar einen von 16 Ruten 64 Schuh an
den Lokomotivführer Herr Jakob Dies  von hier zum Preise
von 3328 A.  und einen von 16 Ruten 84 Schuh an den Lokomo¬
tivführer Herrn Wilhelm Becker hier zum Preise von 3368 A
— Die gestrige , in der Alten Post stattgefundene General -Ver-
sammlung des Musikvererns  war nur von 17 Mitglie-
dern besucht . Der erste Vorsitzende , Herr L. Seibert , erstattete
den Geschäftsbericht , der Kassierer , Herr Schäfer , den Kassenbe¬
richt . Der Verein zählt z. Zt . 290 Mitglieder . Trotz der
Mehraufwendungen für Konzerte verblieb ein ansehnlicher Kas-
scnbestand . Bei den Neuwahlen wurde der Vorstand ergänzt.
Es wurden gewählt Herr August Korkhaus als zweiter Vor¬
sitzender und ferner neu als Vorstandsmitglieder die Herren
Rentner I . Heppel , Rvb . Burckhardt , Postsekretär Hofmann und
Seifenfabrikant Jos . Müller.

xx. Limburg , 23 . Sept . Der Kreisausschuß des Kreises
Limburg widmet dem in Wiesbaden verstorbenen früheren Land . "
rat , dem Herrn Geh . Regierungsrat Rabe,  im Limburger
Anzeiger einen höchst ehrenden Nachruf . — Der G u st a v -
Adolf - Franenverein  veranstaltet hier auch in diesem
Jahre eine Verlosung,  welche am 10. Oktober stättfindet.
— Die Tage Sonntag , 30 . September , Dienstag 2 . und Mitt¬
woch, 3. Oktober , sind für Limburg und Umgegend fröhliche
Ki r m e s t a g e. Namentlich ist es der am Dienstag und Mitt¬
woch stattfindende von Alters her berühmte Dietkirchcr Markt,
welcher hier die Gemüter von Jung und Alt freudig erregt.

Hd . Frankfurt , 28 . Sept . In der heute vormittag stattge-
habten Versammlung der Gold - und Silbe rarbeiter
in Hanau wurde in Sachen der Lohnstreitigkeiten folgende Re¬
solution angenommen : Die Arbeiter autorisieren ihre Vertre¬
ter aus Grund der bis jetzt mit den Arbeitgebern getroffenen
Vereinbarungen weiter zu verhandeln und zum Abschluß zu
kommen . — Bewilligt wurde bis jetzt die 9stündige Arbeitszeit
ohne Kürzung des bisherigen Wochenlohnes , eine allgemeine
Lohnerhöhung von 10 Proz . auf den bisherigen Wochenverdienst,
von 20 Proz . für die ersten zwei über die übliche Zeit hinaus¬
gehenden Arbeitsstunden und von 50 Proz . für jede folgende
Ueberstunde . Für Sonntagsardeiten sind 100 Proz . zu ver¬
güten . Alle unverschuldeten Versäumnisse wie Kontrollver-
sammlungen , kurze militärische Dienstleistungen usw . dürfen
nicht abgezogen werden . Die Arbeiterkommission wird beauf¬
tragt , möglichst noch weitere Zugeständnisse zu erzielen . Die
kürzlich beschlossene Arbeitskündigung unterbleibt.

Rückblick aul die Woche.
Auf der Wohnungssuche. — Zum Umzug.

Glücklich diejenigen Fremde nunserer Bäderstadt , die lustig
in ihrer Badewanne herumplanschen und die vielen Wiesbadener
Schönheiten ungetrübt genießen können und welche wissen, daß
sie bei der Rückkehr wieder in ihr gemütliches Heim
kommen . Aber nicht für alle unsere Badegäste ist dieses möglich.
Ein großer Teil wird höchstwahrscheinlich am liebsten nicht zu.
rückkehren wollen , denn ihrer erwartet ein Gespenst , welches
da heißt : „Umzug " . Eiskalt läuft es ihnen über den Körper,
nur wenn sie daran denken . Wie soll das erst dann in der
rauhen Wirklichkeit werden ! Was hilft jedoch hier alles Zau¬
dern ? Die Wohnung war zum 1. Oktober gekündigt . Und
wenn man nicht mit seinem Familie ein Nomadenleben führen
will , dann wird man wohl oder übel in den sauren Apfel beißen
müssen und sich auf die Wohnugssuche begeben . Verschiedene,
die schon öfters das Glück hatten , den Auszug der Kinder
Israels aus Aegypten mitzumachen , wissen , was das Work
Wohnungssuche im heutigen Zeitalter zu bedeuten hat . Sie
blieben darum darum dies Jahr hübsch fein zu Haus.

Auch bei uns in Wiesbaden zogen es verschiedene vor , an¬
gesichts des bevorstehenden Ouartalswechsels , der für sie gleich,
zeitig den Umzug bedeutet , sich nicht auf eine kleine Erholungs¬
reise zu den Schwiegereltern aufs Land zu begeben . Sie
machten sich vor einigen Tagen erst auf die W o h n u n g s » ]
suche . Freilich gibt 's ja mehr wie zu viel leere Wohnungen
ausgeschrieben . Trotz alledem bleibt es eine Kunst , die passende
Wohnung , welche über die Eigenschaften gut und preiswert
verfügt , im Handumdrehen zu finden . Wer aber solch' ein.
glückliches Geschöpf ist, der darf seinem Schöpfer danken.

Sie hatten bisher eine für ihre Verhältnisse genügende
kleine Wohnung im Westendviertel inne . Dort wohnten sie
schon einige Jahre . Die Familie vermehrte sich aber , Fleisch
und alle anderen Lebensmittel sind auf einem noch nie dage.
wesenen Stand angelangt — kurz , es geht nicht mehr . Oben¬
drein hatte ihnen der Wirt ganz fein durch die Blume mitge-
teilt , daß er kein besonderer Freund von Mietern mit Kindern
ist. Um Gotteswillen , was können sie dafür , wenn der Herr
Storch gerade sie zu seinen Günstlingen auserkoren hat . Also
sie müssen sich auf die Suche nach einer größern und verhält¬
nismäßig billigeren Wohnung machen , deren Vermieter nebenbei
ein Kinderfreund ist . Und das ist nicht so einfach . Sie geht
mit . Beide steigen in einem Haus die Treppe hinauf . Da hält
der Mann plötzlich inne : „Ich finde für mich es recht unge¬
wohnt ." Darum treppab . Jetzt sehen sie eine Drei -Zimmer-
Wohnung am Fenster ausgeschrieben . Aufs neue wird der schwere
Gang angetreten . Der Atem stockt ihm , als er hört 750 A.
300 A mehr wie er sich eingebildet hatte . Wieder nichts . Es
geht weiter ans die Suche . Endlich steht man vor einer recht
hübschen behaglichen Wohnung . Auch der geforderte Preis der-
trägt sich mit dem Einkommen des Mannes . Der Vertrag ist
schon ziemlich perfekt . „Haben Sie Kinder , wenn ich fragen
darf ? " beginnt zu guterletzt der Wirt noch zu fragen . „Ja,
fünf Stück !" „Bedaure sehr , ich liebe keine Kinder ." Jetzt
läuft dem guten Ehepaar aber die Galle über . Nein , so etwas
geht ihnen über die Hutschnur . Sie versuchen den letzten
schweren Gang nach Canossa . In der Adlerstraße soll eine Woh¬
nung für sie sein , dessen Vermieter auch nichts gegen Kinder
einzuwenden habe , sofern sich diese natürlich nicht wie die Gas¬
senjungen benehmen . Und das ist bei seiner kleinen Welt doch
nicht der Fall . Pustend klettert das Paar den Berg hinauf.
Aber wenigstens nicht umsonst — Ans , zwei , drei — war die
Wohnung ihnen . Der Wirt ist übrigens ein famoser Mann.
Wie atmen sie jetzt erleichtert auf . Das war eine denkwürdige
Wohnnngssuche . Aber nicht diesem Ehepaar wird 's allein so ge¬
gangen sein , im Gegenteil , sie werden ihr Schicksal mit noch un.
zähligcn anderen Leidensgenossen teilen können.
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Gott sei Dank , sie sind ja vorüber , die schlimmen Tage . Was
sage ich? Für Manche nur . Die Meisten stehen aber erst heute
vor dem denkwürdigen Umzug . Heut «, wo der Spediteur mit
seinem Riesen -Möbelwagen in aller Frühe angefahren kam,
um das gesamte Mobiliar abzuholen nach der neuen , unter so
unendlichen Mühen gesuchten und gefundenen Wohnung . Pünkt¬
lich wie die Maurer sind die Speditionsarbeiter . Wie es über¬
haupt in dem ehedem so behaglichen Heim jetzt aussieht . Alles
geht drüber und drunter . Vergangene Nacht hat die Familie
nicht in dem warmen Bett schlafen können . Nein , mit dem
Fußboden wurde Bekanntschaft gemacht . Die Frau , welche am
schlimmsten dran ist , scheuerte und packte bis spät in die Nacht
hinein , bis sie vom Schlaf übermannt wurde . Dann wirft
sie sich auch hin auf die Matratze am Boden . In aller Frühe
heißt 's wieder heraus , denn der „Herr des Hauses " will Kaffee.
Er muß ja in den Dienst , die Kinder zur Schule . Und so bleibt
ihr nichts anderes übrig , als allein zu schaffen , sofern sie sich

' verschiedenes Geschirr ersparen will , das sie vielleicht bei Mit-
’ Hilfe einiger Mädchen neu anschaffen müßte . Mit Unlust geht 's
; zur Arbeit , zur Schule . In den matten Gliedern zieht 's an

allen Ecken und Enden . Endlich ist Mittag . Bon dem sonst
! kräftigen Mittagstisch sieht man allerdings diesmal nichts . Mit
! Wurst und Brot oder sonst etwas kaltem Futter heißt es genüg»
! sam zu sein . Die Kochtöpfe und alles andere sind ja bereits
! im neuen .Heim — unausgepackt natürlich . Der Teufel soll so
' einen Umzug holen , knurrt der fürsorgende Vater . Was kann
| er dagegen tun ? Nichts . Die Kinder — ja die Kinder . E ĉ
beißt die Zähne aufeinander und geht mißmutig wieder in den

jDienst. Abends wird's doch überwunden sein. Die w'.rtschaft-
• liche Ehefrau aber schafft und reinigt weiter unter Assistenz der
i Kinder und die Speditionsarbeiter plagen sich mit einem gro-
i ßen Stück nach dem anderen ab . Für sie ist es auch nichts leich¬
tes , wie im Schweiß gebadet sehen sie aus . Es ist indessen ihr

i Beruf . Der große Möbelwagen wurde endlich soweit vollbe-
j packt , daß er abdampfen kann . Die Mutter reinigt inzwischen
.' die alte , leergebrannte Wohnung . Nachsagen will sie sich nichts
i lassen . Kaum ist sie fertig , so beginnt in der jetzigen Wohnung

der Tanz von neuem . Die Möbelstücke sind zwar alle , als der
Mann , der von dem schrecklichen Trubel , keine Ahnung hatte,
nach Hause kommt , von den derben , kernigen Fäusten hinauf
nach dem zweiten Stock geschleppt worden . ?lber wie es da
oben aussieht , ganz abgesehen davon , daß trotz größter
Sorgkalt viele Stücke doch ein kleines Andenken von dem Umzug
erhalten haben . Die Zimmer gleichen einem wüsten Chaos,
das seine Entstehung einem gewaltigen Erdbeben zu danken hat.
Ist es auch nicht seine Lieblingsbeschäftigung , so muß er doch
wohl oder übel gute Miene zum bösen Spiel machen und ge-
hörig mit Hand anlogen an der Seite seines Weibchens und der
Kinder , damit er bald wieder in de früher gewohnte Ruhe
und Ordnung kommt . In erster Lnie die Betten aufstellen,
hat er doch jetzt noch von der vergangenen Nacht genug . Und
dann etwas Warmes essen. Es vergehen zwar noch einige Tage,
ehe er wieder von häuslichem Glück reden kann . Das Gröbste
wäre indesien vorüber . Er gelobte aber hoch und teuer : Dieser
Umzug war auf Ehre der letzte. Hoffentlich.

Und so kann man heute und in den folgenden Tagen sämt¬
liche hier verfügbaren Möbelwagen vor den Häusern stoben,
in den Straßen fahren sehen, deren Inhalt ernste , denkwür-
dige Szenen des Lebens aus der Zeit des vermaledeiten Umzugs
erzählen könnte . 58. K.

Cer Wiesbadener Giienbahnperkehr.
Zur Umleitung der Rheingauzüge über Wiesbaden

schreibt uns die König ! . Preußische und Großherzoglich
Hessische Eisenbahndirektion Mainz : Vom 1. Oktober d. I.
ab werden alle von Frankfurt -Kastel kommenden , rheinab-
wärts bestimmten Personen - und Schnellzüge über Bahnhof
Wiesbaden ( Taunusbahnhof ) geleitet und umgekehrt wer¬
den die in der Richtung von Köln -Rüdesheim kommenden
Züge über Wiesbaden ( Taunusbahnhof ) nach Kastel -Frank-
furt weitergeführt . Von genanntem Zeitpunkt ab werden
vom Rheinbahnhof Wiesbaden nur noch die Züge nach und
von Dotzheim , Langenschwalbach -Dictz abgefertigt . Die
Züge nach und von Erbenheim -Niedernhausen verkehren
bis zur Eröffnung des neuen Hanptbahnhofs Wiesbaden
noch aus dem Hessischen Ludwigsbahuhof . Die Züge aus
der Richtung Frankfurt nach Rüdesheim -Köln fahren in
das Gleis 6 , Bahnsteig 3 (Taunusbahnhof ) ein und von
hier aus weiter nach ihrem Bestimmungsort . Die Züge
aus der Richtung Köln -Rüdesheim nach Kastel -Frankfurt
fahren in dem Gleis 6, Bahnsteig 3 (Taunusbahnhof ) ein
und von hier aus weiter.

Die Züge aus der Richtung Frankfurt -Wiesbaden Ort
fahren in das Gleis 4, Bahnsteig 2 (Taunusbahnhof ) ein
Von diesem Bahnsteige fahren die Züge Wiesbaden Ort
nach Frankfurt a . M . in Gleis 3 ab . Die Züge aus der
Richtung von und nach Mainz endigen bezw . beginnen im
Gleis 1 und 9 , Bahnsteig 1 (Taunusbahnhof ) .

liandes-Cenkmol und Villen-Kolonie.
Bei der Konkurrenz zur Erlangung von Entwürfen für

die Erschließung des Biebricher städtischen Geländes längs
der Wiesbadener Allee , der sog . „ Sandgrube " , erhielt den
ersten Preis der Entwurf des MannheimerGarteninspektors
Lippel , der sich in seiner ganzen Anlage durch eine wunder¬
bare harmonisch wirkende Einfachheit und Natürlichkeit
auszeichnet . Bei zweckmäßiger Ausnützung des Geländes
stehen sämtliche Teile in organischem Zusammenhänge , was
wesentlich durch die glückliche Führung der Hauptaxe be¬
dingt wird , die vom Denkmal über die Festwiese nach der
Restauration verläuft . Die Straßenzüge , deren Herr Lip¬
pe ! zwei vorgesehen hat , senken sich langsam zur Waldstraße
und werden bei ihrer von künstlerischen Grundsätzen gelei-
teten Führung zahlreiche malerische Blicke gewähren . Tie
Villcnbauplätze sind mit den Parkanlagen in überaus glück¬
licher Weise verbunden worden und auch die Verbindung der
westlich gelegenen Villen mit der Wiesbadener Allee hat
eine günstige Lösung gefunden.

Da der Entwurf des Herrn Lippel aller Voraus¬
sicht nach gemäß den Vorschlägen des Preisrichter-
Kollegiums und der Ansicht der städtischen Verwaltung

WieSl !»a» e«er Ge «eral -A >tz^t- er.

zur Ausführung kommen wird , sei ihm eine eingehende
Betrachtung gewidmet , der die Erläuterung des preis¬
gekrönten Herrn Verfassers zu Grunde gelegt ist.

Herr Lippel hat versucht , durch praktische Aufteilung
des Geländes:

1 ) die verbindenden Straßenzüge mit mäßigem
Gefall nnd praktischer Führung derartig zu projektie¬
ren , daß

2 ) möglichst günstig zu bebauende Bauplätze zur
Verfügung stehen und daß aus dem Verlauf dieser

« Plätze ein möglichst hoher Betrag erzielt werden kann;
3 ) eine öffentliche Parkanlage zu schaffen , die , von

allen Seiten leicht zugänglich , alle jene Einrichtungen
in sich vereinigt , die in der gegenwärtigen Zeit in der¬
artigen , dem Volkswohle dienenden öffentlichen
Anlagen zur Durchführung konimen . Den Txrrain-
und sonstigen Verhältnissen wurde dabei die gebührende
Beachtung geschenkt.
Diese Aufgabe hat der Verfasser in der glücklichsten

Weise gelöst , wie ja auch der e i n st i m m i g e Beschluß der
Preisrichter , seinem Projekte den ersten Preis zuzuerkennen,
beweist.

Zur Verbindung der Wiesbadener Allee mit der Wald¬
straße und des Bahnüberganges mit der Waldstraße sind
zwei Straßenzüge angelegt . Die erste Straße verläuft in
einer leichten Serpentine , während die zweite etwa ein
Drittel ihrer Länge gerade geführt ist , um dann ir^ leichter
Kurve zum Bahnübergänge anzusteigen . Diese Straßen¬
züge sollen auf beiden Seiten bebaut werden . Die Größe
der einzelnen Grundstücke schwankt zwischen 900 — 1500
Quadratmeter . Die einander zugekehrten Bauplätze bilden
an ihren Rückseiten die Grenzen der Parkanlagen , mit denen
sie bestimmungsgemäß durch Hintere Ausgänge verbunden
sind.

Der Denkmalsplatz — der mit der Wiesbadener Allee
gleiche Höhe erhalten soll — soll durch eine Futtermauer von
den übrigen Anlagen getrennt und in einfacher , würdiger
Weise ausgestattet werden . Um dieses Ziel zu erreichen,
müßte die Futtermauer auch a.uf der nördlichen Seite auf
dem bahnärarischen Gelände bis an die Schutzmauer der
Allee weiwrgeführt werden , wozu allerdings die Erlaubnis
der Bahnverwaltung eingeholt werden müßte . Auf den
beiden Denkmalsseiten sollen zwei Rasenflächen parallel zur
Einfassungsmauer angelegt werden , die nach der Denkmals-
nnd Alleoseite durch breite Taxushecken begrenzt werden,
in deren Einschnitten je eine Monumentalbank aufgestellt
werden soll.

Von dein hochgelegenen Denkmalsplatze aus ist die
ganze übrige Anlage zu übevsehen . Der Blick schweift
hinüber auf das in der Längsare liegende Restaurations¬
grundstück mit den Wirtschaftsgebäuden und seitlichen
Laubengängcn , die zusammen 1400 Quadratmeter Raum
beanspruchen . Ein Holzpavillon , der nach rechts zu seinen
Platz gefunden und der dem Publikum bei schlechtem Wetter
Schutz bieten soll , fesselt dann das Auge . Gegen die Bahn
zu erhebt sich, rechts von diesem Pavillon , eine große Be¬
dürfnisanstalt , die beiden Geschlechtern dienen soll . Im
nördlichen Teil des Geländes sind der Tennisplatz ( zwei
Spiele ) und der 600 Quadratmeter große Kinderspielplatz
untergebracht : aut beiden sind Unterstandshütten angelegt.
Nach der Waldstraße zu liegt der 10200 Quadratmeter
große Festplatz . Unter der Futtermauer des Denkmals¬
platzes dehnt sich ein kleines Blumenparterre ; hier ist ein
zweiter Pavillon geplant , und inmitten eines vertieft an¬
gelegten Nundteiles soll ein Trinkbrnnnen lustig sein Wasser
plätschern lassen . Durch die ganze Anlage , die gefällig ge¬
führte Wege durchziehen , verstreut finden sich noch Sitz - und
Gesellschaftsplätze in größerer Zahl . Bei dem Bahnüber-
gang an der Wiesbadener Allee mußte wegen der Terrain-
Schwierigkeiten eine Treppe geplant werden . -r'

Bei der Bepflanzung der ganzen Anlage sollen heimi¬
sche Laubarten bevorzugt werden : Linde , Ahorn , Ulme , und
Eiche sollen reiche Verwendung finden . Den Festplatz um¬
säumen Ulmen , für die Restauration ist in der Hauptsache
Rotdorn bestimmt , während den Kinderspielplatz buntfar-
bige Gehölze reizvoll umgeben . Die Gesamtkosten dieser,
Anlage belaufen sich nach dem in Einzelheiten sich ergehen¬
den Anschlag des Herrn Lippel ans 72 500 Jl,  die unzwmfel-
hast aus dem geplanten Verkauf eines Teiles der Villenbau.
Plätze mit Leichtigkeit heranszuwirtschaften sein werden.

Dies in großen Zügen das Projekt des Herrn Lippelt.
Auch den anderen preisgekrönten Entwürfen wollen

wir in diesen Tagen eine kürzere Betrachtung widmen . Alle
Entwürfe sind gegenwärtig in der städtischen Turnhalle an
der Friedrichstraße ausgestellt und bis abends 6 Uhr der
allgemeinen Besichtigung kostenlos zugänglich . Gestern,
Freitag nachmittag , haben zahlreiche Fachleute , die zum
Teil von weit hergercist kamen , unter Führung des Herrn
Oberbürgermeisters Vogt  und des Herrn Stadtbaurats
T h i e l die Ausstellung besichtigt . Sie fand die ungeteilte
Anerkennung aller , wenn auch bei vielen Arbeiten manch'
scharfes kritisches Wort laut wurde . Da die Ausstellung
nicht nur für Fachmänner interessant nnd sehenswert ist,
möchten wir nicht unterlassen , den Besuch unseren geschätzten
Lesern dringend zu empfehlen . Ein jeder wird einen kla¬
ren Einblick in die künftige Entwickelung unserer Vaterstadt,
in das Wachstum de § „neuen Biebrichs " erhalten.

* Der Taschenfahrplan des „Wiesbadener Generalanzeiger ",
welcher am 1. Oktober in Kraft tritt , liegt der heutigen Stadt¬
auflage als Gratiszugabe bei . Unsere auswärtigen Monncn-
ten erhalten das Fahrplanbüchelchen mit der Montags -Nummer.
Infolge der Eröffnung des neuen Bahnhofes und die dadurch
bedingte Umleitung aller Rheingauer Züge über Wiesbaden sind
diesmal wesentliche Veränderungen in den An - und Abfahrtzei.
ten zu verzeichnen , auch ist die Zahl der Hier einlausenden und
abgehenden Züge wesentlich vermehrt worden.

* * Fern von der Heimat . Der 70jährige Rentner Anton
Eduard F a u st aus St . Louis , welcher seit einiger Zeit hier
zur Kur weilte , ist gestern gestorben.

** Wer ist es ? Der große Unbekannte ist bei Gericht ^ 7

Handlungen und auch sonst im kriminalistischen Leben beinah
eine stereotype personifizierte Figur geworden . Jetzt scheine»
unsere Kriminalschutzleute wirklich einem großen Unbekannter
auf die Spur gekommen zu sein . Gestern wurde nämlich xM
Person verhaftet,  über deren Vergangenheit voix.

ständiges Dunkel  schwebt , weil der ungefähr 35jähri^
Mann bei seiner Vernehmung immer andere  Nanier,
angibt . Auf einen mehr oder weniger kommt es ihm dabei

nicht an . Bezüglich seines Alters läßt er die Krinnnalpoliz -s
gleichfalls im Unklaren , denn die Polizei , geschweige den« ei«
Laie kann ihm seine Angaben , er sei erst 25 Jahre Qjf
glauben . Nur das eine weiß man , daß es sich um einen Ein'
brecher  hanbelt , der hier schon 10 Jahre verheirate»
ist und vielleicht auch schon ziemlich lange seinem Verbrecher,
beruf nachgeht . Bekannt ist ferner , daß die mystische Verbre.
cherpcrson unter einem falschen Namen verheiratet
ist. Alles Umstände , die auf einen auch von auswärts ge¬
suchten gefährlichen Gauner  schließen lassen . De«

Auge des Gesetzes wird es nun wohl auch bald gelingen , Ans.
klärung in diesem Falle zu schaffen.

** Die Polizeihunde haben sich sehr gut bewährt . Die Ein.
wohnerschaft beginnt Interesse an diesen Hunden zu gewinnen
was daraus zu sehen ist, daß der Polizeidirektion mehrfach
Kriegshunde zur Ausbildung geschenkt worden sind . So schenk¬
te neuerdings der Bäckermeister Kneip  in Erbenbeim einen
solchen Hund zu demselben Zweck.

**  Ohnmächtig wurde heute vormittag um 10% Uhr ein
15jähriger Mensch an der Ecke Kirchgasse und Luisenstraße . Die
Sanitätswache übersührte den jungen Mann nach seiner Woh.
nung in der Luisenstraße.

? ? Der Honig wird teurer . Ter allgemeinen Preissteige,
rung fast aller Lebensmittel wird wahrscheinlich auch der Ho.
n i g unterworfen sein . Die Honigernte dieses Jahres ist beson.
ders im Rheingau und in den meisten Teilen des Reiches weit
unter dem Durchschnitt geblieben . Das ungünstige Wetter hat
die Regsamkeit der Bienen überaus ungünstig beeinflußt , so daß
die Erträge manches Stockes gleich Null sind . Infolgedessen
wird der Honig knapp und in Jmkerkreisen werden bereits
Stimmen laut , die für Erhöhung der Preise eintreten . Eine
Erörterung dieser wichtigen Anregung soll auf einer demnächst
in einem Orte des Rheingaues tagenden Jmkerversnmmlung
stattfinden.

* Vorortverkehr . Nach einem unlängst ergangenen Erlaße
des Eisenbahnministers an die Eisenbahndirektionen soll festge¬
stellt werden , in welchem Umfange schon jetzt in größeren Städ¬
ten im Bereiche der preußisch -hessischen Eisenbahngemeinschalt
durch kommunale nnd private , dem Gesetz über Kleinbahnen und
Privatanschlußbahnen vom 28. Juli 1902 unterliegende Bahn-
unternehmungen  außerhalb des Stadtgebietes dix Be¬
dürfnisse des Nah » (Vorort -1 Verkehrs und insbesondere die der
Verbesserung der Wohnungsverhältnisse  bc-
friedigt werden . Zu diesem Zwecke siud die Eisenbahndirektionen
veranlaßt worden , bezüglich derjenigen größeren Städte des Be-
zirks , welche nach Vororten führende Straßenbahnen oder ne¬
benbahnähnliche Kleinbahnen aufzuweisen haben , eineZnsammen-
stellung nach besonderem Muster zu fertigen und einzureichen.
Soweit sich die in Betracht kommenden Angaben nicht auf
Grund eigener Kenntnis der Verhältnisse machen lassen sollten,
seien lediglich die Bahneigentümer oder Betriebssichrer um Aus¬
kunft in geeigneter Weise zu ersuchen.

* Das Verweilen in Bahnhossrestaurationen . Im Publikum
herrschen noch immer Zweifel darüber , ob Nichtreisende über
die Polizeistunde hinaus in Bahnhofsrestaurationen derweilen
dürfen . Das thüringische Oberlandesgericht in Jena hat sich
jetzt als Revisionsinstanz mit dieser Frage zu befassen gehabt

' und einen Bahnhofsgastwirt , der bestraft war , weil er Nicht¬
reisende über die Polizeistunde hinaus in seinem Lokale gedul¬
det hatte , sreigesprochen . Im Urteil wurde ausgeführt , daß die
Wartcsäle der Bahnhöfe nicht als Schankstätten im Sinne des
8 365 des Strafgesetzbuchs zu betrachten seien , da sie nach Zweck
nnd Mesen unlösbar mit dem Gewerbebetrieb der Eisenbahnen
verbunden seien , und eine Unterscheidung zwischen Reisenden
und Nichtreifenden praktisch höchstens in kleinen Bahnhofsre-
staurationcn durchgeführt werden könne.

D . Selbstmord . Ein 22jähriger städtischer Schreibgehilse
in Mainz hat sich gestern nachmittag in seinem Bette erschossen.
Der junge Monn war leidend und seit 3 Wochen bettlägerig
krank . In einem Anfall von Schwermut hat er sich getötet,
während seine Eltern in der Küche beim Mittagessen sich befan¬
den.

* Zum Fall Kuhn . Nachdem der Auktionator August
Kuhn  von hier , welcher bekanntlich wegen Unterschlagung
flüchtig wurde und sich freiwillig den Behörden stellte , saut Er¬
klärung vom 1. d. Mts . seinen Gewerbebetrieb als beeidigter
und öffentlich angestellter Versteigerer niedergelegt , ist die dem
Genannten erteilte Bestallung vom 7. März 1905 zurückgezogen
worden . Diejenigen , welche aus dem genannten Gesthäftsbe-
triebe herrührende Ansprüche an die von Kuhn seinerzeit be¬
stellte Kaution geltend zu machen haben , werden ersucht , ihre
Forderungen , soweit dies nicht schon geschehen ist, innerhalb 2
Wochen , vom 19. September ab beim Regierungspräsidenten
geltend zu machen.

xx. Grausiger Fund . Gestern nachmittag fanden Arbeiter
auf einer in Limburg  an der oberen Fleischgasse gelegenen
Baustelle bei den Aufräumungsarbeiten in einer Wortarube die
Leiche eines Kindes männlichen Geschlechts im Alter von
etwa 3 Monaten . Anscheinend lag die Leiche , welche noch gut
erhalten war , erst einige Wochen in der Grube . Der Fund er¬
regte großes Aufsehen . Polizei und Gericht nahmen den Tat¬
bestand sofort auf . Offenbar liegt ein Verbrechen vor , übel
welches z. Z . noch vollständiges Dunkel herrscht.

D . SittlichkcitsverbrechcN . Der 22sährige Küfer Gg . Müller
aus Otterstadt , der iü der Mathildenstraße zu Mainz in einein
Geschäfte bedienstet ist , wurde gestern nachmittag von der Arbeit
hinweg verhaftet , weil er sich in seinem Logis in der Gonsen-
heimerstraße an einem 6jährigen Mädchen vergangen hat . I

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats - .
anwaltschaft : Der Tüncher August Birk,  geboren am 20. Äug-
1882 zu Dotzheim , wegen Diebstahls . Der Artist Felix Bor/
ch a r d t , geboren am 5. Juli 1877 zu Berlin , welcher flüäM
ist, wegen Kuppelei . Der Arbeiter Johann Kaspar Kramer,
geboren am 2 . Juli 1880 in Vilbel , zuletzt in Höchst a . M . wohn'
hast , wegen Unterschlagung . Der Leopold Brecht er , geboren
am 9 . September 1367 zu Wolfertschwenden , Bez -Amt
mingen , wegen Unterschlagung . Die Ehefrau Anna Bald"
m e r , geb . Rüttgers , gebaren am 19. Februar 1856 zu MülhtNW
a Rh . wegen Betrug . . . . -J
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tsbcjj .e - In den Rhein gestürzt . Gestern abend 7ZL Uhr Ver¬

ben Passanten am Rheinufer in Biebrich,  in der Nähe

Jrt Ochsenbachmündung , ein plätscherndes Geräusch . Als sie

<Lher kamen , gewahrten sie zu ihrem Erstaunen einen mit Len

Vellen kämpfenden Menschen , der keine Hilferufe von sich gab.
gilt Arbeiter und ein Metzger von Biebrich holten sofort einen

jn ' der Nähe befindlichen Nachen herbei , mit dessen Hilfe es

ihnen gelang , den jungen Mann dem Strom zu entreißen . Nach
her eigenen Angabe ist es der 15jährige Damenschneiderlchrling

Jarl S ch w i n k aus Wiesbaden,  bei seinen Eltern , Rhein-

yauerstraße 13 wohnhaft . Er will auf der 15 Meter hohen
' § aisermauer fehlgetreten und in die Fluten gestürzt sein . Der

Verunglückte , welcher über Kopf » und Leibschmerzen klagte,

wurde zunächst in die Wcildmannsche Lagerhalle gebracht , und

von da aus in das Biebricher Krankenhaus befördert.
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; * Besitzwechscl . Das Haus Bleichstraße 20 , Herrn Kauf¬
mann M a l c o m e s i u s hier gehörig , ist, wie uns mitgeteilt

. ©irb , heute an einen hiesigen Handwerker verkauft worden,
je **  Ein Maikäfer wurde uns heute von einem Abonnenten
^erbracht . Der etwas spät sich hierher verirrte Käfer soll

s in der Wellritzstraße herumspaziert sein.

| M . Ei » gefährlicher Schutzmann . Im Strafgefäng-
: nis in Preungesheim verbüßt der frühere Frankfurter

Wchutzmann Johannes R e i f s ch n e i d e r zur Zeit 15 Mo-
„Qte Gefängnis , die er wegen Bedrohung und tätlicher Be-

- leidigung erlitt . Neifschneider benimmt sich in der Anstalt
mitunter ganz rabiat . Er spielt den wilden Manu , weil er

- aus dem Gefängnis entlassen und in einer Heilanstalt un-
' tergebracht sein will . Am 25 . April griff er zu Feder und

Tinte und schrieb eine lange Epistel an den ersten Staats-
Mlwalt . Am 9 . Mai folgte ein anderes Schreiben , das eben¬

falls von Bedrohungen strotzte . Das tollste Zeug enthielten
die Briefe . Sie sollten Eingaben sein , Weil Neifschneider

f wegen seines nervösen Zustandes in eine Heilanstalt wollte.
I „Mein Programm ist Tod wider Tod, und Rache Wider

Rache . In erster Linie sage ich dem Geheimrat ( ersten
; Staatsanwalt ) meinen Dank . Ich werde ihm eine Kugel

durch den Kopf schießen . 12 Menschenleben wird es noch
geben . Nur die Rache der Landrichter hat mich geschlach¬
tet ." Aehnlich lauteten die Weisheitssprüche . Neifschneider
behauptet , unschuldig verurteilt worden zu sein . Er habe

, bei der Abfassung der Briefe nicht gewußt , was er tue . Ge¬
richtsarzt Dr . Roth bezeichnet den Angeklagten als einen

; hochgradigen Neurastheniker , der nichts weiter mit dem Ge¬
rede bezweckte , als sich aus den Gefängnismauern drücken
zu können . Der ehemalige Schutzmann wurde zu sechs Wo¬
chen Gefängnis verurteilt.
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* Zu der Erkrankung eines Kindes in Walsdorf , wo¬

rüber wir in Nummer 222 ausführlich berichtet haben , ist

heute nachzutragen , daß sich die Krankheitssymptome wie¬

derholt  haben . Es ist abermals , wie vor dem Abgang

eines Tausendfußes durch die Nase , Augen - und Nasen¬

katarrh mit starkem Kribbeln in der Nase eingetreten . Der

Arzt vermutet , daß noch ein Tausendfnß in der Nasenhöhle

stecke und hat das Kind erneut in Behandlung genommen.

Der Arzt erklärt , daß es sehr gefährlich sei , an

Rosen zu riechen,  da sich Tausendfüße und ähnliche

Tiere öfters in den Blüten aufhalten und durch das Riechen

Eingang in die Nase finden können.

* Für Schmiede . Die Prüfung über die Befähigung zum
Betriebe des Hufbeschlaggewerbes für das vierte Vierteljahr
findet am 1. Dezember statt . Meldungen zur Prüfung sind , an
den Departementstierarzt , Herrn Veterinärrat Dr . Augitein zu
richten.

, * Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Deko¬
rationsmaler Ludwig Birlenbach  und Rosalie , gcb . Huber,
?n Wiesbaden . Die Eheleute Ingenieur Adolf Friedrich Her¬
mann Heinrich Hemme  und Anna , geb . Weyer zu Wiesbaden,
und die Eheleute Heinrich Schäfer,  Automobilhändler zu
Wiesbaden und Bertha , geb . Graf.

* Das Ende des Bierkrieges steht nun auch in Mainz  in
Aussicht. Zwischen den Brauereien und der Arbeiterschaft stahl
kiue Deputation des Gastwirteverbandes als Vermittler . Die
Grundlage der Vermittelung soll darin bestehen , daß sämtliche
Brauereien eine Lohnerhöhung bei ihren Arbeitern eintreten
Wen und daß den Zäpfern von jedem verzapften Hektoliter
Bier ein kleiner Nachlaß gewährt wird.

f D . Achtuhr -Ladenschlnß in Mainz . Nachdem sich bei der
dam Kreisamt vorgenommenen Abstimmung nicht %  der Main-
ifr Kauflcute für den Achtuhr - Ladenschluß erklärt haben , ist

Sache gegenstandslos geworden.
. * Das von der Reblaus verseuchte Lorch . Durch die be¬

rufenen Sachverständigen wurde gestern in dem Weinberge des
Herrn Phil . Pohl , Distrikt „Untere Kantelweg " in Lorch , ein
Reblausherd entdeckt.
. * Zur Bacharacher Brandkatastrophe . Der unter dem Ver¬
acht der Brandstiftung verhaftete Inhaber des Gasthauses
»Zum Blüchertal " in Bacharach wurde wieder in Freiheit ge-ieht.

* Königliche Schauspiele . Die Erstausführung von Saint
Saens ' Oper „ Samson und Dalila " mit Frau Brodmann und
Herrn Kalisch in den Titelpartien , wird für Donnerstag , den

' -.- Oktober , vorbereitet ; die musikalische Leitung hat Herr Pro-
iefsor Schlar , di « Regie führt Herr Mebus.

* Repertoire des Kgl . Theaters . Sonntag , 30 . September:
»Kignon " , Anfang 7 Uhr . — Montag , 1 . Okt ., Abonnement A . :
..Ernst", „Der gestörte Namenstag", Anfang 7 Uhr. — Diens»
„8 , 2 . Okt ., Abonn . B . : „Hoffmanns Erzählungen " . Anfang
(Uhr. — Mittwoch, 3. Okt.: Monn. C.: „La Traviata". An-
|? n9 7 Uhr . — Donnerstag , 4 . Okt ., Abonn . D . : „ Samson und
^lila " , Anfang 7 Uhr . - Freitag , 5 . Okt . . Abonn A . : „Wann
Ir altern " , „ Cavalleria rusticana " , Ballett , Anfang 7 Uhr . —
Ifwgtag , 6 . Okt ., Abonn . B . : „ Im stillen Gäßchen " lQuality
Street ), Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 7 . Okt ., Abonn . C . : „ Sam-
'0# und Dalila " , Anfang 7 Uhr.

* Residenztheater . Am Montag geht „Die Condottieri " , von
P ® . Herzog in Szene . Wolzogens Lustspiel „Der Kraftmayr"

am Mittwoch , Herlock Holmes , die beliebte Detektio -Ko-
am Freitag wiederholt . Nächsten Samstag wird zum

siünmale „Der Vogel im Käsig " , Schauspiel von Stefan Groß-
^ »n gegeben

* Nürnberger Ausstellung . Der feierliche Schluß der
bayerischen Jubiläums - Landes -Ausstellung ist nunmehr endgültig
auf Montag , den 15 . Oktober , festgesetzt . Bis dahin wwd von
allen bayerischen , württembergischen , badischen und pfälzischen
Eisenbahnstationen den Besuchern Nürnbergs und der Ausstel-
lung freie Rückfahrt  innerhalb von 10 Tagen auf ein¬
fache  Fahrkarten gewährt.

* Eine Sounenfinsternis , die nicht im Kalender steht , prophe¬
zeit für Samstag , den 6 . Oktober , in seinen Astronomischen
Mitteilungen Dr ? Georg Walremath aus Wandsbek . An diesem
Tage werde — dem genannten Gewährsmann zufolge — ein Be¬
gleiter der Erde , ein Dunkel - Mond , an der Sonne vorbeiziehen
und so das Phänomen veranlassen , das in Deutschland nur teil¬
weise , in Frankreich und Italien dagegen total sichtbar sein soll.
Wissenschaftliche Kreise wollen nichts davon wissen.

* Mißbrauch geistiger Getränke . Ein Telegramm meldet
uns aus Berlin , 28 . Sepl . : Das Reichsversicherungsamt hat an
alle deutschen Bcrufsgenosscnschaften Anfragen darüber gerich¬
tet , welche Schritte sie unternommen haben , um den Mißbrauch
geistiger Getränke unter den Arbeitern der ihnen unterstellten
Betriebe entgegen zu treten . Gleichzeitig werden die Berufs-
genossenschaflen aufgcfordert , dieser Angelegenheit fortgesetzt
ihr « Aufmerksamkeit zu schenken.

* Falsches Geld . Ein unbekannter , etwa 35jähriger Mann,
kam am Mittwoch abend in ein Herrenkonfektionsgeschäft in
Frankfurt , kaufte einen Anzug und bat , ihm diesen noch an dem¬
selben Abend zuzuschicken . Als der Ausläufer des Geschäfts
nach der angegebenen Wohnung kam , stand der Fremde schon
auf der Straße . Der Ausläufer händigte ihm den Anzug aus,
und die Rechnung wurde mit 55 X  bezahlt . Als man aber das
Geld bet Licht nachzählte , war es bis auf einen Taler falsch.
Die Falsifikate sind 2 Fünf - und 21 Zweimarkstücke . Die ge¬
fälschten Stücke hat die Polizei in Gewahrsam genommen . Da
man annimmt , daß der Unbekannte auch vielleicht noch ander¬
wärts sein Manöver versucht , so sei auf ihn aufmerksam ge¬
macht . — Falsche Zwanzigmarkscheine werden zurzeit in ver¬
schiedenen Orten Deutschlands verbreitet . Die Scheine sind
ziemlich täuschend nachgcmacht und finden infolge dessen vielfach
Abnahme . Bisher ist es den Verbreitern der Fälschungen ge¬
lungen , zu entkommen . Die Falschmünzer sind anscheinend in
Berlin ansässig und scheinen von dort regelrechte Geschäftsreisen
zu unternehmen.

* Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbildungsvcreins . Bei
dem nächsten Mittwoch , abends Uhr , im Kasino stattfinden,
den Vortrage des Herrn Prof . Dr . von Oettiugen über Rafaels
Sixtinische Madonna wird eine Anzahl von farbigen und an¬
dern Reproduktionen dieses Bildes ausgestellt werden . Allen
Kunstverständigen wird die Gelegenheit , die verschiedene Ge¬
mälde und Stiche miteinander vergleichen zu können , willkom¬
men sein . Eintrittskarten zu 1 X,  bezw . 3 X  für einen reser.
vierten Platz , sind an der Abendkasse zu haben.

* Jnvalidenheim vom Roten Kreuz . Der hiesige Kreis-
Verein vom Roten Kreuz und der Vaterländische Frauenverein
beabsichtigen gemeinsam ein Jnvalidenheim vom Roten Kreuz
wie solche in Kissingen und Ems bestehen , auch hier einzurich¬
ten . Dasselbe soll Veteranen aus den Kriegen der Jahre 1864,
1866 , 1870 — 71 , wie Genesenden aus den Kämpfen in Südwest¬
afrika zum Gebrauch eines behaglichen , angenehmen und nutz¬
bringenden Badekur Aufnahme gewähren . Zur Aufbringung
der erforderlichen Mittel wird der Vaterländische Frauenverein
Samstag , 13 . Oktober , d . I ., einen Füns -Uhr - Tee in den Räu¬
men des Kaiserhofes veranstalten . Unsere Mitbürger werden
mit den Vereinen die Ileberzeugung teilen , daß Wiesbaden durch
diese erweiterte Fürsorge für kranke , sieche Veteranen einer gro¬
ßen vaterländischen Dankespflicht genügt . Sie werden gewiß
gerne ihr möglichstes tun , sich bei Erfüllung dieser menschen¬
freundlichen und patriotischen Pflicht durch Zuwendung von
Mitteln an die genannten Vereine zu beteiligen.

KunW, fciferafur und TMenfdiafo,
# Krisis an der Budapester Hosoper . Ein Telegramm

meldet ans Budapest , 29 . Sept . : Das Orchester , der Chor und
das technische Personal der Hofoper haben der Direktion kor¬
porativ erklärt , daß , falls bezüglich der seit längerer Zest an¬
gestrebten Gehaltsaufbesserung nicht bis zum 30 . September die
bindende Zusage gegeben wird , daß die Gehaltsaufbesserung am
ersten Januar ins Leben tritt , sie ihre Mitwirkung einstellen
werden . Die Direktion verharrt auf dem Standpunkte , daß
eine Gehaltserhöhung erst am 1 . Juni 1907 in Kraft treten
kann, , da vorher ihre Bewilligung im Abgeordnetenhause not¬
wendig ist . Falls das Personal diesen Standpunkt nicht akzep¬
tiert , soll die Direktion , wie gerüchtweise verlautet , entschlossen
sein , die Operam 1 . Oktober zu schließen.

#  Hermann Bahr 's neustes Drama „Der Faun" beginnt
in der neuesten Nummer der Berliner Wochenschrift „ Tie Schau¬
bühne " zu erscheinen.

Zckwurgsriäikslitzung vom 29. SoptLmdor.
Meineid.

In der Verhandlung gegen den Landwirt Jakob
Gundermann  aus Hasselbach wegen Meineid fällten
die Geschworenen spät abends den Schuldspruch.

Der ca . 40jährige Angeklagte Gundermann war seiner¬
zeit verheiratet , unterhielt aber noch bei Lebzeiten seiner
Frau unerlaubte Beziehungen zu einer um 10 Jahre älteren
Witwe , einer Hebamme . Als die Frau des Angeklagten
später starb , beabsichtigte dieser , schon im Interesse unge¬
störten bequemen Weiterbetriebs seiner Wirtschaft , eine neue
Ehe einzugehen . Er begab sich auf die Suche nach einer ge-
eigneten Frau und seine Wahl fiel auf ein junges Mädchen.
Das soll der Hebamme , die anscheinend in der Stille leise
zuversichtliche Hoffnungen gehegt hat , sehr wenig gefallen
haben . Sie schien der Meinung , daß sie weit besser an die
Seite jenes Mannes Paste , als das junge Mädchen . Leider
hatte der Mann wenig Verständnis für diese Auffassung
und so blieben alle Bemühungen der Witwe in jener Rich-
tung erfolglos . Das scheint aber die heiratslustige Heb-
amme nur noch mehr gereizt zu haben . Sie begann über
den ungetreuen Mann zu schimpfen , immer nichr und mehr,
bis sie schließlich selbst auf sich nicht mehr Rücksicht nahm
und die ehelichen Verirrungen des Angeklagten den lieben
Nachbarn erzählte . So erfuhr die Erkorene des Mannes

von seinem Vorleben . Es stiegen ihr Bedenken und Zwei»
fei auf . Sie rechnete in Gedanken mit der Möglichkeit , daß
dem künftigen Manne nach der Hochzeit wieder einmal ehe¬
liche Verirrungen passieren könnten . Die Braut niachte da¬
raus kein Hehl und der bäuerliche Bräutigam glaybte sich
am besten dadurch zu rechtfertigen , daß er die Hebamwe und
einstige Geliebte wegen Beleidigung verklagte . Es kam
zur Verhandlung vor dem Schöffengericht in Camberg , wo
der Angeklagte als Zeuge unter Eid versicherte , daß ec
keinen intimen Verkehr mit der Hebamme gepflogen habe.
Das gab dann Anlaß zu der Untersuchung , ob sich Gundcr-
niann damit nicht des Meineides schuldig gemacht hatte.
Sie führte zur Anklage und zur heutigen Verhandlung.

Nach dem Ergebnis der Aussage von 22 Zeugen hatten
die Geschworenen keine Bedenken und sprachen den Ange¬
klagten wegen wissentlichen Meineides schuldig . Ter Ge¬
richtshof verurteilte den Angeklagten hierauf zu einem
Jahre und drei Monaten Gefängnis.  Gleich¬
zeitig wurde angeordnet , daß der Angeklagte , der sich aus
freiem Fuße befindet , sofort verhaftet werde.

Nachspiel eines Alimentenprozeffcs.

Der Fabrikarbeiter Karl Keller  von hier wurde an-
geklagr , vor einer zur Abnahme von Eiden berechtigten Be¬
hörde ein wissentlich falsches Zeugnis abgelegt und mit
einem Eide bekräftigt zu haben . Als Vorsitzender dieser
Sa . mrgerichtsperiode waltet Landgerichtsdirektor Travers,
aft > Beisitzer fungieren die Landgerichtsräte Zibis und Fi¬
scher . Die Anklage vertritt Staatsanwaltsassessor Her¬
warth Freiherr v . Bittenfeld . Zur Verhandlung ist als
Sachverständiger der hiesige Kreisarzt Dr . Gleitsmann ge¬
laden.

Im Jahre 1905 spielte sich vor dem hiesigen Gericht ein
kleiner Zivilprozeß ab , der sich um die Zahlung von Ali¬
menten drehte . (§ in Dotzheimer Bauernmädchen hatte ein
Kind geboren und strengte gegen den angeblichen Vater , den
Maurer Seifert , als dieser durchaus keine Lust zur Zahlung
von Alimenten zeigte , einen Prozeß an . In seinem Ver - 1
laufe machte S . geltend , daß auch ein anderer , jedenfalls
aber der Fabrikarbeiter Karl Keller , um die fragliche Zeit
nähere Beziehungen mit dem Mädchen unterhalten haben.
ES wurde daraus Karl Keller geladen und am 26 . Januar

190 6hier von , dem Amtsrichter Dr . Kaiser vernommen.
Keller ist derzeit 24 Jahre alt und verheiratet . Wegen
Sachbeschädigung ist er mehrfach unbedeutend vorbestraft.
Er wurde bei seiner Vernehmung , die ungefähr eine halbe
Stunde währte , von dem Amtsrichter eingehend darauf auf-
merksam gemacht , daß er die Auskunft verweigern könne,'
wenn er sich einer strafbaren Handlung bezichtigen würden
Der Amtsrichter setzte aus diesem Grunde auch die Beeidig¬
ung bis 2 i >iu Schlüsse der Vernehmung aus . Keller erklärte;
herbei , daß er mit jenem Mädchen keinen geschlechtlichen
Verkehr gepflogen habe und bekräftigte dies am Schlüsse der!
Verncffmnng mit dem Eide . Dem Gerichtshöfe stiegen aber'
doch Bedenken ans und er beschloß , den Zeugen noch einmal
zu laden . Da erklärte er nun , daß er bei seiner ersten
Vernehmung einen falschen Eid geleistet habe , da er tatsäch¬
lich mit dem Mädchen verkehrt hatte . Das hatte zur Folge,
daß gegen Keller die Anklage wegen Meineides erhoben und
S . auf Grund des BGB . von der Zahlung der Alimente be¬
freit wurde . Der Angeklagte , der sich auf freiem Fuße be¬
findet , bleibt selbstverständlich bei seinem Geständnisse.

, Die Geschworenen sprachen den Angeklagten wegen
Meineides nach § 158 St .- G .-B . schuldig . Der Paragraph
bestimmt , daß jener , der sich eines Meineides schuldig ge¬
mach ! , ihn aber bei derselben Behörde , bei der er ihn abgab,
rechtzeitig  widerrufen hat , nur mit der Hälfte bis zu
cinein Viertel der gesetzlichen Strafe belegt werden darf.
Jlv -t  äbibetTuf muß ZU einer Zeit geschehen sein , in der tlixh
keine Anzeige gegen den Meineidigen erstattet worden und
kern Rechtsnachteil für einen anderen entstanden ist . Das
traf hier zu und der Gerichtshof verurteilte den Angeklaa-
tenzus e chs M o n a t e n G e f ä n g u i s.

§prscdlcral.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine Verantwortung.
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Die Schicßstände.

... , 3, n Nr . 226 des „ Wiesbadener Generalanzeigers " befindet
sich eine Notiz , wonach den beiden Schützenvereinen von der
Stadt em Platz zur Anlegung neuer Schießstände überlassen
worden sei ; bis zur Fertigstellung der neuen Bauten soll den
Vereinen die Pacht verlängert werden , damit keine Nnterbre --.
chung der Hebungen stattsindet . — Bekanntlich läuft der Pacht¬
vertrag der Lchietzstände „Unter den Eichen " am 1. April 1907

viele Waldbesucher freuen sich schon , daß die Schießerei
endlich dort aufhört . Nun soll die Pachtung abermals verlän¬
gert werden . Warum ? Damit keine Unterbrechung in den'
Uebungen staisiindet ! Ich meine — und viele Waldbesucher

ßcher derselben Meinung — daß das Schießen am 1. Ayril
dort ^ aufhörcn muß , sonst geht Frühjahr und Sommer hin und
cs ist noch gerade so, wie seither . Legen die Schützenvereine so
gropen Wert auf Fortsetzung des Schießens , so mögen sie ihre
Neubauten beschleunigen . Bis 1 . April (halbes Jahr von jetzt
ach baut man ja ein großes massives Haus in der Stadt , warum
wllt « c» nicht möglich sein , Schießstände in der Zeit anlegen zu
tonnen ? Hoffen wir , daß der Magistrat sich auf keine Be -r-
langeruug der Pachtung cinläßt.

Mehrere Waldfreunde.

<■ ^ Weise wurde in Köln anläßlich der dor-
tigen Koch unstausstellung der Tag der goldenen Hochzeit des
Großherzoglich badischen Herrscherpaares begangen . 500 Wai-
cnkindm waren von der Maggi - Gesellschaft . deren Heimat be-

kanntlich gingen am Hohentwiel (Baden ) ist , zur Bcsichtiauna
der Ausstellung und zu festlichem Mahle geladen worden ? Wäh-
ren der fröhlichen Tafel im Hohenzollernsaal , der in den b° .
d . schen Landecharben prangte , wurde in zündender Rede das
Hoch au das greise Jubelpaar , ausgebracht , woraus die Fest-

r die Nationalhymne sang . Mit einem
Glückwunschtelegramm an den Großherzog und die Kroßherzo-
gin , das von diesen huldvoll beantwortet wurde , schloß die er-
hebende Feier , -



Nr. 22». 80. September 1906. «vteS»a»e«er rvcneral-Anzets« . *1 . £T«fcr§« g

kshLs Telegramms
Die braunschweigische Erbfolgefragü.

Braunschweig, 29. Sept . Auf Wunsch der wölfischen Partei
war eine Abordnung aus Braunschweig unter Führung des
Reichstagsabgeordnetenvon Damm nach Gmunden zum Her¬
zog von Cumberland  entsandt worden. Die Deputation
wurde vom Herzog empfangen, der auf die ihm unterbreitete
Bitte , nunmehr die Thronfolgefragein einem für Braunschweig
günstigen Sinne zu lösen, den Braunschweigischen Neuesten Nach,
richten zufolge erwiderte, „er sei bereit, den Wünschen der
braunschweigischen Bevölkerung soweit als möglich entgegen zu
kommen, fürchte aber, daß Kaiser Wilhelm keine Verständigung
wünsche."

Bahnunfall.
Innsbruck, 29. Sept . In Hall ist bei der Ausfahrt des

Personenzuges 22 dieser auf einen Güterzug aufgefahren.
Maschine und mehrere Wagen wurden schwer beschädigt. Der
Zugführer und ein Postschaffner sind verwundet.

SchiffsunfLlle.
Warna, 29. Sept . Infolge des furchtbaren Unwetters auf

dem Schwarzen Meer sind zahlreiche Schiffsunfälle  vor-
gekommen. Mehrere Dampfer sind überfällig. Eine große An.
zahl Segelschiffe ist gestrandet.

Das Mysterium der Russin.
Paris , 29.. Sept . Die russische Studentin Frl . I u sow s kI,

deren Leiche im Walde von Rambouillet aufgefunden wurde,
hat, wie die gerichtsärztliche Untersuchung bestätigt, Selbst.
Mord  verübt . Die Beweggründe zur Tat sind noch nicht auf.
geklärt. Nach einer Darstellung dürfte sich Frl . Jufowski in
einem Anfalle von religiösem Wahnsinn entleibt haben. Ihre
Familie soll in Gatschina leben und sehr wohlhabend sein.

Beendeter Streik.
St . Claude (Departement Jura ), 29. Sept . Der durch den

Streik der 35 00 A r b e i t e r der dortigen Tabakpfeifen-Fabrik
^chervorgerufene allgemeine Ausstand  ist beendet.

Schiffsuntergang.
Lorien, 29. Sept . Der Untergang  des Frachtdampfers

; „Coatcoal"  ist nunmehr unzweifelhaft. Der Kapitän und
: 11 Matrosen sind ertrunken, nur der zweite Offizier ist durch
• den norwegischen Dampfer „Hornelen" gerettet worden.
s- Keine weitere Abrüstung in England.

London, 29. Sept . Kriegsminister H a l d a ne hielt gestern
abend im Haddington eine Rede, in der er darauf hinwies, daß
die militärische Abrüstung nicht weiter  fortgesetzt
werden dürfe. England könne seine Mittel zur Selbstverteidi.

.gung nicht noch weiter beschränken, solange nicht die übrigen
Staaten seinem Beispiele folgten. Wenn England in der Ab-
rüstung fortfahre, würde eine Schwächung seiner diplomatischen
Stellung eine unausbleibliche Folge sein. Das Volk würde
darüber aufgebracht sein, sich erheben und unter Beiseitesetzung
jeder Rücksichtsnahme einen größeren Aufwand für die Flotte
verlangen. Dieser letztere Zustand wäre schlimmer als der
frühere. Das Einzige, was man tun könne, sei ein vorsichtiges
und haushälterisches Vorgehen. Das Volk frage sich auch, wie
die liberale Regierung eine Reorganisation der Armee in An-

lgriff nehmen könne, ohne das Volk mit militärischem Geiste zu
serfüllen. Eine Begleiterscheinung des Militarismus sei auch
die, daß durch eine nähere Berührung mit der Armee und den
Kmegsvorbereitungendas Volk zur Besonnenheit und Pflicht-

itreue erzogen werde. Unter einem Volk in Waffen verstehe er
Iein Volk, welches weiß, was ein Krieg bedeutet. Die Armee sei
ljetzt weit besser als vor dem südafrikanischen Krieg und unver-
!gleichlich besser als in den trüben Tagen des Kwimkrieges. Aber
chie Aufgabe sei erst angeschnitten. Wenn es ihm vergönnt sein
!würde, sechs Jahre an ihr zu arbeiten, so würde er doch noch
nicht in ihr Herz dringen; das erfordere eine Generation.
Deutschland habe fast ein halbes Jahrhundert gebraucht, um
seine Armee zu reorganisieren. Als es ihm jüngst durch die
Güte des Kaisers erstattet gewesen sei, die «Einzellzeiten der
deutschen Heeresverwaltung kennen zu lernen, welche in der
Lage sei, eine ungeheuer viel größere Armee aufzustellen als

. England vermöge, und zwar für wenig mehr Geld, als dieses
ausgebe, da habe er den deutschen Kriegsminister gefragt: „Wie

'bekommen Sie so viel für so wenig Geld?" Die Antwort sei
;gewesen: „Indem wir sorgfältig erwägen, was wir für jeden
!Pfennig bekommen, den wir ausgeben." Dies sei der Grund-
' satz, den er, Haldane, einführen möchte. Er tue sein Bestes in
diesem Sinne . So habe er 51OOO Pfund Sterling an den

i Fleifchkontraktenerspart und die Entscheidung getroffen, die
Garnison von St . Helena zurückzuziehen.

Die Lage in Rußland.
Odessa, 29. Sept . Die Hafenarbeiter haben gestern abenv

die-Arbeit niedergelegt, weil vier ihrer Führer verhaftet
wurden. Die Arbeiter beabsichtigen, den Streik so lange durch¬
zuführen, bis die Verhafteten wieder in Freiheit gesetzt sind.

Riga, 29. Sept. In Kokenhaven wurden gestern 5 Revo¬
lutionäre standrechtlich erschossen.

Dhnamitexplosion.
Newhork, 29. Sept . In einem fünfstöckigen von Italienern

bewohnten Hause erfolgte gestern eine Dynamit - Explo-
fion.  Das Haus wurde vollständig zerstört. Trotzdem ist
kein Bewohner erheblich verletzt worden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen redaktioneller! Teil: Bernhard Klötzing:
für Inseraten und Geschäftliches Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag-, den 30. September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters “der Kochbrunnen Anlage

unter Leitung des Herrn WILHELM SADONY.
1. Choral : „Nun ruhen alle Wälder“
2. Ouvertüre zu „Der Kadi “ . A, Thomas
3. Duett und Finale sus „Martha “ . . Frz . v. Flotow
4. Freudengrilsse , Walzer . . . . Jos . Strauss
5 Morgenlied . Frz . Sohubert
6. Musikalische Täuschungen , Potpourri . A. Schreiner
7. Abschieds-Marsch . Fahrbach

r„
aS
3 Wohnungswechsel.

i\W Unsere verehrt. Abonnenten, welche am 1. Oktober er.| ihre Wohnung wechseln,  werden freundlichst ge- ?Pbeten, ihre neue Wohnung direkt unserer Expeditiou (mündlich oder per2-Pfg.-Postkarte)inirzu-b
i K teilen, damit in der Zustellung unseres Blattes leine

unliebsame Unterbrechung eimritt.
Expe dition des fi i

f "V ?1ssba6sner Senerallinreigeri ' , i E
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 0 1

P 1. . . . .
RöiligNeDMalispiete

212. Vorstellung.
Sonntag den 30 . September 1906:

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Gocthe'schen Roman'S „Wilhelm
Meister's Lehrjahre“ von Michel Carrs und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Wilhelm Meister.
Lotdario.
Ph li e, | Mitglieder einer reisenden
Laertes, j Schauspielertruppe ,
Mignon . .
Jarno , Z grüner, Führer einer Seiltänzerbande
Fti -driw .
Der Fürst von Ticfenbach . ,
Ba on von Rosenberg . . . . .
weine Gemahlin.
Ein Diener . .
Ein Souffleur.
Antonio, ein alter Diener . . . .
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspieler

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente,
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deulschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommende Tänze, vrrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzcrbande, ausgcsuhrt von den Damen Peter, Jacob,
Mobndorf, Schneider 3, Giäier 3, Herren Eben u- Carl, sowie dem
Ballet-Personale. — II . Bohemieune, ausgesübrt von Frl. Peter,
den Korypbäen:Frls .Salzniann.Weikerth, Leicher, Renne, Merian.Schmidt,
KappeS, Stadler, dem Corps de Ballet sowie von dem gesammt. Personale.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende gegen 10 Uhr.

Herr Fredcrich.
Herr Schwegler.
Fr ! Hanger.
Herr Engelmann.

Frau Hans.
Herr Adam.
Heer Auorian»
Herr Schwab
Herr Maicher
Frl . Ulrich.
Herr Rohrmann.
Herr Wink«.
Here Ende.

öriginalPatmlBegiilaior
Gasausströrnunq

ÄExplosionens
ausgeschlossen.

Dauerbrenner
Hygienisch idealstes System

FrOratfl Naelif «, Wiesbaden.
Kirchgasse 10 . 8597

Für Ihre Militärzeit
decken Sie Ihren Bedarf in

Trikothemden , Unterhosen , Reithosen , Militär-
hemden, Socken, Strümpfen und Hosenträgern

am besten und billigsten bei

LWM. illpse 11-13
Wiesbaden . siea

Preislisten kostenfrei.

Montag , de « 1 Oktober 190G
213. Vorstellung.

Zum ersten Male w ederholt:

Ernst.
(The importance ot biting carnest)

In drei Au'zügni von Oscar Wilde.
Deutsch von Franz Blei, für die Bühne eingerichtet von Karl Zciß.

Hierauf:

Der gestörte Namenstag.
Ballett in 1 Akt von Annetta Baleo.

Musikalische Leitung: Herr Konzertmeister Nowak.
Ein Pächter Herr Dietrich.
Seine Frau Frl. Miller.
Deren Tochter Frl . Peter.
Ein Kupuziner Herr Edert.
Ein Bauer Herr Berg.
Eine Köchin Frl . Schmidt.

Vorkommende Tänze:
1. Manola, getanzt von Frl. Peter.
2. Fas de Monteaux, ausgeführt von Frl. Stadler, Leicher und

dem Corps de Ballett.
3. La Sequidilla , ausgesübrt von Frl . Peter, Salzmann und dem

gesamten Ballci-P .rsona e
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Endr nach 9 Uhr.

kann die Reklame für ein Ge¬
schäft besorgen . Das Schau,
feuster wirkt nur auf die Vor¬
übergehenden , aber nicht auf
die Tausende , die es nicht zu
sehen bekommen . Zu diesen
Leuten spricht das Inserat im
Wiesbadener Generalanzeiger.
Jeder Kaufmann , der den Wert

der Schaufensternklame zu
schätzen weiss, sollte mindestens
ebensoviel Geld, als ihnen jene
kostet , für eine regelmässige

Insertion im Wiesbadener
Generalanzeiger ausgtiben, dann

hat er Erfolg.

GeWstr -ErWmng.
Freunden und Bekannten, sowie meiner werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis,

daß ich in dem Hause

Mauritiurstraße8, (®ri!mii-$ti?figit)
neben meinem seit 1862 bestehenden Schuhmacher Mastgeschäft ein

Kagerm fertigen MnfuMMU
eröffnet habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, durch nur streng solide Ware
bei billigster Preisnotiernng , mir das Vertrauen meiner werten Abnehmer zu erwerben,
und bitte um geneigten Zuspruch.

Elzerhof.
WllgttWeilMtlll

in Mainz.
Erstklassiges

Famiiien-
Nestaurant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstraste,

nahe Er. Bleiche

Mastarbeit
in kürzester Zeit.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Philipp Preuss,
0 Schuhwaren.

Reparaturen werden prompt und billig in eigner Werkstatt ausgeführt. 9554

Grosser Itü îinunggs -Au »verkauf.
Wegen vorgerückter Saison und Geschästsveränderung empfehle ich folgende enorm billige

ISdST Gelegen heitsposten : rsm  I
Ein großer Posten Herren» und Knaden-Wasch- und Stofsanz-gc in sehr schönen neuen Mustern und guter
Berarecitung, Sommerjoppen in Leinen uno Lüster, einzelne Biiiicii, große Auswahl in Hosen, 'dieselben sind
für jeden Beruf geeignet, schwarze Hosen und Westn für Kellner werden weit unterm irüheren Preis ver.
""" Neunaffe 22 . 1. Stock.Bekannt f» Reell Kein Lad n.

Liebhaber
eines zarlen, reinen Gefitffd
wö rosigem jugenbfrischem Au§'
sehen , weißer, sammeiweich"
Haut n. blendend schönem Tcitlt
grbrauchn nur die allein echte: ;j

Steckenpserd-
Lilienunlch Seise

v. Berginan» & Co., Radebe»!
imt Schutzmarke: Stecke npktrd,
k St . 50 Ps. bei: Backe&. ESllooh.
A. Cratz, O. Lilie, Drag., *'
Mbus . W. Machenheiiner, C. " y
Poths, C. Porycal. Fritz Röltchef,
Chr. Tauber, Willy Gräfe, ©dp. :
Sulchach, Ernst Kocks, Rod«̂
Sanier ._
*f>-i cfi ereä  kinderloses

wünscht Kn d (Mädchen),
'einer Herkunst, geg. cinma!igen
Erziehung- ' eitrag als eigen anzN'
nehmen. Off li. K. E- 10 p°n'
lagernd Bismarckring. 9L"
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Adolfstrasse No . V
Eröffnung ’ der

teii-i
nebst Pianoforte -Lager

unter der Firma
Gründliche Fachkenntnis ê ermöglichen es mir , den weitgehendsten

Anforderungen und jeglicher Geschmacksrichtung gerecht zu werden, und
habe ich auch mein reichhaltiges Lager dementsprechend ausgestattet.

Indem ich Ihnen prompte und allerschnellste Bedienung zusichere,
bitte ich höflichst um geneigte Berücksichtigung bei vorkommendem Be¬darf und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung 9539
Adolf Stoppler,

fflusikalien - n . Instrumentenhandlung . Pianofortefabrik.
— . . ..

0O0ö0OQÖCOQOGQ ©C8S0GOeOÖOOQOOOS

lotel-Mnt „ Friedrichshof“.
Morgen, Sonntag den 30. September 1906,

abends von61!*Uhr ab:

ausgeitthrt von einem Teile der Kapelle des 1. Brandenb. Fuss-Art . Rgmts. (General¬
feldzeugmeister) No. 3 aus Mainz.

- ^ 5 *̂ — '

Souper Mt. 1.20
' Kalbsrüeken garniert.
Junge Gans mit Salat.

Mocca- Eis
oder Käse und Butter.

9535

'—

Aller Mt . 1 .20 , im Abonn . 1 Mk.
Tomaten -Suppe.

Wiener Schnitzel mit Blumenkohl
Sc. polonaise.

Zur Wahl:
Lendenbraten f Kompott
Junger Hahn ( oder Salat.

Mocca-Eis
oder Käse und Butter.

@©@@© © ® ® © © © © @© © @8@© © @© ® © ® © © © © @©

r —
Habe mein Geschäft mit dem heutigen Tage yon

m  Mauritiusstr . 9 nach

Geschäfts-Verlegung.

i
i

3 Manritinsstr . 3
(dirett neben dem Vorschuss-Verein)

verlegt.

miis Fiedler,

finden sofort dauernde Stelle.

MesbLäsiikr 955»
General-Anzeiger.

fßtn noch rüstiger pensionierter
WA’ Lehrer (Familie) mit besten
Empfehlungen wünscht geeignettn
Vertrauensposten, Hausverwaltung
in oü. auch außer Wiesbaden rc.
IZG-fl. Off. unter A. B. 88 an
die Exped. d. Bl.  2899

Opel-
Nähmaschinen,

sticken, stopfen,
nähen ror- und
rückwärt, enorm
billig zu verk. bei

Friedrich Mayer,
Nheinstratze 48. "

Darlehensr
^ . . - - , s

in jeder Höhe an jedermann auf
Möbel , Bürgschaft usw.,Beschaffung
v 1. «. 2 . Hypoth . (auch aufs
Land) schnell u. diskret durch

A . Binder , Wiesbaden,
Dotzheimcrstr. 32, P r. Rückfpr.
v 8—8 Uhr». Sonntags am. « 6.

+ Damen+
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen vertrauens¬
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln ll *». 2893

Tuü Mark CO
00o

könnenwöchentlich und mehr
Reifende, auch Damen verdienen.
Prospekte gratis. Friedrich Maack,
Chemisch- Fabrik, Bremen 193.

ofe
Amalie laeehli,

Walramstr 10 . 2 . Et.

Samt. Neuheiten
der Herbst- und Winter-Saison
sind eingetroffen. Schöne Aus-
wah zu den bekannt bill. Preisen,
Getragene Hüte werden für 50 Pfg

modernisiert._ 9483rSt
sucht zum 1. Oktober Kost und
Logis bei anständizen gemütlichen
Leuten. Offerten unt. A. N. 1873
an die Erp d. Blattes. 9521

Heirat sucht hoqanstuuvi,es,
9g gebildetes Frl., karh., Ende
30er, mit ca. 10 000 M. barem
Vermögen. Nur bessere Herren,
Beamte rc. wollen Off. u. M.
c.  50 in der Exped. d. Bl. nieder-
leg'n. Verschwiegenheit wird zu¬
gesichert. Anonym zwecklos. 9485
mmBmmmmuamamma

ililliSCilgl.
Heute, Sonntag, nachmittags4 Uhr:

%xt\n  Kuckllfrst
Es ladet hösl. ein

Antritt frei! .
Karl Müller

2898

(Stol *©-Sclirey ) .
^chnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark

Äs &sclaiBieiasclireffoeöi
nats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelssachen!riesbadener Privat=Handelsschule

DaIm  BUeinstraase 103.
'mann OGIUj  Telefon 3080.
iqnt erstklassiger Schreibmaschinen 9029

chheima. Ist._ _ slBuralion iam
Ütoftcr Saal — Garten — K gclbadn Stalluu -ien.
Germania -Bier tbell und dunkel), naturr . Hochh . wetti «.

«ST Anerkannt gute Küche. Tpt 28- 1C. Fleischer.

0 Tanz-Unterricht . ©
Beginn meines

Haupt - Kurses
Montag den 15. Oktober , abends 8V, Uhr.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnnng,
Walramstr. 3, II. entgegen,

Wilh. Gross,
9514 akad. geb. Tanzlehrer.

Zigarren.
GklkWünl fit WiedemMftk!

Große Auswahl
Hamburger Fabrikaten zu enorm billigen Preisen.

Garantiert nur prima Qualitäten.
Probckistenä 100 Stück zu Fabrikpreisen. 4513

Hamburger Cigarrenhaus,
Wiesbaden. Wellritzftraße 81.

Für jede Hausfrau
mSparhossenbucb ist meine HoHe.

In aller letzter Zeit Mk . SO.— bares Geld
(keine fragl. Gegenstände) an meine Kunden ausbezahlt.
9113 I . Koch, MorWaße3.
Telephon 192 ». ‘ Telephon 1929

Möbel für M. 60 , Anzahl . M. 5
Möbel für M. 85 , Anzahl. M. 7
> Möbel für M, 120 v
sÄk Anzahl. M. SO. Jm

Einzelne Möbel
Kleider-, Spiegel-, Bücher-,

\ Küchen-Schränke, .
fk  Schreib -, Salon-, Sofa-, M
Wk  Zug -Tische, Bettstellen

Matratzen, Sofas
Kommoden, Büfetts MkSt-

Vertikows £ ■$Divans.
iiPfffljk Anzahlung

Mk. 3 JWtli

Serie I, Anzahl . M. 4
Serie II , Anz . M. 6

. Serie III , Anz.
k M. 8 . A

Damen-
Kostüme , Mäntel
Jacketts , Röcke

k Capes, Blusen a
Anzahl, von

Ä M. 2 an.

Kredit-Hans

^ ■ -
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M* 5» Jft tA . (%a 11 1.a »I a /Metzer Domban, Hauptgew. lv « v « 0 Mark, 1. Ziehung9. Oktober, 2. Ziehung 30. Oft., 1/1 LoS Mk. 5. , 7»$S
llöCDilC ®tlv S ^tvff £ if€ ^Mk . 2.50, für beide Ziehungen gültig, - 2 Listenu. Losporto 40 Pfg. extra, empfiehlt und ver,endet, auch gegen Ra»

Mercedes
•mcmaxmsMmMmstäas

Mercedes

ff
Mercedes - Stiefel

p die beste deutsche Marke, in 4 Preislagen : m
Mark 10.50 , 1250 1450 1650

Wir bringen mit dieser Marke das beste deutsche Fabrikat am hiesigen Platze in den Handel. Dieselbe wird zu oben
genannten Original-Fabrikpreisen verkauft und zwar sind solche auf jeder Sohle eingestempelt, daher reelles Verkaufssystem vorgeschrieben.
Vollendete Ausführung ?, hervorragende €| ualitüt 5 In ©Ieg *anien

und modernen Fagotts.
Außerdem reichhaltiger Lager in:

Rinder-,Mädchen-u.«nahenstieseln,Hausschuhen,
Reiseschuhenu. eleganten Rollschuhen.

Beachten§ie unsere zwei großen Schansenster.

Sauerwein & Kirdi
lat -kistr . LI , WIESBADEN , Motel Einhorn.

Alleinverkauf der berühmten Marke Mercedes»

erceererceerce e$
9512

erIMercedesIMercedesIMercedes

dlar eigenes bestes
Fabrikat.

Ueberziehen und
Reparaturen

lanber und billig in
kürzester Zeit.

Regenschirme
in allen Preislagen

Nur moderne, aus
besten Stoffen ge

arbeitete Sachen.
Stets Neuheiten !>

farbigen
Damensctürmeu.

Telephon 2201 W . Henker , Langgasse rr SN der Marktstr.

im Neubau Nlicfoelsberg §6

Ms Süd
Ecke Ilochstätte.
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Kurhcius *Resfciuranf Wiesbaden

Wiedereröffnung des Bier -Salons
~^= Ermässigte Preise . TTZz

In der Winter-Saison freier Eintritt auch für Jfichtabonnenten.
W , Ruthe.

9419

: 0 Pelerinen
aus wasserdichten liodenstoffeu

in verschiedenen Längen und allen Grössen
vorrätig

; von Mk . 12 — an
WW -LNW

Knuben=Grössen entsprechend billiger.
Versand nach auswärts franko unter Nach-

£m£X 'W ^3 nähme oder Aufgabe hiesiger Referenzen. Bei
Bestellung bitte Brustumfang anzugeben.

Ijp

Heinrich Wels

.

Wiesbaden
Mlsln 34. lelepla 3401.

GGGGGGWGGSGGGGS © © © © © © @ © © © © @ 0 © ©

| Wilhelm Rupperl.SA f
© üaui *ifi &&$ sfi *asse 3,
© empfiehlt sich für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit
© gepolsterten Patentmöbel wagen , sowie Expeditionen aller Art Wm 7338 ©
GOQQOOOQQQOO OOOQ 6SQOGOQOQ8SQQQ9

Zkilirsl-Holel-». l̂ eftöiuauti£>ftiipt6 ilfiuilof,
Ecke Nikolas - mib Goethestratze.

Empfehle meine schönen Lokalitäten , ff. Biere , reine Weine , gute
Küche. — Fei » möblierte Fremdenzimmer. Jean Lippert,

Die Firma , unter welcher das Amtliche Rollfuhr -Unternelimeii der
Kgl , Preuss . Staatsbalm arbeitet , ist:

Rollcomptoir
der vereinigten Spediteure

G. m. b. H.

Bureau:

im Süd-Bahnhof
Wiesbaden.

Um Verwechselung mit ähnlich klingenden in keiner Beziehung zu dem amt«
liehen Unternehmen stehenden Firmen , wie „Speditionsgesellschaft etc.“ zu vermeiden,
bitten genau die obige Firma:

zu beachten.

jenuu aie ouig« ruuia.
„SKollcoxnptoir 7739

TSJollene undJCameelhaar- §fefllaf decken  findende am üorteiihaftesten

bei dfosepk beulet , Wiesbaden , Xirchgasse, € ch ‘Iharktstr̂ %
I Kein Laden! Marktstr. 22 . 1.  j

f!
für

Damen, Herren und Kinder
kauft man

zu dan denkbar billigsten Preisen
Marktstr « 1.

Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin ich in der
Lage, zu wirklich erttannlich billigen Preise»
zu verkaufen. Versuch daher für jedermann lohnend!

Marktstratze 2i , 1
} aWarftfir. 22 , 1. |

9436

Kein Laden!

(luiii Craa §e §täl !che)
Aanlbruuuenplatz.

Sonntag den Lv Sept ., abends von 5 —II Uhr:

HQÜUEÜT^
von einem « treich-Ouartett der 80er . 9479

Eintritt frei. Eintritt frei.

^odteiner Sp FlI(je/
Sdiub- fflarts.

Cafeliralier l. Ranges.
flerzllitfierleils empfohlen als vorzügliches Mittel gegen

ßalsübel, Magen-, Blasen- und Nierenleiden.
1574'312 ©jneralocrlvctfr:

Rcinhard Göttel , Wiesbaden,
Telephon 189. Michclsberg 29. Telephon 189.

Trinkt

Haararbetten-Zpezial-Geschäft.
Großes Lager fertigerZöpfe in allen Farben von Mk. 3.—an.
Haarunterlagen , Dam -nscheitel, Stirnfrisure »,
Perücken, Toupets . Neuanfertigungen und Nepara-

turcn aller 2lrt reell und billig. 8838

H. i,öbii>, Friseur.
Lungen -, Hals -, SJasenleiden,

wirklich gute Dauererfolge.
Schnupfen , Erkältnngen,

sof. prompt . Erfolg 'in den meist . Fällen!Nebulor-Inhalatorium
Taunusstr . 57 (8—1, 8—6). 8518

und bedeutend billiger!
Ausächankstätten und Niederlagen in allen Teilen

der Stadt und Umgebung. 8684'

SM«10 WIESBADEN
gegenüber Rathaus und . Schloss.

Vorzügliche Torten — ff. Getränke*
Angenehmer Aufenthalt.

Bestellungen -werden sorgfältigst ausgefuhn.

9125  Oaastav üpäuüganra.

I

I
Sa
Ui JS
o  ^a ©

A||e moderne8 chuhwaren
in einfachster sowie feinster Ausführung kauft man zu bekannt billigen Preisen bei

Franz Kentrup? Michelsberg1, an der Langgasse.

«e
SS
p

SB
e+ SO<S>
SS 8807
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s .-/ .W <? J?4f ■■?d? y *Ov' .«5* <. -sy \
Q7 ^ ^ <,

<# / .///V< J? % L- H-

-L ^

nobel

Betten

Konletttton
Veispiellos billig
veispiel grsh
Beispiellos günstig

5^ Buhrbolis. 55
Für Centralf ©uernngen aller System © offerieren wir von erst¬
klassigen Werken des Kheinjsch- Westfälischen Köhlen-

Syndikats wie:
Consolidation Schalke/

Centrum, Harpener Bergbau Akt.-Ges., Gelsenkirchener Berg-
werks-Äkt.sGes. ver* Constantin„Hibernia“

Stinnes ’schen Zechen, Zollverein, Viktor und Lothringen

in den Körnungen 60)100, 60 |90, 50 |90, 40 |70, 40 )60 und 30 )55 mm.

Gesiebtenn.jgMib  KoksIu.II
Körnung 55)90 und 30)55 mm

in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung zu billigsten
Preisen.

ü.s.w.

sind die Preise

ist die Auswahl

sind die Bedingungen

mmt bei

Hanptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Moritz*

Strasse 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28, Helenenstrasse 27,
Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8. , 8201
Fernsprecher : 545 , 775 und 3352.

Bahnhoh,
Telephon No. 43 v.

Restaurantu. Cafe.
Sohönstar Ausflugsort am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Wiesbadens grösstes Kredithaus
22 Miehelsberg 22.

8805

iajthaus
Zu der am Sonntag den 30

mkfindenden

„Zum Adler"
Erbenheim.

vrptembe » 1006

Uirchweihe
9403

Heinrich Ulrich, Besitzer.
Für gute Svkisen und © etliiuft ift bestens

gesorgt
|t Fn meinem neuerbauten, prächtigen Saal findet Tanz»
vergnüge» statt.

tobet ergebenst ein

w I
j. Sonntag den 30 . September und Montag

Oktober:

ST Mchweihe. M
Für Speise » und (Vetränke habe bestens Sarge gc-

l und lade zum Besuche Köflichst ein.Ad « !f Fonradi,
Re staurant Turnerherm _

Bicrstadti
jtiiisM S'iialliau„J»m Karen".

l± ^ 'bautet , 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.
R Sonntag von 4 Uhr ab:

#[▼Grosze Tanzwustlr. ♦♦
Kl . OKtnrteS Orchester.) m . .Prima Getran!-

^ n . . zu jeder Tc
Carl l 'riedrieli , Besitzer.

Wb»*.. ^ (Starkes Orchester.)
' ilfnc9; -t ä([flt'n für Gesellschaften. — Garten. r ;,L r> ni,s .. ;f

z 8l ^IdioeiuEiiterti ), joretc warm- u. kalte Sp -r,en zu ,-d-r Tageszeit.

Dirrstadt.
Saalbn û „Zur Rose ".
Heute und jeden Sonntag von 4 Mw ab:

tzroßr  T A Hi  Z - MUSIK,
prima Speise« und Getränke, wozu ergebenst einLdet
3275 M . Lenz.

Kierstadt, „Saalban zürn Adler",
neu erbaut , Tau.flächc ca. 180 Onadr.-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz-Mnsik, 'WD
wozu sreundlichst eluladet Hcinr . Bruhl , Besitzer.
_ Prima Sveilen und Getränke_ 1280

ftambnd)>
>ZI)
l 2066

„Gasthaus zum Taunus".
Bringe dem verehrl. Publikum, sowie dm

verehcl. Vereinen und Gesellschaften meinen
schönen neu gemalten Saal in empfehlende
Erinnerung.
Sonntags nachmittags von 4 Uhr ab :

Große öffnitlirlje Tanzmusik,
wozu sreundlichst einlader

Ludwig Meister.

Zwetschen Zwetschen
treffen täglich Waggonö prima Ware ein und empfehle solche billigst

w. Weber,
8723 Westendstraße1. Tel. 2532.

Sonntag, 30. September,
findet diel.HerlM
statt. Abmarsch7 Uhr vormittags

ab Sedanplatz über Langenschwalbach, Adolfs/eck(Frühstück),
Born, Watzhahn, Hahn, Eiserne Hand, Platto zurück in die
Turnhalle.

Recht zahlreiche Beteiligung erwünscht.
9272 Der Vorstand.

Bambach.
Sonntag den 30 . September 1906 » von

nachmittags 4 Uhr ab:

Jl
in(Iiintlidjeii Mtw  und Muchem Art.

Bier vom Faß.
Hierzu werden alle Freunde bayerischen Humors, ins¬

besondere alle bayerischen Landsleute, sreundlichst eingeladen.
Phil.  Christ.
Georg tzchipper, 1847

Jahnstratze 26, P., Eide WörthSr.
rUatt und Pincene * in jeder Preislage, 8(2)28

vtlMv»  Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Höhn (Inh . C Krieger), Optiker , Langgaffe 5.
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Biebrich. w,
an der Haltest. Mosbach- Schloßpari

feinste Backwaren.
Vorzügliche Torten,

ff. Getränke.
Prächtige Ausficht auf öj,:

Wiesba cner Allee.

Die im rvcsttze oc- Zwl.vkr,
sorgungsscheincs befindlichenP».
sollen werden darauf ausmerksg,,
gewacht, daß die Bakanzcniiste der
mit Versorguugsberechtil-n zu e-
setzendeil Stellen auf der Expedilh,
des „Wiesbadener(ücneralaiticiger*
ollenws 'Ur gi - st nt offen  litgi

allen Farben und Fassons in jeder Nur Neuheiten dieser raison
Preislage . 1 Grosse.

Fertigung nach Matz in Kürzester Zeit.
D>e noch vorranbeneu gelben:

Daiiienstiese!. deren früberer Laden,
preis 10 Mk. war, jetzt 5 AI,
Gleichzeitigb inge in cmpfehriidei
Erinnerung mein großes Lager,n
Schudwareu, auch farbig, s. H vren,:
Dame.i u Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu lehr billigen Prellen
Nur Ncngasse 2L , 1 Stiege.

Kein Laden. 79i8;

herein zu Wiesbafiaa. E. V. | Kestauratioa Schwiizergarten, HM .11t
glich- und NShjchule (Eigcuc Kelterei.)

Befjttcr : Aiatcm Ney.'aß  Nächste Woche beginnen n us Kurse im
w $ 'licken Nähen , Umändern und Aussbessern

on Kleidungsstücken , Zuschneiden und An
ertigen von Leibwäsche — und zwar Mon-
ag den 8 . Oktober , naclin ». 4 Uäii ’,
j,r die in der Südhälfce der Stadt wohnenden

I 1 j jfaeäffl  Teilnehmerinnen in der Mittelscliulo an der
UlifiEüS Hhpinst .rasse und Dienstag den 9 . « Kt,

,m 4 Kr , für die in der Nordhälfte wohnenden m der
e an der Lehrstrusse . Das Schulgeld (2  Mk . fürs Halojahr)
i der Anmeldung zu entrichten . Bedürftigen wird dasselhe
entlassen . „ , „ . .
mmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in dei
strassenscÜule : Fräulein Ried , Eleonorenstrasse 1, und
Hfttzel . Kaiser Friedricb «Kmg 47, für den Kursus m der
itrrssenschule : Frau Schnlinspekror Müller , Gustav
strasse 7. und Herr Dir . 'Viütor , Taunusst . asso 12.
Wiesbaden , den 30 . September 1900.

Der Vorstand . Im Auftr. : B Hotssei.

Amerikanische Ocfen,
Musgrave’s Original Irische Oefen,
Regulir -F iillöfen, Kochöfen,

Kessel Öfen,
Petroleum -Heizöfen,
Kochherde in Guss- u. Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher und feiner

Ausführung,
Kolllenkffsteil, mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , Feuergeräte,

Feuergeräteständcr,
Kohleneimer , Ascheneinier , Kohlen

fiiller in nur guten Qualitäten
zu billigst gestellten 'Preisen empfiehlt

11 . GZZJAGr - ,
Miclielsberg 5 . Kllenbogcngasse 3.

Altbekannte , vorteilhafte kinkaufsquelle

säintlicherManufaktur waren , Strumpf*
waren , Trikotagcn , Bett -, Tisch-,
Küchen- u. Leihwäsche, Gardinen,

Betten etc. 8251
Anzeige
fäufer
Händler
Pferd, i
des Pf.
düs Pf.
Mangel
16. Ja,
Januar
kaufet
Nichteii
A. erst
würden

>̂ n
längert
dereinb
nur ein

£0  hat** tc ibe=0 a |id11  uug.shälfe.
Staatlich genehiuigt . — Rrservetondö 1t
Betriebskapital 10,060 Mark . — Bisher g

grldcr SOL .tiS Mark . — Eintritt zu j
Eintrittsgeld im Atter uon 18—25 Jahren 1

2 2)1f.. von 31—35 3 Mt. von 36—40 5 Mk., i
7 2)tf., m 42. 10 Mk., im 43. 152)if., im 4 t. 20 2)1

Mvnatöbcilraa im A.ter von 18—20 Jahre
Jahren 1.20 Mk. 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—3.:
86- 40 Jahren 1.90 2)!k. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld OOO Mark.
Anmeidnngeu uns jede gewünschte Auskunft

»eil , Hellmnndstr. 38, 8t » li , Zimniermannstr. 1
mundür5, Lllrrbardt , Weste,idstr. 24. .Ernst,
«roll , Bleich,Ir.' 14, Berges , Llücherftr. 22, B
envstr. 10, Halm , Feldstr. 1, iiun *, Feldür
Lleichstr. 4, Ilies , Friedrich,Ir. 12, Schleid'
«prunliel (Singel stiachi.). Kl. Bnrgilr. 2. Ai
sowie teim Kassenboten Spies , Schieriieiuerstr. 10,

Man beachte
die Fabrikm&rk(

Eisenwarenhanölung

Telephon Nr. 239,
Singer Co. NähmasnWnen Act,OesNeiigasse Nr . 13,

Eine Partie gut erhaltener

Oefen älterer Muster
werden, um damit zu räumen, billigst
\ abgegeben. 904

Neugasse 26, Wiesbaden,

Täglich frischen

eigener Kelterei
Mack die an Energielosigkeit, Krä .tezerrüttung , Nerven¬

schwäche, Missmut und Verzweifluogszustäadea
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch: I
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen liinseudung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Bucühaiw*
lungeu und durch Reinhuld Fnöbsl , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis.

8700
Ciserner Kanzler.feiert Sonntag den 30 . September beim Ehrenmit¬

glied Herrn Koob, Saalbau zum Jägerhaus, Schier,temev
straße, sein 94 i

Bismarckrinq 11

Rekmten-Kbschiedr-Uränzchen, prima sett'stgczogeues Tafelobst , wie I » , Tafel-
l » KochLpsel , auch sranlo Station oder Wiesbaden9501
Johannes Schmitt , Wagnermeister,

Eltville am Rhein.

verbunden athletischen Aufführungen und Tanz.
Eintritt frei. Der Vorstand,

werden mit BSdcn versehen und neu emaillirt
Metzgrrgasse Wikülldfi «',, ?? iklNllil!

Freitaq, den 5. Oktober, abends7 Uhr. Markt-
kirche (Schloßplatz4) :

Konzert
der Konzert -Vereinigung von Mitgliedern des Königl . Hof-
u«d DomchorcS zn Berlin , unier gütiger Mitwirkung des

Herrn Organisten Pcterfeu.
Billetö ä. 3 , 2 1.50 und 1 Mk. in der Hosniustkalieii-

handlung von Heinrich Wolfs , Wilhelmstraß : 12. und an
der Abendkaffe. 1̂03

Waikmiiblstr . 13. E nierstr . ob
empichien die Arbeiten ihrer JSglinge und Arbeiter:

Körbe jeder An und Grütze. Biirstcnwaarci «, als : Dt
SLrudber . Abseise. und Wurzcibürsten, Anschmierer, K!cld-r>
Wichsbürsten :c. ferner : Fufruiattcu , Klopfer . strohM

Nohriihe werden schnell und billig ucugeflochten, -r»
Reparaturen gleich und gui ausgesühn . g

Aui Wunsch werden' die Sachen abgchoit und »»
jurückgedrachi. _ .

Zum Kochbrunnen, Saalg. 32
Samslao DU: Metzelsnppc.

ES ladet freunülichst einKarl Emmcrman»



Auretgeur
Die Ispkltige Klein-ette oder deren Raum 10 Psg ., fLr « r4-

wärt« »L Dfg. Ber rachrmollger 9U(«ai»» c Nachlaß,
«ellameojnle 30 Pf-^ für au-wärr- ho Pfg . Betlagengebühr

per Labend Rk. 3.L0.
Frrnsprcch-Slnschlust Nr. ISS.

Meslmdeuer
Bezugspreis:

MonatlichSO Pfg. Sringerlohn w Pi».. durch die Post »e»»«-n
»ierteljäbrlich Mt. I .^ä außer Bestellgeld.

Der . .Ken-r. c-- »i -<ger^ erlcheiut täglich , «-»»»,
^ Sonntags in zwei .-»- sga «en. ,

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wtesdade «.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße8

Vier Freibeilageu:
»telich-Anterstaltungs -Alait „ Peierllnnde »- . - Wöchentlichi „Ser -Landwirts " . —

„Per Kumorist " und dt-- jlluliririen „ Setter « Jtlätter " .

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Drrlagsanstüll
Emil Bommert i» Wiesbaden. _

Mn fiir t,it abtnöä  erscheinende Ausgabe bis 1 Uhl nachmittags, für die 2. EonnragS-AuSgabe bis 3 Uhr nachmillagS. ^Jm Jnlercsi! cmer übernommen everdtN^
gebeten, größere Anzeigen wlglichst einen Tag vorher aujzngcbcn. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeichr eng _ _ _

Nr. 228. Sonntag , den 30 . September 1906,
21. Jahrgang.

n,

Zw ite Ausgabe.

(Nachdruck verboten./

Der Kau? eines Pierdes.
(Don einem juristischen Mitarbeiter .)

rk,
rdt-

i>ch!flto
--25

:tett:
Seil*
31,

Stil*
»e
IS,
34,

i " ' (Schluß des Artikels in erster Ausgabe .)
n .-Der Käufer eines Pferdes ist verpflichtet , spätestens
zwei-Tage nach dem Ablauf der Gewährfrist dem Verkäufer
den Mangel anzuzeigen oder die Anzeige an ihn abzusenden.
Ut also die Gewährfrist beispielsweise am 16. Mai abge-
lLufen, so mutz der Käufer spätestens -vor Ablauf des 18.
Mai den Verkäufer von dem Mangel , der sich bei dem
Pferde gezeigt hat , in Kenntnis setzen, sonst verliert er aüe
ihm wegen des Mangels zustehenden Rechte. Ist das
Tier vor dem Ablauf der Gewährfrist getötet worden oder
sonst verendet , so mutz der Käufer spätestens zwei Tage nach
dem Tode den Mangel dem Verkäufer anzeigen oder die An¬
zeige an ihn absenden . Der Anzeige wird es gleich erachtet,
wenn der Käufer wegen des Mangels gegen den Verkäufer
Klage erhebt . Würde also z. B . die Gewährsrist am 2. Fe-
bruar beendet sein , so würden die Rechte des Käufers ge¬
wahrt bleiben , wenn der . Käufer am 1. Februar gegen den
Verkäufer wegen des Mangels Klage erhebt.

Der Rechtsverlust , der durch die Nichteinhaltung dieser
Anzeigefristen entsteht , trifft jedoch nicht ein , wenn der Ver»
käuser den Mangel arglistig verschwieg , z. B . der Pferde¬
händler-L. verkauft am . I . Januar deim -Osrifmemn B .. ein
Pferd, das an Dummkoller leidet . Obwohl A. den Mangel
des Pferdes Kennt , antwortet er dem V . auf die Frage , ob
das Pferd gesund sei : „Es ist völlig gesund , es hat keinen
Mangel" . An sich würde nach obigem die Gewährfrist am
16. Januar und die Anzeigefrist mit dem Ablauf des 18.
Januar beendet sein. In diesem Falle jedoch, wo der Ver¬
käufer arglistig ,gehandelt hat , tritt ein Rechtsverlust durch
Nichteinhaltung der Fristen nicht ein . Wenn also B . dem
A. erst am 15. Februar den Mangel mitteilen würde , so
tvürden seine Rechte trotzdem gewahrt bleiben.

" Fm übrigen kann die Gewährfrist durch Vertrag ver¬
längert oder abgekürzt werden , die Parteien können also
vereinbaren, daß die Gewährfrist z. B . nur eine Woche oder
uur einen Monat betragen soll.

Welche Rechte hat nun der Käufer des Pferdes?
Während im allgemeinen der Käufer einer fehlerhaften

Eache sowohl vollständige Rückgängigmachung des Kaufes
lwan nennt dies „Wandelung " ) als auch Verringerung des
Kaufpreises (man spricht von „Minderung") verlangen
kann, hat der Käufer eines Pferdes nur das Recht der Wan¬
dung . Er kann also , wenn das Pferd krank ist . nur sagen:
"Wir wollen das ganze Geschäft auflösen ". Er kann aber
vicht sagen : „Das Pferd in diesem krankhaften Zustande rst
"60 Ai  weniger wert , gib mir die 300 Al  heraus.

.Die Rückgängigmachung des Kaufes kann auch dann
«Gehen , wenn das Pferd inzwischen verendet rst, oder
kv-nn es als Schlachtfleisch Verwendung gefunden hat.
eurem solchen Falle mutz der Käufer dem Verkäufer das
«ebm, was er für den Kadaver des Pferdes (Fell etc.) er¬
halten hat . . * , ” ' „ ^

Hat der Käufer inzwischen aus dem Pferde Nutzungen
kezogen- per Kaufgcgenstand war eme dute , drese hat

Füllen geboren , welches der Käufer behalten will oder
Käufer hat das Tier als Lasttier oder Durnrbuspferd

benutzt- so muß der Käufer dem Verkäufer den Wert der
^Wtzungen ergehen. .. ..

Der Verkäufer muß , wenn der Kauf Agangrg ge-^ nerrauser mutz, Iveua

A .wird, fm  ASufetau ® bta M ' ™£ .« ? * »fh»T ' . Dt -ITl otClU | Ci Vllltl ) CHC ' r XL 8 . CO« '

pflege, die Kosten der tierärztlichen :Untersuchung und B -
bandlung, sowie die Kosten der notwendrg gewordenen To-
' "ng und Wegschaffung des Tieres ersetzen.
, ^Lft erckspinnt sich über die Rückgängign,achung des
Kaufes ein Prozeß . Hierbei würden , zumal wenn der Pro-

voraussichtlich lange dauern wird , durch dre Futterungs-
zL " usw^ erhebliche ° Kosten entstehen . In einem solchen
Hf - in dem über den Anspruch auf Wandelung ein Rechts-
Eie,t  anhängig ist, mutz auf Antrag der einen oder anderen
fej et  die öffentliche Versteigerung des Pferdes und dre
Hwterlegung des Erlöses durch einstweilige Verfügung de-
Mtes angeordnet werden , dies jedoch nur dann , wenn
dA ^ chtigung des Tieres nicht̂ mehr erforderftch ^ Wur.
L l etnem  solchen Prozeß das Gericht dahm erkennen daß
^ Anspruch des Klägers auf Wandelung .gerechtfertigtst.< p - lorucy oes Klägers am Wanoet » .^ V'
Â rde der Verkäufer statt des Pferdes das . hinterlegte
ht : bekommen und müßte dein Käufer dafür den Kauf-

%din\ 'er  Anspruch auf Wandelung , sowie der Anspruch auf
^benersatz wegen eines Hauptmangels, dessen Nichtvor¬

handensein der Käufer zugesichert hat , verjährt in 6 Wochen
von dem Ende der Gewährfrist an . Hier hat der Verkäufer
das ' Nichtvorhandensein „zugesichert " ; hat er dagegen m .t
Arglist den Fehler verschwiegen — bei der Zusicherung
braucht die Arglist nicht vorhanden zu sein — so tritt die
gewöhnliche Verjährung , das sind 30 Jahre , ein.

Hat der Käufer kein spezielles Pferd gekauft , sondern
nur ein der Gattung nach bestinlmtes Tier , so kann er statt
der Wandelung verlangen , daß ihm anstelle des mangelhaft
ten Tieres ein mangelfreies geliefert werde . Z . B . der
Spediteur A. in Berlin schreibt dem Pferdehändler B . in
Königsberg : „Schicken Sie mir ein gutes Lastpferd zuni
Preise von AI  1000 ." — Innerhalb der Gewährfrist stellt
es sich heraus , daß das Pferd ein Krippenfetzer ist. In die-
sem Falle kann , da das Pferd nur der Gattung nach be¬
stimmt war und nicht speziell , der Käufer verlangen , daß
ihm ein mangelfreies Pferd geliefert wird . Dies würde
nicht der Fall sein, wenn z. B . der Leutnant von 9£. von dem
Rennstallbesitzer B . die Stute „Bellona " verlangt und ge¬
kauft hätte . Tenn hier würde es sich um ein genau be¬
stimmtes Tier handeln.

Zum Schluß muß noch erwähnt werden , daß für alle
Pferdeprozesse ohne Rücksicht auf die Höhe des Objektes in
erster Instanz die Amtsgerichte , bei denen bekanntlich eine
Vertretung durch Rechtsanwälte nicht geboten ist , zuständig
sind.

3ns aller Welt
Bäcketmeisterin und Herzog. Zur Ernennung des Herzogs

Albrecht. von Württemberg zum kommandierenden General des
11. Armeekorps in Kassel teilt man dem „M . Az." von wohl¬
informierter Seite einige Daten mit, die des allgemeinen In¬
teresses nicht entbehren : Herzog Albrechi, bisher Generalleul.
nant und Kommandeur der 26. Division (1. Kgl . Württember-
gisch-ej, der im Dezember sein 41. Lebensjahr vollendet, ist ein
Enkel des Erzherzogs Albrechi von Oesterreich , des Siegers von
Custozza. Sein Großvater väterlicherseits war Herzog Alexan-
der von Württemberg (geb. 1804, gest. 1881sFder in erster Ehe
mit einer Tochter König Louis Philipps von Frankreich ver¬
mählt war . Im Jahre 1839 verlor Herzog Alexander seine Ge¬
mahlin und fast fünfundzwanzig Jahre später zum zweiten
Male — sein Herz. Der Gegenstand seiner Liebcssehnsucht war
allerdings diesmal kein Sprößling eines gekrönten Hauptes,
sondern die Frau eines biederen Frankfurter Hand¬
werkers.  Frau Kirsch,  die ehrsame Hausfrau des Bäcker¬
meisters Kirsch in der Fahrgasse , die er im „Lindenfels " kennen
gelernt hatte , war es, die sein alterndes Herz noch einmal in
Liebesgluten zu setzen vermochte. Und der bejahrte Herzog —
ein Freund von schnellen Entschlüssen — den es wenig tangierte,
daß das Ziel seiner Wünsche vor noch nicht allzulanger Zeit
in einem Dörfchen Unterfrankens mit Eifer und vielem Ber-
ständnis dem Berufe einer Dienstmagd obgelegen .hatte , machte
kurzen Prozeß . Er trat an Kirsch heran und bot ihm für den
Fall , daß er sich von seiner Frau scheiden lasse, eine Abfindung,
von 25 000 Gulden im 24 Florin -Fuß an. Kirsch akzeptierte
und das resolute Frauchen wurde offiziell die Gemahlin Herzog
Alexanders von Württemberg , ohne daß die herzogliche Fa¬
milie diesen Familienzuwachs als ein übermäßig freudiges Er¬
eignis betrachtete. Das junge Paar ging nach Rom , wo es in
eitel Glück und Wonne die Flitterwochen verlebte und ließ sich
dann in Bayreuth nieder , nachdem die Frau Ex-Bäckermeisterin
als Frau von Meyernberg nobilitiert worden war . Fast 20
Jahre lebte das dem Range nach so ungleiche Paar , das sich um
die indignierte hohe Verwandtschaft absolut nicht kümmerte, in
Ruhe und Frieden und als der greise Herzog im Jahre 1881
als Ehrenbürger Bayreuths die Augen schloß, hinterließ er ein
beträchtliches Vermögen seiner Lebensgefährtin . Die herzogliche
Familie , die mit dieser Testamentsverfügung naturgemäß nicht
ganz einverstanden war , focht nicht nur die Hinterlassenschafts,
bestimmnngen des Verstorbenen an , sondern auch die Gültigkeit
der Ehe mit der Motivierung , Frau .von Meyernberg alias Frau
Bäckermeister Kirsch sei gar nicht die Gemahlin , sondern die Ge-
liebte des Herzogs gewesen. Der Prozeß fiel aber zu Ungunsten
der klagenden Familie aus und Frau von Meyernberg erfreut
^jch noch heute des vollen Besitzes ihres Vermögens . Sie lebt
in Gesellschaft ihrer treuen Begleiterin und Freundin Fräulein
von Hartmann in dem ihr liebgewordenen Bayreuth . ' Ihr ge-
samtes Vermögen hat sie testamentarisch für milde Stiftungen
bestimmt. Der Bruder des Herzogs Alexander , Herzog Ernst
von Württemberg (geb. 1807, gest. 1868) war ebenfalls morga¬
natisch vermählt und zwar mit der Künstlerin Anna Katharina
Natalie Eschborn, gebürtig aus An/orbach (geb. 1836, gest. 1905).
Sie wurde vom letzten Landgrafen von Hessen-Homburg , Fer¬
dinand, in den Adelstand als Frau von Grünhoff erhoben ' und
lebte nach dem Tode des Herzogs in Wiesbaden,  zuletzt in
Eharlottenburg . Dieser Ehe entsproß eine Tochter Alexandra,
die Gattin des ci-devant deutschen Botschafters beim königlichen
Hofe in Rem , v..Keudell.

Das kleine Ilcbel . „Ach Gott , diese Enthüllungen , entsetz¬
lich!" — „Enthüllungen , wie wo ?" — „Na , Horn , Puttkamer,
Fischer, Tippelskirch !" — „Ach so, habn Sie mich erschreckt; i
Hab' schog'moant , in der Berliner Siegesallee wär ' wieder was
enthüllt worden ."

Lus der Umgegend.
X Bierstadt , 29. Sept . Der unmittelbar bevorstehende

Quartalswechsel bringt unserer Gemeinde einen recht erheb.
l i che n Zuzug.  Wohnungen , welche lange. Zeit unbewohnt
waren , sind nun wieder bewohnt . In unserer Gemeinde sind
schon seit Jahren für verhältnismäßig billiges Geld recht schone
Wohnungen zu haben. Dazu kommt die gesunde Höhenluft und
sonstigen Annehmlichkeiten wie Wasser- und Gasleitung . Das
einzig Fehlende , ein modernes Verkehrsmittel , wird vorläufig
durch einen Omnibus ersetzt. Die Elektrisch würde für Haus-
besitzer und Geschäftsleute gewiß von großem Vorteile sein.

r . Idstein , 28. Sept . Die Presse für K e l t c r o b st stellen
sich gegenwärtig für einheimisches auf 11,50—12,00 JL,  je nach
Qualität . Auswärtige Aepfel werden für 10,00—11,50- Ä für
hier geliefert . Alles per Doppelzentner . Mr Wirtscha/ts - und
Tafelobst ist bis jetzt noch kein bestimmter Preis festgesetzt. —
Die Gesangvereine „Liederblüte " und „Männerquartett " er¬
hielten von Herrn Fabrikant Nadig -St . Goarshausen für sehr
gute Leistungen bei dem Kommers der Bienenzüchter am Diens-
tag abend je eine Flqsche Bienenhonig -Likör.

* Wiesbaden , 30. September 1906.

Vas 6sr Oktober bringt.
Der deutsche Name für den Oktober lautet . „Weinmona^ .

und damit ist schon gesagt, worin das Hauptgeschenk besteht, das
er uns zum Willkomm mitbringt . Reis hängen die letzten Trau¬
ben an den Stöcken, im Sonnengold ist der köstliche Saft der¬
selben bis auf den Höhepunkt der Entwicklung gelangt, und
überall rüstet man sich zur Weinlese . Aber neben dem „Götter,
trank " beschert uns der zweite Herbstmonat die schönste Gabe
dieser Jahreszeit : rotbäckige Aepfel, süße Birnen , saftige Me.
lonen, sammtweiche Pfirsiche und endlich frische Walnüsse. Für
die verwöhnten Feinschmecker gibt es kaum^etwas Herrlicheres,
als Rehwild , das jetzt wieder geschossen werden darf , und die
Fülle der jagdbaren Vögel : Fasane , Wildenten , Bekassinen und
Rebhühner . Wer ein besonders raffinierter Gvurmand ist, der
weiß die Austern hoch zu schätzen, die in diesen Wochen am de-
likatesten munden , ebenso wie den neuen Kaviar vom Jahre.
Darum beginnen jetzt auch wieder die Gesellschaften; denn man
hat große Auswahl , was man seinen Gästen vorsetzen soll, zu¬
dem verlangt die Jugend nach Tanz ^ und Fröhlichkeit, da die
Vergnügungen im Freien nun allmählich aüfhören . Immer
trauriger wird der Anblick der Landschaft ; die Blätter fallen zur
Erde als fahlgraue , verwelkte Todesbeute . Die Farbenpracht
des Septembers ist unwiderruflich dahin ; darum NMNten un.
sere Voriahren den Oktober bezeichnenderweise „Gilbhart ", d. h.
die Zeit des vergilbenden Laubes . Rauhe Wnde pfeifen um
die leeren Aeste, und die vielen Erkältungen und Halskrankhei¬
ten die jetzt überall auftreten , geben beredtes Zeugnis von der
scharfen Kälte in der Natur . Für den Manschen heißt es, sich
warm einpacken, damit man genügenden Schutz vor der Unbill
des Wetters hat . . Das Spazierengehen aber setze man trotzdem
jeden Tag fort , denn gar bald gewöhnt man sich an die Oktober-
luft und ihre erfrischende Eigenschaft wirkt auch auf uns heil-
kam. Viel Schönes ist draußen nicht mehr zu sehen. Leer
stehen die Stoppelfelder da , kahl die Wiesen. Alles bereitet sich
zum Winierschlafe vor und harrt der warmen Schneedecke, die
sie vor der beginnenden Kälte bewahren soll. Häufig regnet es
aber nur tüchtig, statt daß die weißen Flocken fallen. Doch das
ist dem Landmann sehr erwünscht ; denn es heißt : „Hat der Ok¬
tober viel Regen gebracht , so hat er auch gut den Acker bedacht,"
und eine Erklärung dieser Behauptung fügt folgende Bauern¬
regel hinzu : „Nichts kann mehr vor Raupen schützen, als ein
Oktober mit vielen Pfützen ." Den lateinischen Namen verdankt
dieser Monat seiner früheren Stellung als achter unter seinen
Brüdern O . L.

** Straßenarbeiten . Jetzt ist die erste Schienenlieferung
für den 'Bahnhofsvorplatz -.eingetroffen . Auch das übrige Ma¬
terial wird erwartet , so daß mit der Annahme zu rechnen ist,
daß am 1 November die gesamten Arbeiten beendet sind. Dann soll
sogleich mit der Fertigstellung der Kreuzung Rhein » und Nico¬
lasstraße begonnen worden . Damit am •15. November — dem
offiziellen Eröffnungstage des Bahnhofs — alles fix und fertig
ist, ist beabsichtigt, Tag und Nacht zu arbeiten . — Am Kurhaus-
Vorplatz ist gleichfalls alles in fieberhafter Tätigkeit . Der Weg
links der Bachstraße wird in Mosaikpflaster hergestellt werden.
Wir sehen demnach, daß unser Straßenbauamt es wirklich an
nichts fehlen läßt , um der Stadt wieder das fertige sböne Bild
zu verleihen . — Hoffentlich beginnt nun auch die Süddeutsche
mit der Aufstellung der Masten zu der Oberleitung in der
Nicolasstraße.



P &r * Landesdenkmal . Im Aufträge des geschäftsfuhrendcn
Ausschusses war in den letzten Tagen ein Hochprosil des Pro¬
jektierten Denkmals in ganzer Größe auf dem Deulmatsptatze
errichtet worden , um festzustellen , wie der architektonnche Unter¬
bau und der Obelisk gegen den weiten Horizont und in die
s? erne wirkten und ob Obelisk und Porträtsigur zueliiander iin
-richtigen Verhältnis ständen . Mit einigen Modifizierungen
wurden beide Fragen in sachentsprechcnder Weise gelost und von
dem Ausschüsse die Ausführung genehmigt . Aus örtlichen Grün,
den mußte das Hochprofil ziemlich nahe der Strage ausgestellt
werden , während der eigentliche Ausstellungspunkt des Dent°
mals wenigstens zehn Meter weiter von derselben abl ' egt . Tie
vielfach von Beschauern und Passanten geäußerte Beiurchtung,
daß das Denkmal zu nahe an die Straße komme , ist also mast

^ ^ CMus -Konzerte . Die Kurverwaltung veröffentlicht soeben
die Konzerttage ihrer dieswinterlichen C Yk l u s - K o « ä e r t e,
deren Gastdirigenten und Solisten bereits bekannt gelben sind.
Den vorigjährigen Abonnenten werden ihre alten Plätze so.
weit möglich , bis Samstag , den 13. Oktober , abends b Uhr,

' * Morgenmusik am Kochbrunneu . Wie alljährlich , schließen
die Morgenmusiken am Kochbrunnen am 30 . September es findet
also heute das letzte Konzert dortselbst in dieser Sa .son statt.

-i- Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , baß b e i •
sezimmer  des Kurhauses vom 1. Oktober ab erst von 10 Uhr

^ ^ " Lffeefonäerte im Kurhaus . Um vielfachen Wünschen zu
entsprechen , hat sich die Kurverwaltung entschlossen , wahrend
der diesjährigen Herbst - und Wintersaison zunächst versuchs¬
weise sogenannte Kafseekonzcrte _ emzufuhren Diese
Neuerung ist derartig gedacht , daß den Besuchern der Nachmi °
tagskonzerte vorläufig einmal wöchentlich und i» « lebeäma
am Mittwoch Gelegenheit geboten werden soll , leichterer Un.
terhaltungsmusik Kaffee . Tee , oder dergleichen an kleinenTtschcn
im Konzertsaale einnehmen zu können . Die ersten Stuh reihen
des Saales , sowie die Galerien sollen nach wie vor für die-
senigen Besucher frei bleiben , die von dieser Gelegnheit keinen
Gebrauch machen und nur Musik hören wollen Selbstredend
darf im Konzertsaale nicht geraucht werden . Sollte diese Neue-
runa Anklana finden , so ist eine Erweiterung derselben ms Auge
gefaßt . Das erste Konzert dieser Art ist auf Mittwoch , den 3.
Oktober 4 Uhr nachmittags , festgesetzt. ^ < * •-

* Spielplan des Residenztheaters vom 30 . September bi^
0 . Oktober . Sonntag , % A Uhr nachmittags ^ ,Sherlock Holmes
7 Uhr abends : „Telephongeheimnisse . - Montag . „Die C °n
dottieri " — Dienstag : „Loulou . — Mittwoch . « ^ er dtrau
mayr " . - Donnerstag : „Telephongeheimnisse ' -
„Sherlock Holmes ", — Samstag : Neuheit ! „Der Vogel

^ * Hos - und Domfäliger -Konzert . Die Konzertvereinigung
von Mitgliedern des Kgl . Domchvres zu Berlin wird m ihrem
7m 5̂ Okt ° Lr abends 7 Uhr , in der Markikirche Mtf ' N^
Konzerte neben anderen Perlen aus dem reichen Schatze alt-
klassischer Kirchenmusik auch das O bone Jesu von PalaeMna
fl514 —94) zu Gehör bringen . Für die Herren knupst sich ai.
diese Komposition eine ganz besonders wertvolle Erinnerung.
Ende der 70er Jahre besuchte Richard Wagner ein Kirchen-
konzert welches die Domsänger aus Berlin in Bayreuth ver-
anstalteten . Der Meister folgte den Nortragen mit großem In.
teresse , sprach nach dem Konzert den Sängern senie volle An.
erkennung aus und erbat sich, die Partitur des O bone Jesu , dc
diese Komposition seinen ganz besonderen Beifall gefuiidenhatt

* Thoma -Teubner -Ausstellung im Testsaal des Rathauses.
Die Echffnung dieser 100 Gemälde umfassenden Ausstellung,
die in ihrer Thomaabteilung von 52 Nummern keineswegs ein
Wiederholung der Frankfurter Ausstellung ist , aus der nur 1
Werke übernommen wurden , findet heute vormittag 1- Uhr m
Gegenwart Prof . Teubners  statt der eigens wegen der
Ausstellung aus Karlsruhe herübergekommen ich Außer den
durch besondere Einladung Anfgesorderten ber SuMtt de»
Mitgliedern und deren Familienangehörigen der beiden veran
stallenden Vereine und zwar gegen Vorzeigung der Mitgl ed.
Le und Zahlung von 25 4 gestattet . Für da übrige : PubU-
kum wird die Ausstellung am Nachmittag geöffnet . Näheres
besagen die Anzeigen und Plakate.

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden die .etzten zw ,
Vorstellungen des ersten großen VaristH -Programms itatt , naä -
mittags 4 Uhr bei kleinen , abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Prei-
sen. In beiden Vorstellungen Auftreten des gesamten KuMer-
personals Im Hauptrestaurant ist von HVsr - l Uhr Fruh-
schovL ' önzert und ab 7 Uhr abends Konzert des Wiener Sa-
lon ^Orchesters . Ab Montag , 1. Oktober , vollständig neues Pro-

^ " ^ Teurer Fastnachtsscherz . Zu , der gestrigen Notiz bittet
-man uns nntzuteilen , daß der damit ttt Verbindung gebrachte
Herr Worz nicht identisch ist mit dem Glasermeister Aug . Worz

m ^^Männergcs - ngverein „Union ". Auf den heute Sonntag,
30. September , nachmittags , stattfindenden Ansflug nach K p-
penheim machen wir an dieier Stelle nochmals au .merk,am.
Wes Nähere Lurch die heutige Annonce.

* Ausflug . Die Tanzschüler des Herrn H - Schwab ver.
onstalten heute Montag einen Ausflug  nach KlE ha!
sSaal „znm Jägerhaus ), als Abschiedsfeier der zum Militär
einrückenden Freunde . Alle alten Schüler sowie Freunde und
Bekannte sind hierzu cingeladen . ^ OK;« r ;n<>„

* 25 jähriges Geschästsjubilaum . Der Tag des Lchahrigen
Bestehens seines Geschäftes feiert Montag , U Oktober Herr
Gottfried B r o e l , Hanhaltungsgeschaft , m der Ellenbogen-
gasse Nr . 5. Ans kleinen Anfängen hat sich das Geichast ent
wickelt zu einem der leistungsfähigsten Spezialgeschäfte der Haus-
Haltungsbranche am Platze und , erfreut sich heute eures großen
Kundenkreises dank seiner Reellität und seiner großen Auswahl
von Erzeugnissen erstklassiger Fabriken -

* Gartenfest im „Waldhänschen ". Heute Sonntag nachmit-
tag 4 Uhr findet im „Waldhäuschen " ein großes Gartenfest statt.
Das Programm besteht aus Konzert , Kinderspiele , Bolksbe-
lustigungen etc . Im reservierten Saale ist Taiiz . Ein Spa-
ziergang durch den herbstlichen Wald nach dem „Waldhauschen
dürfte jedem willkommen sein.

während der Angeklagte in Vertretung des Justizrates Hcllbe
durch den Assessor H a l l m a n n verteidigt wird . Der Mecha-
niker Untze ist 24 Jahre alt , ledig und befindet sich derzeit in
Untersuchungshaft . Trotz seiner Jugend ist er kein neuer Gast
unseres Schwurgerichts . Er ist wegen einiger Vergehen nnbe-
deutend vorbestraft . Im Jahre 1901 , also in einem Alter von
19 Jahren , stand er zum ersten Male vor dem Schwurgericht
in Wiesbaden und wurde damals zu einem Jahre Gefängnis
verurteilt . Er hat kurz nach seiner Lehrzeit versucht seine dort
gewonnenen Kenntnisse durch Fälschung kleiner Nickels.ucke zu
verwerten . Als er die Gefängnisstrafe abgebüßt satte , ver¬
suchte er neuerdings wieder falsches Geld zu machen . Er wurde
anaeklagt und von dem hiesigen Schwurgericht neuerlich ver¬
urteilt . Kurz nach Abbüßung dieser Strafe .wurde er wegen
Diebstahles zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Nachher aus
Zieren Fuß gesetzt, versuchte er nun neuerdings , fa ^ ches Geld
herzustellen . ~ Er war also nicht klüger geworden wenigstens
äußerte sich dies höchstens darin , daß er diesmal statt kleiner
Nickelstücke 5-Mark -Stücke nachzuahmen versuchte . Lo scheint
das Geldmachen dem jungen Menschen nahezu zu einer fixen
Idee geworden zu sein . Die Verhandlung findet unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statt . Im Verlaufe der Verhandlung
beantragt der Verteidiger die Untersuchung des Geisteszustandes
des Angeklagten . Der Gerichtshof beschließt in diesem Sinne
und vertagt die Verhandlung . .

Montag , den 1. Oktober , halt das Schwurgericht keine
Sitzung ab . Dienstag , den 2. Oktober , gelangt der Fm . Wag¬
ner  wegen Konkursverbrcchen  zur Verhandlung . —
Beginn 9V-i  Uhr vormittags ._ _

ketzte Telegramme.
Kündigung von Verbandsmitgliedern.

Stuttgart . 29 . Sept . Der Verband der Pianofortefabrikan-
ten hat beschlossen , sämtlichen Arbeitern aus dem Holzarbeiter-
verbände zu kündigen,  falls bis zum nächsten Dienstag die
in den Fabriken Angestellten die Arbeit nicht ausgenommen
haben.

Abgekürzte Arbeitszeit.
Worms . 29 . Sept . sPris .-Tel .) In den Lederwerken des

Reichstagsabgeordneten Frhrn . von Hehl zu Herrnsheim , wo die
Koalitionsfreiheit der Arbeiter noch nicht besteht , wurde die
tägliche Arbeitszeit von 9% auf 8% Stunden herabgesetzt . Von
über 3000 Heylschen Arbeitern gehören nur ganz wenige einer
gewerkschaftlichen Organisation an.

Aus Rußland)
Petersburg , 29 . Sept . Nach dem Oppositionsblatt Strama

beschloß das Ministerium des Innern , von den Unterzeichnern
des Wiborger Manifestes nur 180 , welche der Versammlung
in Wiborg beigewohnt haben , in den Anklagezustand zu versetzen.

Ihren Bedarf an Möbeln jetzt zu decken!
fl • 4.f A  besichtigen Sie ohne Kauf- . . H efepa.JubH » © zwang meine l . ftger . ------ -- lcn "eierg.

1 Bettstelle
1Kleiderschrank
1 Tisch ir
2 Stühle 05
1 Anricbteschr.
1 Kücheutiseh *

für nur

Stuhl

1 Mk . Woche * Mark Anzahl.

2 Bettstellen
1Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Commode
1 Tisch
4 Stühle
1 Küche

für nur

2Mk.Woche® Mark Anzahl

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags - ‘
anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich für I
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schafe  i ; für 1
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzingl
für Inseraten und Geschäftliches Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

1 Sofa ?
1 Kleidsrachxank TZ
1 Vertiko » »
1 Tiech «
4 Stühle “
2 Bettstellen ±
1 Spiegel fe
1 Kttchenscbrank
1 . Tisch S

Stühle «
Rahmen «

4Mk. Ä . “

für nur

Mark
Anzahlung.

Elegante Einrichtung
1 Plüschgarnitur
1 Vertikow
1 Kleiderschrank jy 1
1 Salontisch | |
1 Trumeau
4 Stühle

mit kompl . SdllafZimillfil
und moderner buntfarbiger

Küchen - Einrichtung
Anzahlung nacli Vereinbarung.

Weihes Röhl,
Bleichst » « ' « 18

'Sonntag , den 30 . September 1906:

Frühschoppen - Konzert
MJ - ( Streichquartett ) IM

7,11 bis 2 Uhr,
sowie abends von

8 - 12 Uhr : SVUiljVHf
ausgesührt vom Cornet - Quartett der 80er.

Eintritt frei ! Eintritt frei!

Gleichzeitig empfehle meine reichhaltige Abendkarte,
Diners und Soupers . 9571

Vergebung-er vlumenhandelr Im neuen
Hauptbahnhofe in Wiesbaden,

Im Gebiete des neuen Empsangsgebäudes in Wies¬
baden soll der Handel mit Blumen vom Tage der Inbetrieb¬
nahme des Bahnhofs ab vergeben werden.

Die Bedingungen sind gegen pvrtosreie Einsendung von
50 Pfennig (nicht in Briefmarken ) vvn unserem Zcntral-
burean in Mainz zu beziehen.

Angebote , denen die anerkannten Bedingungen bcizu-
sügen sind, müssen bis Montag , den 8 . Oktober 1906 , vor¬
mittags 11 Uhr , verschlossen und mit der Aufschrift : „ An-
gebot aus die Ausschreibung des Blumenhandels in Wies
baden " versehen , bei uns eingegangen sein.

Die Oeffnung der Angebote findet um die oben gc
nannte Zeit im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes
in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt . 2894

Zuschlagssrist 14 Tage.
Mainz , den 27 . September 1906.

Königlich preußische und groscherzoglich-heffische
Eisenbahn -Direktion

Einzolno MSb @l
Ich liefere mit

5 Mk.:Auxahlg,
und

1 Vertikow
1 Waschtoilette
1 Schreibtisch
1 Sofa

IMk.
p. Woche

1 Kleiderschrank
1 Bettstelle mit Matr.
1 Spiegel mit Schrank
1 Chaiselongue

oder
1 Küchen -Jäinriehtnng

bestehend aus : 1 Küebenstuh » ,
1 Küchenschrank _ “ nd , ,
1 Krti'h-ntisch 1 Küchenrahmet^f - I IVnrnmiunun - -

Kaltbarkelt garantiertl hlekerung hell |

Diese vorteilhafte Offerte
hictct Ihnen das

allergrösste — älteste — bekanntest#

Julius Jttmann
Wiesbaden

Bärenstrasse 4, I.—IV. Etage.
Ferner empfehle streng moderne

schon mit 4 Mark Anzahlung.

Freidenker VereinE.V.
3ft »ei öffentliche Borträge mit zahlreichen Lichtbildern , gehalten frei nach

Professor E . Hackel von August Kahl , Redner des Kosmos . ^

Dienstag , den S Oktober , abends halb 9 Uhr
im Kaisersaale , Dotzheimerstrahe LS

6ns dem Geriditslaal.
Sdiwurgeriditslifjung vom 29 . September.

Münzverbrecheu.
Der Mechaniker Karl Untze wird beschuldigt , im Jahre

1906 zur Anfertigung von Metallgeld dienliche formen und
Platten sich zu dem Avecke angeschafft zu haben , um Metallgeld
nachmachen zu können . Er soll dies in einer Werse durch Hand,
lungen betätigt haben , die den Anfang zur Ausführung der Tat
darstellen . Das Richterkollegium wies dieselbe Zusammensetzung
auf wie die erste heutige Verhandlung , ebenso mit Zustimmung
des Angeklagten die Geschworenenbank . Die Anklage vertritt
Staatsanwalts -Assessor Herwarth Frhr . v. Bittenseld,

im rra »ferfaa »e , L >oyyr »mkrnra » r

,Die Abstammung des Menschen'.
Mittwoch den 3 . Oktober , abends halb 9 Uhr

im Kaisersaale Dotzheimerstrahe LL

Das Problem der Vcrnbniig"
Numerierter Platz 2  Mk ., - 2 . Platz § Mk. - Galerie 50 Pfg . für je einen Vortrag

Borvcrkauf der Eintrittskarten für die zwei ersten Plätzem Duchhandlnngen
Roertershänser , Wilhelmstraße4, Moritz ök Munzel , Wilhelmstraße 52, Archur
Venn , Kranzplatz 2.
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Winter -Saison 1906 — 1907.

unter Mitwirkung hervorragender Künstler im Verein mit dem verstärkten städtischen Kuiorchestet
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferuf.

Gastdirigenten ; Herr Generalmusikdirektor Felix Mottl aus München für das VI. Konzert.

| Herr Professor Ai *tiisii * Alkisclt , Leiter der Gewandiiaus-Konzerte zu Leipzig,
der Philharmonischen Konzerte zu Berlin etc. für das IV . Konzert.

Hl.denLOlder: !.KONIERI
Mai,den9.Her: II.KONIERI
Mag. den IS.(Her: III.KONIERI
tanerslag, den 22.IHer: IK.KONIERI
Mag,denV.Deieiier: V. KONIERI
Mag. den 11.Dernier: VI.KONIERI
Mag. den 11.Jenaer: VII.KONIERI
Mag, dei 23.Jenaer: VIII.KONIERI
Hag. den 13.Felruor: IX.KONIERI
freilag, den 22.felraar: X.KONIERI
Meg,denl.März: XI.KONIERI
Mag.den8.Irr: XII.KONIERI

Konzepttage und Soliste
Herr Karl Burrian, ms Dresden(Tenor).
Herr Kammervirtuose Messer em» Sauer, Teiler der Klevier-MeisMele gm Wiener Konservalnrinm.
Herr Bronislara Bubermann, (llieline).
iree Margarets Preuse-Matzenauer, KÜniQl.
Trau Erika Wedefeind,Kgl.SlfllS.U.HW.HeSSi
Herr heopold Bemufh, K.0.K.

I
LHofoeernsigei

i
Eugen Vsaye

Herr Blök Badwiger iieeer).
Herr Pablo de Saraiate (Kiele).
HerrIieo Slezafe, K.Ö.K.
Herr Wilhelm Backhaus der(Klavier).

ligSelma Kurz, K.Ü.K.
Aenderungen des vorstehenden Programms bleiben Vorbehalten.

Für den orchestralen Teil sind von grösseren Werken in Aussicht genommen:

8. Berliotz- Symphonie fantastique . - J . Brahms : Symphonie in D-dur. - E. Chabrier : Vorspiel zu „Gwendoline “. - V. Herbert : Suite romantique. -
M. Moszkowsky• Suite in F-dur. - G. Sgambati : Symphonie in D-dur. - F. Smetana ; „Die Moldau“, symphonische Dichtung aus dem Zyklus „Mein

Vaterland “. — R. Strauss : „Ein Heldenleben “. — P. Tschaikowsky : „Romeo und Julia . » 9478

Ausserdem werden symphonische Werke anderer klassischer Meister wie Beethoven , Bach, Mozart, Haydn, Schumann , Mendelssohn usw. zur Aufführung kommen.

Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich zum Besuche dieser Konzerte sehr ergebenst einzuladen.

Abonnements -Preise :
I numerierter Platz 42 Mark für sämtliche 12 Konzerte.

XI, „ 30 Mark , „ 12 „

Lassen -Preise:
1. numerierter Platz 5 Mark ; II . numerierter Platz 4 Mark.
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mark: Galerien rechts und

links numerierter Platz 2 Mark.

'Galerieplätze werden im Abonnement nicht abgegeben.

Den verehrlichen vorjährigen Abonnenten werden ihre alten Plätze , soweit möglich , bis Samstag , den 13. Oktober , abends 6 Uhr, reserviert.
Die Abonnements-Karten können von verschiedenen Familien-Mitgliedern benutzt werden . Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.

Wiesbaden , im September 1906.
WA Städtische Kurverwaltung,
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Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu LLiesbaden
waren nach den Ermittelungen de! Akziseamtes vom 24. bis einschl.

29. September 1906 folgende
D i - h m a r kt. N. Pr. H. Pr.

(Schlachtgewicht.) M. Pf
OchsenI. O . 50 kg 88 -

II. . - - 80-
Kühe I. „ h tf 85

«II - lt H II '0 —
Schweine 1 * 148
Masl-Kälber 1 „ 180
Land- „ 1 „ 160
Hammel 1 „ 164

II.  Fruchtmarkt.
Hafer, alt 100 „ - —

.. neu 100 „ 15 60 16

M .Pf.
94 ~
85-
90-
76-

156
190
180
170

Stroh „ „ 5 —
Heu 5 —

II . Vi ktuali enmarkl.
Etzbutter
Kochbutter
Trinieier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikküse
Eßkartofjeln

Neue'Kartofs.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
fllote Rüben
Weiße „
Gelbe

kg1
1
ISt.
1 .
1 ..

100  „

100 kg
1
1 n

50 „
1 ..
1 .
1 .
1 it
1 „
1

2 70
2 40

— 11
- 9
- 7
4 —
4 —
6 50

-7

3 20
-10
-40

6 -
6 40

2 80
2 50

- 12
— 10
_ 8
6 —
5 —
7 —

— 9

3 50
-12

5o
-40 - 45
—20 —24
-20
— 12

5

25
— 14
— 6

-4 - 6

— 3 — 4

ir -90 - 95
1 St . — 30 — 35

1 St.
1 Gbd.

1 .
1 kg
1

1
1 Sr.
1 ,
l .
ISt.
1 ..

100 ..

—50 — 60
— 4 — 5
— 6 - 9
-15 - 17
-13 - 25

1
1

1
1
1
1

1
1
1

50
1

kg - 15
— 30

— 20
— 35

— 30 - 35
_ 60 — 65
— 20 — 24
— 90 —95

-50 - oo

14 — 18
15 — 22

— 25 —30
1 St.
lkg
1 St . — 30 —35

-20 — 24

1 kgDachsorill.,leb
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bralschcllsisch
Kabeljau

(Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
LachLsorellen
Secweißlinge

(Merlans)
Blauselchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rolzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzen1

V - - - -

1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
I

1
1
1
1
1
1

N.Dr. H.Pr.
M. Pf. M.Pf-

10  -
— 60
7 50
8 —
120

-70
120

9 —
— 50
6 —
5 —

— 50
— 30
— 50

4 —
— 80

160
3 —

-60
2 40
160
2 —
1 -
3 —

10 -
140
3 —
4-

1 —
3 20
2 40
4 —
140
5-

120 2 -

St.

- 5 -15
Geflügel "und Wild.

(Ladenpreise.)

Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurkcn
Lrcibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohnen
„ Stg.-Bohn.
„ Buschbohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mitn Schale
ohne „

Zuckerschotcn
Weißkraut
Weißkraut

Nothkraut

Wirsing
Bluincnkohkhies. 1 „

„ (ausländ.) 1 „
Rosenkohl 1 kg
Grün-Kohl 1 „
Römisch-Kohl 1 „
Kops-Salat 1 St.
Endivien 1 „
Spinat 1 kg
Sauerampfer 1 „
Lattich-Salat 1 „
Feldsalat 1 „
Kresse 1 „
Artischocke 1 St.
Rhabarber 1 kg.
Eßäpfel 1 „
Kochäpsel 1 „
Eßbirnen 1 „
Kochbirnen 1 „
Quitten 1 „
Zwetschen 1 „
Kirschen 1 „
»Rhein. Herz- 1 „
„Sauer 1 „

Pflaumen 1 „
Mirabellen 1 „
Reineclauden 1 „
Pfirsiche ' 1 H
Aprikosen 1
Apselsinen 1
Zitronen 1
Melonen 1
Kokosnüsse 1
Bananen 1
Feigen 1
Datteln 1 „ -
Kastanien 1 „ -
Wallnüsse . 1 „ — 60
Haselnüsse 1 „ 1 —
W-mlrauben

(rheinische) 1 „ — 25
(südlänv.) 1 „ — 60

/ Stachelbeeren 1 „ - - - -
Johannisbeeren! „ -
Himbeeren 1 „ 1 — 120
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbeeren1 „ -
Walderdbeeren1 „ -

IV. Fisch mark t.
Aal lebend 1 kg 2 40
Hecht „ 1 „ 2 40
Karpfen „ 1 , 2 40
Schleien „ 1 „ 2 —
Barsche , 1 „ 160

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ iung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner

.Fasanen
Wildenten
Schnepsen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

St. 7 —
7 —

3 50
130
2 —
6 00
2-

—65
— 85

150

7 50
9-

3 80
180
2 50
6 50
2 75

-75
1 —
170

3 —
4 50

kg
12  —
7 —

14—
8 —

-70 —70

— 50 —55
-90 — 95

— 20 — 25
— 8 —;o
— 10 — 12
— 28 — 30
— 30 — 40

— 35 —40

— 50 - 60
— 12 — 20
— 30 — 60
— 20 — 30
— 20 — 30
— 10 — 20

— 70 — 80
— 70 - 80
— 25 60

— 7 - - 10
— 10 — 12

kg — 80 1 —
St . - — -

kg-

- 80
1 l ~j

— 30
— 80

VI. Fleisch -Ladenpreise.)
Ochsenfleisch v.

Keule 1 kg ° —
.. Bauchfleisch.1 „

1 »
1 »
1 .
1 .
1 »
1 »
1 .
1 .

160
Kuh- o. Rind fl. 1 , 150
Schweinefleisch1 » 2 •-
Kalbfleisch 1 » l 90
Hammelfleisch 1 • 2 —
Schaffleisch 1 ,, J4P
Dörrfleisch 1 » 2 —
Solperfleisch 1 * 2 —
Schinken 1 « 2 60
Speck(gcräuch,) 1 , 2 —
Schiveineschmalz1 „ 1 80
Rierensetl 1 » — 80
Schwarlenmag.(fr.) „ 180

(geräuch.) „ 1 90
Bratwurst 1 » 129
Fleischwurst 1 „ 160
Leber-n.Blutw. fr. „ 1 12

. „ gcräuch. „ 160
VII . Getreide , Mehl

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50
Roggen „ »
Gerste „ „
Erbsenz. Koch. „ „
Spcisebohneu „ „

15 50
15 25
25 —
27 —

320
3 20
3 20
3 60
2 40

Wiesbaden, 2ö Sept. 1906.

Linsen
Weizenmehl

Ro. 0 ,
. No. I „

No. II „
Noggenmeh

91a. 0 ,
. No. l .
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohne» 1 „
Linsen 1 11
Weizenmehl zur

Spcisebcreit. 1 „
Roggenmehl, 1 „
Gerstengraupe1 „
Gerstengrüi-e 1 „
Buchweizengrütze1»
Hafergrütze 1 ,
Hajerflockcn 1 *
Java -Reis mittl 1 „
Java Kaffee„rahl ,

Kurhaus zu Wiesbaden«
Sonntag , den 30. September 1906,Abonnements-Konzerte

auageführt von dem
städtischen Knr - Orchester

nnter Leitung des Kapellmeisters Herrn UuO ArrfSNl
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Das Glöckchendes Eremiten “ A. Maillart
2. Zigeunertanz aus „Dame Kobold“ . . J . " j? .
3. Arie aus „Das Nachtlager in Granada . C. Kreutze

Violin-Solo : Herr Kapellmeister H. Inner
Posaune »Solö : Herr Fr . Kichter

4. Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer J . Strauss
Zither «Solo : Herr A. Walter . — .

5. Ouvertüre zu „Die Regimentstocbter “ . A. Domzetti
6. An der Weser , Lied ^ . . • - O TV®8,?-6
7. Phantasie aus „Aida“ . Ver i
8. La Czarine, Mazurka - . . L. Gann

abends 8 Uhr t
1. Ouvertüre zu „Czar und Zimmermann .

Vorspiel zu „Loreley * '
3. Siegfrieds Rheinfahrt a.„Götterdämmerung
4. Du bist die Ruh, Lied . - -
5. a) Andante aus dem Flöten -Konzert .

b ) Scherzino.
FiötesSoio : Herr Fr . Danneberg
Klavierbegleitung : Herr Kapellmeister

6. Ouvertüre zu „Potemkin an der Donau
7. Wenn aus tausend Bliitenkelchen , Lied aus

„Die Amazone “ . . . - - -
Solo>Trompete : Herr E. Schwiegk

8. Ouvertüre zu „Die Fledermaus “ ,

31 —
27 5i.
26 —

26 —
24-

A. Lortzing
M. Bruch
R. Wagner
F. Schubert
B. Molique
J . Anderson

U. Afferni
U. Afferni

F . v. Blon

J , Strauss

2 40
172
160
2 50
2 40
2 40
153
2 23
2 20
2 80
2 20
2
120
2 —
2 -
2 —
120
120
180

19—
16 50
17 25
28 —
30—

32 — 44 —

32 50
29 —
27 —

27 —
24 50

kg —30 - 48
_ 30 - 48

- - 32 - 46

-30 - 42
— 28 — 30
— 24 - 64
—40 —64
— 40 - 62
— 86 —64
— 36 —61
— 44 - 64

2 40 3 —

Smüsesalz
Schwarzbrot

Lcmgbrod

gelb. gebr. 160
1 kg — 18 —

3 60
24

0.5 „
1 Laib

Nuudbrod 0,5 kgn 1 Law
Weißbrot,Wasserwerk

„ Riilchbrod

— 14 — 16
— 49 — 54
— 15 — 17
—46 — 49
— 3 — 3
— 3 — 3

Statt Akzise.Amt.
iiciasnUnirdiüna.

' Im Hause Roonstrasre Nr 3 sind zwei Wohn¬
ungen von je vier Ziunneru , Küche, Speisekammer,
Badcraum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und Li Uhr cingesehcn werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906-
88i Der Magistrat.

Montag, den 1. Oktober 1906,Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orchester
nachm. 4 Uhr : muiFn

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn H. IKlfltit.
1. Deutscher Reichsadler =Marsoh . - - A ^ demann
2. Ouvertüre zu „Titus " . • • . ■ a ' LH
3. Serenade . * ^ s. Stfauss4. Fohchon -Quadrille . - • • . • „
5. Feierlicher Zug zum Münster a. „Loh6ngrin - , 8
6. Ouvertüre zu „Frau Meisterin * . . -
7. Zeitungsenten , Potpourri ' ^ V°ehrer
8. Liebesrezepte , Walzer.

Wilhelm Heinemann hier mit der Witwe Emma Hcsselbein
geh. Friede! hier . — Leutnant Friedrich Günther in Stratz.
bürg i. E. mit Marie Stübgen hier. — Leutnant Maximi.
lian Tamm in Gicsicn mit Margarete Hehner hier.
Kunstglaser Karl Stemmlcr in Bicrstadt mit Dorothea Pih
geiiröther hier. — Nechtsanwaltsgehilfe Georg Wlllemann
hier mit Johannettc Neu hier. — Konditor Franz Kaip.
liitger hier niit Wilhelmine Bkühl hier . — Techniker Hein,
rich Schäfer hier mit Johanna Spriestersbach hier. - - Leh¬
rer Hermayn Grimm hier mit Elise Frank in 35̂ 1’̂ .

Gestorben:  Am 27. September Katharine
Haxel, ohne Beruf , alt 40 Jahre . — Karl , S . des Gärtners
Ernst Hankel, alt 2 M. -- Philipp Birkenstock, Theaterar.
beiter , alt 36 I . — Am 28. September : Anton Faust , Rent-

I ner. alt 70 I . — Katharine geb. Keller, Witwe des Taglöh¬
ners Friedrich Renz, alt '64 I . — Friedrich Blum , Fuhr¬
mann , alt 17 I . — Philippine geb. Schulz, Ehefrau des
Kaufmanns Heinrich Schlosser, alt 59 I.

Königliches Standesamt.

Volksbildungsverein zu Wiesbaden. E.V.
mjstiiMIlichtt Wicht.

I . Bortrag : Mittwoch den 3 . Oktober,
«abends8 '/« Ube. im großen Saale des Zivil-
'kasinoS. Friedrichstraße.

Professor Dr. von OetttNgen: RafaRls
Sixtinische Madonna.

Eintrittskarte« zu 1 Mk. bezw. 3 Mk. für
deinen reserv. Platz werden an der Abendkaffe
!abgegeben. 9483

Die Vortragskommission.

Wissenschaftliche Arbeiten
von Gelehrton , Juristen , Aerzten , Chemikern usw.

werden von erfahrenem Fachmann mit langjähr . Praxis Steno:
graphisch aufgenommen u. maschlnenschrittl . nieder*
gelegt . Die maschinenschriftl . Abschrift von Arbeiten aller
Art wird prompt u. gewissenhaft nach neuer Ortho¬
graphie mittelst erstkl . Maschine besorgt . Vertrauliche
Korrespondenzen u. Diskretion . Âuf Wunsch ausser d. Hanse),

ff. Referenzen.

abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . <
2. Das Zauberhorn Obexon’s, Phantasie
3. Festpolouaiso
4. Die Hydropaten , Walzer > • • •
5. Ouvertüre zu „Zampa “ . • • ‘
6. Ballettmusik aus „Faust “ - '
7. Canzonetta für Streichorchester , •
8. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ .

UGO AFFERNI.
G, Reissiger
C. Wieprecht
Joh . Svendsen
Jos . Gungl
F . Herold
Ch. Gounod
R , Hammer

, F . v. Suppe

und slenn. m* ,
Bertramstrasse 6, 1. (Strassenbahu ). 9551

Verein1 Mieslii.
Anmeldestelle und Auskunftserteilung auf dem Bureall

4 Miirem & trsmse  4

(Erdgeschoss Sirks ) ._ 9513
Der

Aaszug ans ven CiviistanSs-Nezisteru der Stadt
Wiesbaden vom 29. September 1906-

G e b o r e n : Am 26. September dem Architekten Karl
Kleinert e. 'S ., Karl Friedrich August Hermann Gottfried
Konrad. — Am 26. September dem Lokomotivheizer Fried¬
rich Peter Duchscherer e. T ., Anna Franziska . ^
September dem Schausteller Wilhelm Hohler e- T ., Lomse
Einilie Elisabeth. - Am 23. September dem Vorarbeiter
Wilhelin Arlt e. S ., Walter Georg Otto . — Am 26. Se^
tember dem Hofschreinermeister Georg Moog e. s ., Heinrich
Walter — Am 25. September dem Schutzmann Heinrich
Müller ' e. S ., Heinrich. - Am 26. September dem Kauf-
-nann Wilhelm Anacker e. T ., Irene Anna Jda . - Am 24.
September dem Regierungs -Hauswarter Karl Wernet e. T .,
Elisabeth Sofie . — Am 26. September dem Schlossergehil¬
fen Hermann Faust e. S ., Richard. - Am 23 September
dem Lackierer Wilhelm Bremser e. S ., Gustav Karl . Am
25. September dem Schlossergehilfen Fneorich Gundlach
e. T., Rosa Hermine Frieda . — Am 24. September dem
Schlossergehilfen Gustav Neu e. T ., Henny. — Am 25. Sep¬
tember dem Lehrer Wilhelm Söhngen e. T ., Margareta.
Am 23 September dem Musiker Otto Bechstedte. T ., Hed-
wia Olga Marie . — Am 27. September dem Friseur Hein¬
rich Häßler e. T ., Anna Kätha . - Am 24. September dem
Maschinenmeister Friedrich Wilhelm Knoll e. S -, Friedrich

Aufgeboten:  Tapezierergehilfe Bruno Schlag hier
niit Josefine Kaczmareck hier. — Monteur Augirst Abele
hier mit Helene Seifried in Ettlingenweier . — Kaufmann
Leopold Nußbaum hier mit Rosa Sternberg zu Herborn.
Tünchergehilfe Emil Kern hier mit Dtinna Ramspott hier.
— Friseur und Bademeister Karl Rühl hier nnt Anna ^ o-
chum hier. — Schlosser Ernst Emil Panitzsch hier mit The-
resia Maria Christina Schiedhering in Mainz . — Hoslakar
Ernst Christian Hermann Beckmann in Gmunden mit Char-
lotte Elisabeth Anna Drei,er in Bemerode. — Landwirt
Johann Roth in Lenzhahn init Katharine Elisabethe Jager
hier. — Monteur Emil Richter in Duisburg mit Luise
Jsin 'ger in Bingen . — Oberkellner Karl Schobert hier mit
Anna Pfeifer hier. ..

Verehelicht ': Maschinist Joachim Schöbe! hier nnt
Toni Gottschalk hier. — Schlossergehilfe Alfred Ritter hier
mit Emma Diels hier . — Am 29. September : Schlosserge-
Hilfe Johannes Schubert in Höchst mit Margarete Schmidt
hier. — Dekorationsmalergehilfe Ernst Keimel hier mit
Marie Zimmermann hier . — Eisenbahnassistent Ernst
Kömpf hier mit Kornelia Wagner hier. — Gymnasial-Ober-
lehrer Dr . Phil . Ernst Bieber in Frankfurt a. M . Mit Eli¬
sabeth Walter hier. — Kaufmann Rudolf Engel hier m.t
Klara Kohlhaas hier. — Bäckergehilfe Ernst Klotz hier mit
Maria Weber hier . — Kürschnergchilse Adolf Tschöp hier
mit Pauline Back hier . — Arbeiter am städt. Rohrlager»
platz Johann Weikenstorfcr hier mit Marie Ursula Schenk
hier, — Chemiker Eduard Sarrin hier mit Anna Manch
genannt Treufeldt hier . — Gastwirt Wilhelm Schlosser hier
mit Katharina Heumann hier. -— Maschinist Wilhelm Röng
hier niit älise Wöll hier . — Betriebsleiter Rudolf Weyel
in Bürrigerhcide mit Emma Jericho hier. — Kaufmann

Sachsen- und Thüringer-verein
(gegr. 1892) ' A.

veranflattet Sonntag den 30.  September , nachmittags 4Uhk
in der Turnhalle, Hellmundflraße 25, eineGGUnterhaltung mit Tanz© ©
woz» Landsleute, Freunde und Gönner hiermit sreundllchst cinge-
l-d-nfind , ^ s 9002Der Vorstand

NB. Besondere Einladungen. ergehen an die Herren Mitglieder
diesmal nicht._ _ _ ^ —

Tanzschiiler der Herrn 5chwab.
Heute, Sonntag:

Ausflug nach Clarenthal,
Saal „Znm Jägerhaus " ,

wozu freundlichst cinladen. D . O.
Der neue Hanptknrsus beginnt Dienstag , den

2. Okt., abends 8V, Uhr, im Saale zur „ Stadt Frankfurt ,
Webergasse 37. — Anmeldungen erbeten. Privatstunden
zu je der Zeit in meiner Wohnung Saalgasse 5, 1. Et.assovia

Heute Sonntag:
Ausflug nach der Uloftermühle.^

Hierzu iad-t freundlichst-in_ ^ cr  Vorstands .

Restaurant„Zur hspsenblute"
Körnerstrahe 7 .

Täglich - ' 9536
Sätze« Apfelmost.

Eigene Kelterei.
_ __ A.

Saaldau Germania, Platterstratze,
Bes Job . Kempenich.

Heute, Sonntag den 3© September:
humoriftifche Unterhaltung mit«
unter Mitwirkung der Herren Fritz Scplegrlmilch und FritzV'.J
. .,±TnT ,in  ew
Restaurant z. Stadt Frankfurt

Wcbergassc 37.
Heute, sowie jeden Sonntag:
Großes Zrei-Uonzert.

Anfang S Utzr. Gnt«ec frei
ES kadet freundlichfl ein Jean Di et* 954

RekrnteneinsteUnng 1900
Allen denjenigen, welche zum Militär einrücken müssen

ich mein arofies Lager vorschriitSmäßiger Mi itar -Effekten w
darfsartikcl zu den billigflen Prciien. Bitte Erkerauslagen tea°,Mlitär-Effekten,

Schwalbacherstratzc1, Eckhaus Luisenflraße.
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Joseph Holl

gegenüber dem Mauritiusplatz.

Teppidie:
yettvorlagen

1.— bis 22 .50.

Gardinen

4 .50 bis I80 ~-
tauferjtofie

per Meter 30 Pfg. dir 6.50.

Storesu. Halbstores
3.20 bis 37.—.

2 .75 ns 49 .-
Uouleaux

1- und2 tei»g. 2 .— bis 14.50.

Portieren:

SAlMci;

Pur Garnitur8 .50 bis 48 .—
= Tijchöecken=

2.50 bis 38.—.

In Baumwolle, Reinwolle und Seide-Kameelhaardecken
2 .70 ms 39 .50

Stevvdecken und vaumnstepPdeiden
4.75 bis 48.50.

Komplette Metall- und holzbetten, Uinderbetten
in nur gediegenen Qualitäten. ««

Verein
iesbadener Gejchästsdiener.
»»„tag den 7. Oktober, abends 8 Uhr-8. Sttstmigs Fest,
ile der Turnballe . Hellmundstraße 25, bestehend"end-Untechaltung mit Tanz.

's -.« . - . . . « . . »
einladen. <$ ct  Vorstand

«.tritt : Herren 50Pf ., eine Borne ftd . i-d- weitere Dame 30Pf.
ie Veranstaliuna findet  bei Bier stat̂ - -ranttalmnq im oer pei - -- - '—

Johannes ScHmitt , Wagnermeister,
Eltville am Rheiu^

KASSAU.
Kunst*Ver.

WIESB. GES.
f . bild. Kunst.

AUSSTELLUNG
THOMA-TRUEBNER

im Festsaale des Rathauses.

30. Sept . bis 28. Okt.
Tägl . 10- 1 u. 2*|, —5.

Eintritt 50Pf ., Vereins-
mitgl . und Angehörige

25 Pf.
100 Gemälde . 9553

Zigarreu -Nestpartie.
Borstenlander. 7*@tütf ‘JO Pfg., sowie Kistenh 100 Sick. von Mk
2 50 2 80 3 20, 3.50. 3.80 dir Mk. 15.00 Mk.. tu nur vruna Ware
«5fte « t Jtoiei , Tabak.. Zigarren- und Zigarettenhandlnng
Mauergasie7. Wiederverkintfer erhalten Rabatt.

Lieferung von viktualien tc. ic.
Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist auf die

Dauer eines halben Wahres, und zwar vom 1. Januar
1907 bis 30. Juni 1907 Nachstehendes zu vergeben:

Los I : Ca . 1000 Kg. Zucker, 2000 Kg. Salz , sowie alle
übrigen Viktualien.

Los II : Sämtliche Gemüsearten, als Rotkraut, Weiß¬
kraut, Sauerkraut , Wirsing, Mohrrüben, Kohlrüben,
grüner und Feld -Salat , Suppengrüncs u. Zwiebeln,
von jeder Sorte ca. 2000 Kg.

Los III : Kartoffeln aus die Dauer von einem Jahr und
zwar vom 1. Oktober 1906 bis 30. Juni 1907,

Offerten mit entsprechender Aufschrist sind sofort ein-
zureicheu.

Die Lieferungsbedingungen können bei der Unterzeich¬
neten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. September 1906.
Die Küchenverwaltung des 2. Bataillons 9490

Füsilier-Regiments von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80.



10 grosse

Oktober sUerbauf stage
Um die Lager, welche durch die enormen herbst-Warenein¬

gänge der letzten Wochen überfüllt find, ehestens zu räumen,

gewahre ich ab morgen Montag bis einschließlich Mittwoch, den ly . Oktober

auf sämtliche Waren
IO

welcher an der Aaste direkt in Kbzug gebracht wird.

Schneider

«leiderstoffe
Seidenstoffe
Damenkonfektion
Kutpaicft
Besatzartikel
Bettstellen

Weißwaren
Baumwollwaren
vamen-wäsche
Teppiche
Gardinen
Möbelstoffe



txstc€»a»ettft Otncrnunuielst *.

den
namen -Pelerinen, Herren -Pelerinen, Sportkostüme, Jagdmäntel, Havelocks, Auto-
V mäntel, Autojoppen, Autoloden, Rucksäcke, Gamaschen für Jagd , Sport undPromenade.

Echt steirischer Loden für Damenu. Herren
auch meterweise.

Garantiert reine Schafwolle. — Echtfarbig.
Beste Strapaz- und Strassenkleider.

All © Qualitäten und Farben in  billi gsten Preiaen. _

Adolf Strasse Ufo. V
Eröffnung der

lll
nebst Pianoforte -Lager

unter der Firma
Gründliche Fachkenntnisse ermöglichen es mir , den weitgehendsten

Anforderungen und jeglicher Geschmacksrichtung gerecht zu werden, und
habe ich auch mein reichhaltiges Lager dementsprechend ausgestattet.

Indem ich Ihnen prompte und allerschnellste Bedienung zusichere,
bitte ich höflichst um geneigte Berücksichtigung bei vorkommendem Be¬
darf und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung 9ooy
Adolf Stoppler,

Mnsikalien - u . Instrumentenhandlung . Planofortefabrik.

| Nachtrag . ~ 1 ] (JfOSSCF K (lSiflOS (i <il

Mein lehrreiches Buch über

Schwerhörigkeit
vollkommen gratis.

Diese Zeilen richte ich an alle , die schwerhörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden. Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete, und nach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben, von dem ich jedermann aut verlangen
ein Exemplar kostenlos und portofrei zusende.

Dieses Buch bringt allen, die irgendwelche Gehörstorongen
haben, eine frohe Botschaft und lehrt sie, wie sie sich ver¬
mittels der heutigen Wissenschaften wenigen Wochen zu Hause
behandeln können, ohne hohe Ärztehonorare zu zahlen.

Lassen Sie sich dieses Buch sofort kommen . Eine
- » 10 Pfennig-Postkarte genügt.

Prof. G. Keith -Harvey , 117 Holborn R 740  London E.C., Engl

9515
¥i *lcanas.

Neues -extra schweres

LmaMoch- und vratgejchm
unstreitig das Beste der Gegenwart.

Fabrik - Niederlage bei

Gottfried Broel , Haushaltungs -Geschäft.
Ellenbogengasae No . 5 , Telephon 2o26.

Wohnungen etc.
/SSaalgafjt 36 , 1. und 2. Stage,
VS? je 4 Zimmer yut Balkon,
Kücheu. Zubehör, auf 1. Apr. 07
zu vermieten. Näb. Part., bei
AliqnS Köhler. 8562
^L -üMnnLstraßc2 , Mails.-Wohn.
^ (nicht hoch), 2 Zim , Küche.
Keller sofort oder später zu V-nm

Drudensttatze8
1 Zimmer mit Küche auf gl. oder
später zu vermieten. 9560
ob -Zun. Wohit. mit Küche und
<■— Keller an ruh. Leute per for.
zu verm. Näh. bei Georg Kühn,
Kirchqaffe9, 1. I._ »316
«in Zimmer und Küche mit

Keller auf gleich od. später
zu vermieten 7162

F -ldüraße 27.
» ( dolsstraße LÄ. Sib ., DachsL

L Zimmer u. Küche, für 18
Mark pr. Mou. zu verm. Näb.
Adoiistr. 14. Weinhandh-a- 949»
WIlehturagc r5 schönes, Heizvar.
wl Frontspitzzim., möbl. od. un-
möbl., sofort zu verm. 9196

Näh, da selbst Part, l.

lilul ml. Ilmer
zu vermieten. 9484

Blücherüraße 26, 2. r,>
lestenbsiraßc4, 1. rechts, ichon
‘ möbl. Zimmer zu bin. 9546

/Z- chwaivacherftr. 63, H. P.. eins.
>»? möbl. Zim. zu verm. 9659
/Schöne Schlafstelle, auch ,sür

kleine Hausarbeit, 9530
Dotzbeiinerstraße 51, v. r.

«sZeinliche Arbeiter» halten schöne
Schlafüelle. 9537

Bleichüraße 35, Hth. r.
.einl. Arbeiter erhält schönes

Logis 9531
Bleichslr. 35, Bdh. Part.

^HV»or,tzur. 45. Mllv.. u Tr. l.,
«VI erh. ein ansi. Arb. bill. u.
schönes Logis._ 9526

24j 1. r ., möbl.
Vf  Mails, mit2 Betten zu ver.
mieten. _ 9504
| £»in braves Mädchen od. rcini.
^ Arb. findet g. Schlafüelle
8500 Römerberg 80, 1 Tr , r.

.eUiminiftr. 28. 1.. -ins. mödh
Z,m. bill. zu verm. 9486

Wiesbaden , Fricdrichitratze22.
Dienstag den 2 Oktober 1806 , abends 8 Uhx:

Wchltätiglreits-Konzert
zu Gunsten der in Siedlce durch die Unruhen Verunglückten.

Mitwirken de:
Frl . Wera Cernecki,  Pianistin ) aus

NaderdaCcrnecki,  Opcrnsängerin) Petersburg.
Herr Richard Kraus,  Opernsänger, Berlin.

Karten im Vorverkauf in der Hofmusikalicnhandlung
von Hch. Wolff , Wilhelmstraße 12.

nsi
HxMe, Sonntag den 30. September 1906, nachmittags.

Ausflug nach rrloppenheim
(Gasthaus zur Rose , Mitglied Goßmann).

Für Unterhaltung, Tanz rc. ist bestens Sorge getragen.
Abmarsch2 Uhr vom Kaiser Friedrich-Platz.

Freunde und Gönner sind frenndlichst emgeladen.
9548 _ Der Vorstand.

Verein

Sonntag, den 30. September d. I .:

XIV. Stiftungsfest
(Abendunterhaltung mit Ball)

verbunden mit

großer pflanzen- und Gbp-verlosmg
im Saale des

Kathol. Gesellenhauses , Dotzheim-rstraße.
Hierzu ladet ergebenst ein

9494 Der Borstand.

H
Ar beit «warbt.

t » etf. Mädch. s. Monätsst. odrr
s. Bcichäft. 9544

Schwalbach-rstr. 27, Hth. 2

O rdentliches Mädchen per soffgesucht 9565
_ Hartingüratze7, Port.
Geiucht ein 9bu8

L^iienÜraße 37.
tr. trt Küchenmadchen sofort gegen
V Hoven Lohn gesucht 9253

Helenen raß« 5.
(T̂ üng. Nähmadchen ges. 9496
^ Trobitzsch. Göbcnstr. 5, v.

[in junges liee
von 15- 17 Zähren zur Erlernung
der Kolonialwarenbranche als Ber-
käuserm soso» oder in 14 Tagen
gegen Lohn gesucht 95,2

Wellritzüraße 51.
| ^»itt junges kräftiger Mädchen

möchte das Weißzeugnäöcn
u. -sticken erlernen. Näh. 9519

Würzburger Hof,
Mauritiusplatz.

Verschiedene,

Dogeart

Mr die utt$ bewiesene Teil¬
nahme anläßlich des schweren
Verlustes, der uns betrossen,
sagt herzlichen Dann. ^

Im Namen der Hinterbliebenen

Lorenz
Wiesbaden, den 29. September 1906.

oder leichter
_ Wagen zu

leihen gesucht Zu erfragen in d.
Exv. dieses Blattes. 9567

stiem SrS
Haus-, Kmderkl. u. Blusen. 9568

_ Niibbergüraße1.

^Nähmaschinen
repariert prompt und billig unter
Garantie

Saalgasse 16. 8564
epflücktc Lcpsel und Birnen
Pid 10- 13 Pfg. Zu Hab.

Steingafie 23. 9503
>r. Glas . Marmor.GklilUkl Alabaü.. sow.Kunfi-

gegennänüe aller Art (Porzellan
seuersestu. im Wasser haltb.) 4883

Uhlman «. Luisenpla, 2.

Heute, Sonntag den 30. September

u. junger Ausläufer ges. 9540
Buchdrnckerei Rud. Bechtoldu. Co.

sie lediger fuhrhnedil
liciudtt Wellritzürage 14. 9534
Ax.chlosscrgeh>lfe, im Anschlägen
W bewandert, für dauernd ges.
Nettelbecküraße8. 9555

M-  und Hesenmother
aus dauernd gesucht 9o43

Echwaibachersiraße 37,
_ Bdü. 2.
An - und Verkäufe

^ ^ k °brauchte, gut erhalt. Bettstelle
W mit Sprungfeder» und Rog-
haarmair., sowie Kopjkeils. 30 M.
zu verkaufen. Näh. 9533

Zimmermannürane7. 3. l.
CVaü neuer prachivoller Pelro-
\ *f  lcum.Zimmer-Osen billig zu
verlausen. Petersen, Philippsderg-
ürafic 16. 1. 9547
^ ^ auS ini. prima Wiriichafl

weg. Krankb. des Besitzers
für M. 45 000 M. zu verk. Näh
Bl-ichür. 29. 1. lks 9524
[jin J/jjjorl iruZbwck̂m̂ ^ fcr-
rui nülöl ! Werkzeugu. Hebel¬
bank billig zu rcrkausen 9505

Hellmlindür. 16. Htb. 2.
uszichlisch8 Mk. 8413

Jahnstraße 17, Gth. 3.

im Konkordia -Saal,
St ftstrasie l,

wozu wir unsere Mitglieder, Kollegen,
Freunde und Gönner frenndlichst emladn 9506Der Vorstand,

Anfang 4 Uhr.

IS Wirtschastz-Uebernahme. A
"Wck-Reftilmilt„Z«kAiSllli,"L

Mainz , SchiUerPlatz. $
Dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und ^

Umgegend zur iliritteilung, daß ich obige Restauration! ^
übernommen habe und wird es . mein eifrigstes' ^
Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in jeder fTi
Weise zufrieden zu stellen. . | jf

Oute bürgerliche Küche. jr
Original Rheingauer Weine

in Flaschen und im Ausschank. T!
273/375 Hochachtungsvoll

Heinrich Kling ;.

Tanz-Neuheil!
Auch bei uns gelangen die betreffenden Tänze , welch- auf der

diesjährigen Hochschule zu München gelehrt worden sind, zum Unterricht.
Knton Delleru. Jjm

Tanz - Unterricht.
Ausser meinen Haupt- und Extrakursen, empfehle

ich meinen Mitte Oktober beginnenden

Separatkursus,
| welcher SOlUltagS nachmittags Stattfindet
{■ und nehme ich gefl. Anmeldungen hierzu in meiner
Ä Wohnung CrU8tav .Adolf . tr 6 , pt ., entgegen.

| A . Donocker,
“ 9557 Lehrer der Tanzkunst.
((! ausgebildet durch die Hochschule in Berlin.

Die berühmte Phrenologin!
Für Herren und Damen zn sprechen. 9538

Walramstraste 4 , 3 . Etage ( ungenierter Eingang)
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Blumenthal &  Co . 3

Zum Umzug! Vorteilhaftes Angebot!

Teppiche.

19. IBM
von 15 .80

bis

450.

Velours
iS. 170  xZ4B

von 38,50
bis

1250

iS.000x300
von 65 .—

bis

2150

iS. MO
von 18 .75

bis

1150

Velvet
19.170x2111
von 30,50

bis

2300

IS.209x
vtin 46 .50

bis

3475

iS. 135x
von 13 .75

bis

690 -

Tapestry
iS 170x210
von 23 50

bis

1450 2850

(Halbstores ) in Erbstüll , Musseline, Linon
24.00, 18.50, 14.50, 9. 5°

mit und ohne Volant , 1- und 2-bettig,
Erbstiill, goldfarbig u. arab ., per Stck.

38.—. 25 —, 19.50, 12.50, 5, 9°
Engl. Tüll, creme, 1- u. 2-bettig, 6.50, 3.40.

Gardinen.
Tüll -Gardinen per Fenster—2 Flügel4.50, 3.50, 2.25
Tüll -Gardinen per Fenster*= 2 Flügel 7.95, 6.75, 4.45
Tüll -Gardinen p. Fenster— 2 Flügel 16.50, 9,75, 8.45
Spachtel -Gardinen p, Fenst. = 2 Fl. 19.50, 17.50, 13.80
Spachtel -Gardinen p. Fenst. =2 Fl. 29.50,22 .50, 18.50
Band-Gardinen p. Fenst. = 2 Flügel 15.50, 12.50, 9.50
Band-Gardinen p. Fenst. ----- 2 Flügel 35 —, 22.50, 16.50

(Scbeibenschleier) in Seide und Erbstiill
per Paar 10.50, 8.5o, 7 25, nn

5.90. 4.20, 2 50, 1.80, üü Pf.

Abgepasste Köper-Spaclitel-Rouleaus und
Ia. Elsäss . Köper mit Spachtelbordüre,

190.
Roll-Rouleaus , creme, Stück 3.75 . 50

3.25, 2.40, 1.

Portieren.
Woll-Portieren aparlenB<>rd0re”=2 Ckaw^ ^ 3.90
Tuch-Dekorationen2 7 .90
Plüsch-Dekorationen 110 .50
Schlafz. Dekorationen, 9 80

Tischdecken,
Gobelin-Tischdecken, Muster, » , 450  tu 2.90
Tuch-Tischdecken, 190
Plüsch-Tischdecken, 1- 1 6.80
Divan-Decken,

Chinesische
Ziegenfelle

von 2 .25 an.

Angorafelle
von 4.50 an.

Türntaffen
von 28 Pfg . an.

C~̂ r Linolem
Linoleum - Läufer

60 67 90 110 cm br.
70 Pf., 85 Pf ., 1 .15 L50

Linoleum - Teppiche
150X200 200X250 200X300

6.50 11.75

Linoleum zum Auslegen ganzer Zimmer geeignet, in prachtvollen Blumen- g 95
Parkett - und Teppich-Mustern, 200 cm breit , lauiender Meter M.

Selten günstige CJelegenheit ! !

Tischdecken

in Plüsch, Moquett, Fantasiestoffen 45.—. A CA
31.50, 25.80, 18.—, 10.50

Wachstuche
per Mtr. 1.95 , 1.50 , 1.15.

Wandschoner in IMM
per Stück 1.50, 1,20, 75, 30 Pf.Porhell- und Liooleeis-Hse
grosse Dose kleine Dose

15 .50

1.35 70 Pfg.

9448

Wir kauften an einem Fabrikplatz den gesamten Lagerbestand v̂on mehreren 100 Tischdecken in guten schweren Tuch-Qualitäten, verschiedenen Grössen
und Farben weit unter regulärem Preis.

Serie IV:Serie I:
Wert bis 12.50

jetzt Preis 5 «®®

Serie II:
Wert bis 16.50

jetzt Preis

Serie III:
Wert bis 20.—

jetzt Preis 9 #öO

Wert bis 30.—

jetzt Preis | | „&®

rj _
m ;
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Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Fauibrunnan $tr. 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

So« Ncgros
Cupido
Herzblättchen
La Ncina
Adler-Zigarren
Graue Mexiko

Stück 2 ' , Ps.
3 .
3'/,. ..
4
4'/. .
5

Magerkeit.

Tabak, staubfrei Pfd. 40 „
Möllers Zigarreulayer,

7 KI. Sanggaffe7. 902d

Koit&urre nzlos
billige Bezugsquelle von

Uhren.
Otto Baumbach,

62 Kirchgaffe 62 , 1. Etage.
Kein Laden.

_ Reparatur-Werks!ätte 8950
Metzer Dombau-Lose

Schöne volle Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpnlver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich , Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. VieleDanksohreiben
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Mit . Postanw . od.
Naehn. exkl. Porto . 1856

Hygien . Inatitil
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302
KCrliggratzurstra -se 78.

l ü̂ctienKönigin
Edeiäewürz *

für alles,kaltu.warm
10,15&20 PL

Gültig für 2 Ziehungen.
>/, Los 5 Mk.. *|a Los 2.50 Mk..
n. aurw. Porto u. beide List. 45Pfg
extra, noch zu haben bei 9442J ^i-rrovan Kirchgaffe 51., ulnäbcll , ägcuriöflr.  5.

. Bheinliicbes

Technikum BingenI
MascmnBiiDari&EleKtroteclia.ADt.
Unjei.,Techniker&WerKmeisier

(UianffvcrtnMO.
»»rogr . '

überall käuflich— Fabrikdcpoi;
Zs. Hattemcr III . ,
Gau Algeshcim und Mainz.

Bertrcteru. Lager:ArvI ». Ficht
Wiesbaden. 2371

Leiden Sie
an Hautausschlag ;,
Flechten , offene Beine,
18 eandwnnden , Entzfin-
dangen , Uesichtsröte,
Wundseiit , Schwciss-
fttsse .Frostbcalen,roto
Hiiisde , Hämorrhoiden
etc . dann verlangen Sic

in atlsn Apotheken
Wenzel -Salbe!
Pat . ges. gesch 42608.

Aerztlich empfohlsn! Vielfach
mit höchsten Auszeichnungen
prämiiert. Dankschreiben gehen
täglich ein . Hose 1 Mark.

Wiesbaden :
Depot Viktoria -Apotheke und

Hirsch -Apotheke.
Prosp . gratis durch die allein.

Fabrik.
Chr . Wenzel S* Co .,

Mainz . Rcpt : Myrrhe 2,
Camphor 1,75, Weihrauch 1,75,
Terpentin 1,05, Peru -Balsam
0,875, Blaiweisa 0,875, Oliven¬
öl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 g, 239/125

[Socken"-Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

Preisen

jFriedr.Exner,
Wiesbaden 9473

Xeugassc 14.

rKchlafzimiucr v. 134 Wl.  bis
vS? 500 M„ Holzbcttcnv. ,55 Di.
an, Divans v. 42 M. an, keinpl.
Küch neinrichtungeuv. 90 M. an,
Flurtoilette v. 18 M. au. 4027
Wilhelm Heumann,

Ecke Helenen- und Bleichstr.
Eingang Bleichste.

kaufen Sie immer noch am besten
und billigsten bei 7548

F. Lammert,
Metz vergaffe 33,_

rfkimen , biUiacu DitttagS- und
Abendtisch. Speischaus,

Fraukeustr.  8 . 9832
RfiO Mir -°b>e ich dem, der
duu ITIiki l eim Gebrauch von

li -othe ’s Zahnwasser
ü Ftacou 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. .9 oh . George
Kothc Xaclifl ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert, Gustav Erkel ». Fr . A.
Hendboff._ 2128

P AusarbeitungErwirkung oon
atenten
rauchsmW-Zeichen.
Loals Solle,

( SftbonDämtigVi «0l.Wiesbaden.
Bich. Ablallholz,

Zentner Ml. 1,20.

ÄS . Rosshaare
billig zu DCtlaitfen bei 6062

A Mayer , Ma'iergaffe 72,
Bür stenfabrik mit clektr. Betrieb

Für Smuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 7016
Jotz. Blomcr, Schwalbacherstr. 11.

Anzmrdeholz,
gespalten , ä Ctr . '2.20 Mk.

Brennholz
ä Ctr . 1.31) M 7536

liefern frei in* Haus

Gehr. Neugebauer,
Tampf . Schr- in -rei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.
Auer!.
fachui.

7-̂ Rcparalur-
Werkstatt.

jPreise
' billig.

Gr. Lager
in Uhren ,Gold-

' u. Silbcrwa retr
^ u. opt Artikel ».
Paul Jäntsch,

3 Fanlbrunueustratz « 8.5111

Das lümtien von Üi"
und Küchen wird gut u. bill. bef,
Röderstr 6. Vdb. D. 9418

aii-? Solingei !,
Wiesbaden,

Kirchgaffe34.
Crüe- Srezia !-

Gcschafi. f
Soli >gcr

Stahlwarcn.
Schle.scn und

Reparieren gut
und billig.

| in preiswert, reinwollenen
Qualiiäien, mod. Farben,
eleganter Appretur, 'Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bcwicr , Sommcrsels

(Bez. Fft . a , O .), Tnch-
vcrsandgefchüft , gcar . «
1873 . 2826 «

Die ItuniöiIfEf tts
Nliff.GkfiinglljsliettillS

Setziersteiuerraffe links,
unter der Zimmermannsstiftling,
empfiehlt 929
Kie>rn-Anzündcholzk SackM. 1.
B -chrn-Holz ä Ctr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

«eklopft und gereinigt
Bestellungen zu richien an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
üraße 2, 1., r., scith. Hauswart
des Mäuneraivls. Telefon.

Möfoel-
Äusoerfemif

wegen

irf(|iiflüanf$abe
Wegen gänzlicher Geschäftsauf¬

gabe verlaufe ich mein großes
Lager an Möbeln . Betten.
Spiegeln u. Polsterwaren,
vriuia 'Arbeit , zu spottbilligen
Preisen , belle Schiafziiilinereinr,
vollst. Betten, Klciderschr., Spiegel,
schränke, Verkikows. Kommoden,

K.ichcnschr., Waschkommoden,
Spruugr .. Matratzen, Diwan u.
Svphas, alle Sorten Tische, Studie
n, Spiegel. Transport frei 48.

frqiiiicaitrflfje 19
Mndersiirge

von 4 Ulf. an bei 9177
Klein , Michelsberg 8.

Telephon 3490.

Neu 1 ‘Jieu!

Kartendeuterin. |
Hoffmaun . Schulg. 4, Htb. 3. St.
Anzündeholz per Ctr. 2,10
Brennholz „ „ 1,20
Bündelholz per Bdl. q.50

frei Han?.
357 H. Becht , Frankenstr. 7.

Rchkßiihle,
jeder Art kauft man am besten
in der Skuhlmachcrei von
7133 A.  May,

M a u er g a s s e 8.
NB. Rcp . u. Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Umzüge: 'ALM
besorgt unter Garantie 7116

Ph Rinn,
_ Moritznraße7. ZH. 1. ’

! Unter Preis!
Herren-Anzüge

Mk. 9, 12, 15, 18. 20 bis 25
(Getragene M. 5 bis 9.)
Merren-Hosen

Mk. 1.30, 1.80, 2.50, 3.— b.8.—
Lodenjoppen

Mk. 4.50, 5.- . 6 — bis 10.—
Herren-Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—, 8.- . " . 'Jj
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50, 8.- b. (10.50 Mk.
Rabmcnarbcit).

Damen- und Kinderstiefel.

Reparaturen.
Damenstiefel, Sohlen und Fleck

Mk. 2.— bis 2.20.
Herrcnsticfel, Sohlen und Fleck

Mk. 2.70 u. 3.—

Pius Schneider,
Michclsbcra » 6 2415
gegenüber der Synagoge.

ZEUGHISS

vervielfältigt in
Maschinenschrift
schnellstens und
billigst die W
HAHSEATIS CHE

SCEHEIBSTUBE,
Kirchgasse 30 . 11.

Enthaarung ck
Pomade , Tr . Kuhn , s»

hilft sofort und | S
schmerzlos , giftfrei W

mit Namen Dr . Kuhn
Fr/ , Mahn , W

Kroncuparf . Nüru-
berq . Trog . Ssni ^aS fsl

ManritiuSstr - 3 , WSä
3L © . Diebe -t.n n. Schloß^
8 T a»bcr »Tro g.,Kirchg6. WS
B^ilfc * g. Blntstocknn.',. Tiuter-
vg  in amt, Hamburg . Flchie-
straße 33._ 617 320 2
O -rau Harz, Kartendeuterin, 7781x
\\  Säiachlstraße- 24, 3 Sick. -
Sprechstunden 10—1 n. 5—lOltfir.
fttlfa * b >Blulstock. Riemann,
cju | £ Hamburg, Rcntzelstratze 90,
_ 13'3990 UMin Damenange,egenbeiten d.früh. Hebamme, Frau Selma
Schmidt . Beklin , Reichenberger¬
straße 515, 3. 314.394

Grundstück * «.»dHypotheken «Markt.

Grun dstück -̂ Verkehr.
.Angebote.

Pas lmmoMienêschäffc vonJ.Chr. Glücklich
Willielmetr .isse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von .Hiiasei 'n und
Villen , sowie zur Miethc und \ eriaiethaag >oa
Iradcalokalca . Herrschafts -Wohnungen unter eoul.
Bedingungen . —Alleinise Ilaapt -Agentur des „ Xordd.
JLloyd “ , Billets zu » riffinalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlnng . — Tel . 2308

Rentables Haus
unt. günst. Bedingungen zu verk.
. zu vcrni. Tasfelbc befindet sich
d. best. Lagev. Kastei, Mainzer-

iße 36. in weldiem schon 18 I
gute Wein- >i. Bierrestauration
r. wird, nehst e. Laben m gut.
huhgeschäft. Die Wirtschaft kann
icd. Zeit verm. werden. Alles

iherc b. Gigeiit. Johann Harslx
istel, Main zerstr. 63 84- 5

für 55.000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter E. E. 8419 an

die Exped. d. Bl. erbeten. 8420
«Ft^ ttttichail zu verkaufen. Preis

85 000 Mk. Bierverbrauch
500 Hektoliter.

Offerten u. W. 9406 an die
Erped. d Bl. 9426
C-rti Dotzheim, in der Rahe des

Bahnhofs, Hallestclle der
elektrischen Baim, an der Wies¬
badener Grenze, kleines gui ge¬
bautes HauS mit 8 Räumen und
großem Obunarten, 50 Ruten gr.,
ist preiswürtiz zu verkaufen. St.
in der Exv. d. Bl. 8878
Atehr günst. gel. Baupratz. 42'o» Ruten bei Niederiihoufen
(Taunus), Nähe hübscher Billas,
fließender Wassei, 5 Min. v. der
Station kranhestshalber billig zu
verk. Rah. T . Jacobi , Priv.,
Niedernhausen. 4582

nahe Bisinarckring, 2 x 3 Zim¬
mer-Wohnungenu. kl. Hinter-
baas, ist f. Mk 110 000 bei
Mk. 10000 Anzahlung zu
verkaufcu. 8914
P . A. Hcrman , Rheiustr. 43.

Haus
8419Mit

sosorl billig zu verk. 3419
Offenen unter E E. 8419 an

der Expedition dieses Blattes.
<t̂ aus mit Bäckerei zu Verb

Preis 52 000 Mk.
Offerten unter H. 9405 au die

Erted. d. Bl. 9425

BieM0. Bl. !5 »Ä
in ruhiger Straße zu verkaufe».
Ofseiten unter E. F . 100 an die
Orrb dieses Blattes._ 9354

(Zr nche in der Nähe Wiesbadens
'v ein Wohnhaus mit Laden,
womöglich genügende Räumlich¬
keit für Werkstatt an geeigneter
Stelle für mein Korbgefchüft, wo¬
möglich auch zum Betriebe eines
Kolonialwarengefchäftes, zu kaufen
oder zu mieten. Bermittlung aus
geschloffen. Offerten u. A. M. 70
postlag. Limburg a. L. 2886

Pit iramabilitu- iiiib
HWthk!itu-Age»t«r

von

l LC. Firmenicii
Hcllmnndstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei Au- u. Berkaus
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Hallestelle der clektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zuüeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche u. s> w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nmen, wegzugshalbcr für
58 000 M. zu verk. durch

J . & C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, sehr gute Lage, mit
ca. 57 Rmeu Terrain, zum Um¬
bauen geeignet, abteüungsh Iber
für 75 000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein rentadl. Haus, südl. Stadt-
teil, von 3- und 4-Zim..Wvhn.,
Vorgarten, groß. Hof und ' Bleich-
platz, mit allem Komf. ausgest.,
wegzugshalbec für die Taxe von
126 OuOM. zu verk. durch

dl. & € . Firmenich,
Hcllmnndstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
U. i. w. geeignet sipd ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, d.e
Rute für 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließenden
Wasser ca. 3'/s Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . IC . Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.

Ein Eckhaus, w estl. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4-Zim.-W°h,i., für 108 000 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Haus mit Werkstatt zu ver-
iausche» durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, roeßt. Stadtteil, mit
im Souterrain Luden u. Luden-
zim, jede Etage zweimal 3-Zim.»
Wohn., groß. Ho', II. Torfohrt.
für 80 000 M. zu verk. durch
• J . & C. Firmenich,

Hellmundstr. 53.
Ein Haus mit gutgch. Wirt¬

schaft, sehr gute Lage, in näebstex
Nähe Wiesbaden?, verhält,ttffehalb.
für 97 000 M, zu verk. durch

J . & C. Firmenieh,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungciäyr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, für
145000 M. z. verk. d.

J . & C. Firmenich,
. Hellmundstraße 53.
Ein neues Haus in Schierstein

mir 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
1 Küche u. Zubehör, Waschküche
u Garten für 17000 M. mtt 2
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neues Haus daselbst,
mit im Part . Eckladen2 Zim.,
1 Küche». s. w. 1. Stck. 3 Zim.,
1 Küche, Dachst. 4 Zim. für
21000 M. mir 3—4000 M. Anz
z. verk.

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Kaif.-Frledrich Ring,
mit 5- (und 4-Z>m.-Wodn., mit
allem Komi, ausgest., für 196 000
M., mit ein m Ueberfchuß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

-I. & C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Hypotheken -Verkehr.
Angebote,

LK̂ nuPlatz f. Haus u. Stallung
zu errichten, an der Wa.dstr.,

billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Auer. Adlerllr. 61, 1. 10067

/Äut rentabl. Mietbaus an dea
Waldstr., 4—5000 Mk. unt.

der Taxe, mit deiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Näh. in der Exp. d. Bl.

^rarrehru au, wcor-ee, rrj.nui.
ufm. gibt Selbstgebcr ohne

unnötige Vorauszahlung. Nuger,
Berlin, Gubenerstr. 43, Rückporto
__ 310/339

ouf Rateiirückzahlung
gitit Bohlmann,

Berlin 136 , Pcagerstr. 29. An¬
lagen kostenlos. Riickpwlo.
10 -, 20 -, 30 -, ^ 5 000 und
60 666 M.., letzte auch geteilt
Näh. Wiesbaden auf 1. Hypothek
vuszulcihcn. 8451
E liseHcnninqcr , Moritzstr. 16.
{jflclb Darlchue in jeder Höhe

unter den konl. Bedingungen
verm. an reelle Leute 157»
stiud. Gerber , Barmen. (Rückv1

»»nuf 1. Hynotuokcn , 8
"*'*• aus 2.  Hypotheken
sind stets Privat ' ikcvitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergaffe 16,, . Fcrnspr. 2138.
Geschästsstunden von 9—1 uu>

3- 6 Ubr.

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft auf Möbel
(Mvbiliarvcrkauf) foruic geg Bürg-
schaft, Lebcnsverstcheiuugsabsdiluß
oder sonst. Sicherheiten bejdjafft
prompt u. reell Banlvertreter
A. Bade, Wiesbaden, Rüdes-
heimerstraße 23. 8961

urlegiiuiipcno. er- a .̂ü
dillgungen gratis. Haackt

Oranienburg Waldstr. 58. 318/394  ^
Dar ebne gibtF . O . Ntiger,

Berlin , Walluertüeatcrstr. 28
(Rückp) Ulikoilen werden v. Dari.
abgezogen. Keine Vorauszahlung..316/394

Sie finden
Käufen

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe
raschu.verschwiege«
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210 v

E.Kommen Nachf.1̂ 1̂ / 8,l ;
Verlangen Sie kostenfreien Be- ;

such zwecks Besichtigung und Rück- .
spräche.

Infolge der, auf meine Kosten»
in 960 Zeitungen erscheinenden ^
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapl - ' ‘
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . *

* Altes Unternehmen m.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig*
Hannover , Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).

Hypotheken - Gesuche.
4000—4500 Mk

als 2. Hypothek auf« Land vom
pünkttichen Zinszabler auf ein
neuerbaules HanS fof. ohne Ver¬
mittler zu leihen gesucht. Näh
in her Erved. d. Bl. 2761

rAkuche per sofort 16000 M.
w 1. ober 2. Hppoibek.

Offert, u A. H. 100 °n
Erved d. Bl._89M, i5 -i 6 ooo

als 2. Htipothk'
zu 5 °/0 gesucht. Off u. H. B. >00
an d. Erp d. Bk. 94W|



Nr. 228. 30. September 1906. WieSLasener Ge «era»-A »z»rse»^
«I . Fahr, -»,

Wiesbadener Wohnungs«Anzeiger
des

Wiesbadener General °Anzeigers, jp

Uliier Wohmmgs*Anzeiger errdieint3-rnal wöchentlich in einer
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem üntereffenten in unferer Expedition gratis verabfolgt, r̂ rr
Billigste und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefäiäfts-
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. casa&sn &zi* I

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I ijol|ttiiiia0uö(l)njti0siutcan LionL OieM 1
1 Fricdrichstras?« 11. ♦ Trlesou 708I Softenfreie Beschasiuug von SD̂xcth*uud  Kausobsekren aüct 9lrtM

»»Zimmer-Wohnung mit Stüdje
* und Keller zum 1. Olt. zu
leien ges. bis 800 Mk.
Off. mit Preis u. W . 10 an

:e ffirpeb. d. Bl. 6455

suchtz. 1. Oft. möol. Zim. mit
Pens in d r Näheb. Luisenpiatzes.
Off. u. R. 37 an die Exped. dies.
BlinieS. 3377

VermietüMgea l\

^uisenstr. 3, Gartenbaus.
(V frühere Villa von Bosch.
Emg. a. Wilhelmstr.,insges.10
Zim. und reiches Zubehör,
Gas. elektr. Licht, sehr geeign
sür Aerzle, ganz neu hergc-
richlet, per iosort zu veri».
Preis 9700M. Näh. Bureau
Holet Pierropole. 7805

"l
Wilhelmstr4 2 Etage

9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, 'neu Hergericht,
(seither Fräul. Sckmitt,

. DamenkoNseltion),Haupt-
U. Lieseranlentreppc, sos.
zu vm. N. Burea Hotel
Metropole vorm. 11—1-’.

6052

i 8 Zimmer,

Acht schone,

f,
Küche, 3 Kammernu. Zubehör
zu vermieten. Näh. Gr. Bura-
straße 16, P., Ecke Schtoßpl. '•913

I iiiim . lim. . 1
Sl »Ucinur. 7l” Bel-Elagc, herrZ
»H jdjaitl. Wobn. von 8 Zun.,
nebst reichl. Zub., neu herger., zu
vm Näb. im Hauie.  8c >74
î -aunusstc. i , 3. «öl.» 8 Zu».,
»>2 » Küche. 2 Maus., Keller und
Zubeb. per 1. Okt. zu verm. Näh.
lei C. PhiliPPi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

Bievricy n. Ml).
Hochherrschaftliche Wohn-

w. 'ch. Aussicht, au gr. gärtnerisch
« ^ül. gcl., m. Zcntraihzg. cinichl.
Brandu Bedienung, e.ekrr. Licht
^ Delmenhorst. Linoleumbelag in "
dll Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u. schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
Wütet hygienischer Schutz.
. Ecke Naiser- n. Mühlstr..
" Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
u> reicht. Zubehör.

Ecke NathauS u. Mühlstr.,
0 Zimmer, Bad, lMädcheukammer,

. * Balk. u. reich!. Zubehör.
NiittelhauS Mühlsirasie,

' Zim,, Mädchenkammer, 2 Balk.
r . reilyi. Zuvch. per 1. Okt. ev.
studer zu vermieten.

Rah. Hubert Himmes,
»^ uelt, Biebrich am Rhein,
^°>s-rstraü- 58. Telephon 117.

NB. Gemeindeabgaben, Eu>-
»mmenfleuft nur 134 Proz. 2894

/Äine W--Hnung, 7 Zim., Bad.
Kücheu. Zubeh., aus 1. Ott.

U vermieten. 3399
Friedrichstraße 29.

^ ..immerwohn.,pari., l130tM .)
4 s ' Kaiser Friedrich Ring 54,
sofort zu vermieten. 9276

Näb nur Goerhenraße1, 1 l.
ikflüt  Goethe- u. Morttzitr. 56,

2 St ., ganz neu hergericht.
schöne7.Zimmer.Wohnung, 2 Bal¬
lons Bad u. reicht. Zubehör, auf
1. Ott. oder später zu vermieten
Näh. part. 9278

ci chiersteiu in imch ier Nahe
Wk der Haltest der elektr. Bahn,
E «in neuerbanleS einstöckiges
^>odnhaus mir Dachstocku. Garten
jj* Ichöner freier Lage per sos zu
»ttm. oder unter günst. Beding-

verk. Näheres in der Exped.
d. Bi. v?62

Wilhelmstr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
ÄuSstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralheiz., Lift rc., reich!. Zu¬
behör, per1. Ott. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Baubureau
Schellenberg,

Wilhelm er. 15.

<» Zimmer.

bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1 — pro Monat

2.— pro Monat.
jjnter dieler Rubrik werden Merafe
berechnet, bei täglichem Erfdieinen nur Mark

Eissv csgn tcgsv KS »? lgLlii 02- d tzza «Ä - d r -Ld tz

. . . » Einzelne Permiethungŝ nferate5 Pfennige pro Zeile.

S| gtt der Ningkirche 10, patt.-
gr. 6.Zim-Wohn, mit allem

Zn eh sür 1200 -Dt. z. vm. 9361
V6I Joritäftv. 50, 2, gr. 6 Zim.
öVt Wohn, nebst reicht. Zubeh.
aus 1, Ottober zu verm. 4182

Biebrich.
Für 800 M, 6-Zimmer

Wohnung, auch als Einzel-Zimmer
zum vermieten geeignet, p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. i.d Exp d. Bl.8733

5 Zimmer . ||

Sl | dolsstraße1, 3. Stock, v-Z>m..
Wohnung zu verm. Näheres

Spedilionsgesellschast,
Nheinstr 18.

Alvrechtslratze 41,
nahe d. Luxemburgär. u. d. vling,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Laderaum u.
reichl. Zubeh.. bei ges. Lust und
freie Aus,., weg. Wegzuges des
seilh. Mieters sos. anderw. zu vm.
Näb. das., 2. St . 2835
Sl ^ iSma-rckring u7. 3. c-.rage
'Ö schöne elegante5-Zimmer-
wobuungen mit Küche, Bad zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allein Komfort der
Sieuzcit anSgestellet, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh. daielbsi1. Etager. ôder
Bureau Bieichstr. 41. 5377

DambacMhal 12,
Gth, 1., 5 Zimmer, Balkon und
ZubehörP l . Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . PhiliPPi , Dam-
bachkhal 12. I. 1490
Ltz>luaoetdenstr, 27, P., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
verm. Näh. Beletage das. 3674
44%.otueuraue 23, 5-Ztui.-Wohn.
W mit Balkon, reichl. Zubehör
u. Benutzung des Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Alk. 4959

Herderstr. IO,
schöne große 5-Zimmerwohnnng
ru v r̂mielen 865^

Jahnstr . 15
3. St ., schöne ruhige5 Zimmer-
Wohnungm. Zubeh. p. 1. Oktbr.
zu vermieten. Kein Hinterbaus
Näb. vart. 5524
ĉ ahnur. 20. sch o-Zuumerw.,
X) 1. u. 2.Et., mitZuv. aus sofort
zu vermiete,..

Näb Parterre. 9414

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
«4 eine hochherrichaftliche 5-
Zimmer-Wohnungm. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

Sl » iaa Kessetvachiir. 4, Wohnung
V mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bet-Elage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Skäh. Max Hartmann,
7354 Schüöenstr. 1.
r ^steiststraße6, nahe KauerF >ed-
9V  rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näh. daselbst. 9295
tztzlSorltzstraße 68 5-Zim.-Woon.

mit mod. Bad, Gas u. elektr.
Licht, Warm- u. Kaltwassertenung.
alles große Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu u. mod. hergerichtet
u. fiiid. Wünsche weitgehendste Be¬
rücksichtigung. 9362

Steinbergu. Vorsänger.
4—sran>enslr. 33, 1. Ei., oerr-
^ ' schaftl. Wobn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speisezim., 2 Mans., 2 Kell. per
1. Okt. zu verm. Räh. P. 8767
â ranienstr. 45, Mured. Her-er-

straße, sind 2 herrschaftliche
5-Zimmerwohnung. zu verm. 'Jlj).
daselbst bei Spitz. 6258
.-Fteerovenstr. 33, Wohnung von
w 1 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieten. Näh^
part. 2505

j 4 Zimmer.

Adelheidstr 55
schöneFrontspitze, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. 6643
Sl ^ ücherär. 17. Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zudem, der Neuzeit entspr.
einger., per iof. od. spät, zu vm.
Näh dorti. Part, r. 4456
^ » üloivuraffe2, Eck- Roonstrage,

a. fr. Platze, sch. HauS des
Westends, 4 gr. Zimmer, Turm¬
erker, 2 Ballons, Fremden;,, Gas,
elektr. Lichtu r.Zubeh.,mod.einger.,
freie ges. Lage, Nah. des Waldes
auf 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Nöll, 1 r. _ 4674

In meinem neuen Hause

Friedrich str. 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. rcichl. Ẑu-
behör zu vermiet. Näh. 5437
fyr. Ponbnu 'en,»Friedrichstr. 4.
m neuenaustr. 7, 3. Et., 4-<jtm.-
tSF  Wohn ., der Neuz. entipr.,
sehr bill. zu vm Räh 1. St 7879
ĉ ahnnr. 44 ist eine Wohnung
A par:., 4 Zim.. Küche, Keller,
Zubeh.. mit Werk»., f. Tapezierer
geeignet, zu verm. Näh. Rhein-
stratze 95. vart. 9079
^Hgarluratze 39, Bdh 1. uuo 2.dV Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sos. od. sp. zu vm.
Näh. Vdb Part, links.  1720
E^ 'arutralle4-, ich. Wopu., Bel'
«4 Flage, 4 Zim,, Küche, Maus,
u. Keller an ruh, Leute per sos.
zu verm. Näh, das._ 4793

ellcrstrasie 13 , 4 Ziam.r-
Wohnung Mil Zubehör aus

1. Oktober. >-740

«ßdolfsallec 57, 2. Et., schone
^4 4-Zim.-Wobn. , reichl. Zu¬
behör, aus l . Olt. od. früher z»
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr. 59, Sout. 8439

Schw3limrtmlin.
Hth., an sehr ruh. Leutea. 1. Okt.
ev. 1. Sept. zu verm. Adelheid-
strahe 81. _ 4862
B-Zinnner Wohnung, 3. Etage-

nebst Zubeh. aui 1. Okt. zu
verm. Näb Llücherstr. l l . p. 5080
Svleubau , Ec!e Blücher- und

Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraßr 17 bei
Fr . May . _ 4457

Kleiststr. sind Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche,

Badezim., 2 Mans. und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich Nint 74, 3._ 223
fc^ unemir . - 4 in NN Gth . eine
^  4 -Zim -Wohn, mit Zubeh. aus
15. Nov. od. spät, zu vm. Näh.
Vdb., 2. St , bei R00S. 8789

»̂ « Zetzgergasie 14, 4 Mansarden-
auch einzeln, billig zu ver¬

mieten_ __ 1939
Slla iĉ eläuer9 6' 2" 4-Ztmmer-
«V » Wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgasse 54, Part. 6422
SH) au-nthaler,tr. 8. sch. 4-Zim.-
tM - Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann._ 9867
«Liegen Abreise- üoerg. man per

' sofort eine 4-Zimmer-
Wohnung (Scharnhorststraße22,
1 Eta e) zu 400 M. Näh. beim
Wobnu ngswirt da elbst._ 81.0
rttjienrie 'ir. 39, 2. l. Große 4-

Zunmer-Wohn ung billig;,
verm, bis 1. April 1907 mit
Siachlaß. 54/2

3 Zimmer

arstr. 21, sch. 3-Zim.-W°°n-
3» Bel-Et.. mit allem Zubehör
zu verm. Näh. Part, l._ 529>

arfuaise 21 (Landhaus), schone
3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬

hör, 2 Ba kons, zu verm. Näh.
E. Kämmerl. _ ^909

Ne„li« Mrilrche 29,
1 2- it. 3-Ztmmerwohn., Ltalluiig
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterraum sür Kutscher geeignet.
Werkstätte, Bierkellera. 1. Ott. 06,
-u verm. lliäh. bei Auer uud
Röder , Feldstraße6 P. 4683
L-chön- 3-Zim. Wohn, un Part.
A n̂d Dachstock an rub. Leute
auf 1. Okt. zu verm. 8851Adelheidstr. 81,

Schöne3-ZiMNier» 1866
Wohnungen

sHinterh), auf 1. Oktober eventl.
1. September an sehr ruhige Leute
zu vermieten Adelheidstr. 81

- . lucherur. u7, 3 gr. Zimmer m,
5 * Bad und Zub. per sofort od.
später,zu verm. 8730

Näh, daselbst1. St . rechts,

Neubau
vlücherftratze 29

schöne

2-, 3 -u. 4 -3im.-
wohnungen

mit Bad und allem Zubehör aus
1. Okt. zu verm.

Näh. Baubureau Herber,
Dorknraße-27. 8094

Bismarckring 7.
3 Z.-W°hn. per sos. z. v. Preis

390 Mk._5822
Bismarckring 25
(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näh, bei Moog, l . Etage.
Vtotzheimerstr 26, a.tlb., 3 Zim.
Kr und Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part._ 2331
ZkRotzveimeritr 69, zwei 3-Zlin.-
U Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten._ 1114
fgsotjteimerftr. 97a, Borderb

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entipr., zu verm. 6816
Aî otzheiinerstr. 97a, Vorderhaus

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. verm. 68l

C* , unseren Neuvauten an A
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112 si d in den
Vocder-Häusern

gesundeu. mit allein Kom¬
fort der Neuzeit auSgestattete

3-Zimmerwobnung.,
auch an Nichtmilglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täalich eingeselten
rierden. Nähere Auskunft
mittags zwischen1/s2—3UCjr,
oder abends nach7 Uhr im

' Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-WohuungŝVerein

zu Wiesbaden. E. G.»l. b. H.

F^ itviuerstraße7 Hth, 3 Zim.,
>2^ Kücheu. Zubehör, per 1.
Okt. zu verm. Näb. bei Best 8152
/Llivillerstr. 16, Bdh., sch. 3 Zim.-

Wohnung wegzugshalber für
520 M. zu vermieten. 7621

Näb. Vorderhaus part, r._
^LUenbogengasfe9, sch.- Wohn.
^2/ S Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. auf 1. Okt. zu verm. 8119

Sine HiJolmuno
mit Zubehör per 1 Oktober zu
vermieten 8946
_ Frankturterstraße 19.
ĉ riedrichstr. 8, Hth., Z 3 . Sr.
^3 3 Zimmer, Küche per sofort
od. spärer zu verm. Näh. b. Herrn
Tavez. Bremser das._ 4047
CS- riebrid)ftr. 45, kl. Mansard-
O wohn., 3 Zim.. Küche und
Keller im Vdh. an kinderl. Leute
aus I. Okt. zu vermieten. Näh.
Bäckerei._ 4760
/Äd )., gr. 3-Zim.-Wohnung mit

allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sof. zu verm. 9849

Gustav Koch, Gneisenaustr. 12.
|4löbenitr . 19, 3 Zimmer resp.

5 Zimmer, Balkon, Bad u.
Zubehör per sos. zu verm. Preis
760 Marl. 8541

Hallgarlerstr., Bdh., sch. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
einger., per 1. Okt. od. später
preisw zu verm. Näh. zu erfr.
Bdh. part._ 8804

arlur. 39, Mtlv., Dachg-, saub.
Wohn., 3 Zim., Küche und

Keller, per sofort od. spater zu
Mk. 280 zu vm. Näh. Vdh., p.
links. 9813
^Kaiser Friednchrilig 23, Stb.,
v » schöne3-Zimmerwohnungper
1. Oktob. zu vermicten. Näheres
Borderb. 1._62 ] 5

Kirchgasse 11,
Stb., schöne3-Mmmer-Wohnung
per 1. Okt. zu vecinieten.
5825 Näb. b. Biichoff.
«T̂ leistnr. 6 polizeilich genehmigt:
vd - hübsche Froiitspitziv., 3 große
Zim., iof. zu verm. 9296
tz»»; auritiusstr. 10 , Front ip.-

Wohnung, 3 Zimmer und
Küche ans 1. Oktober zu verm.
Anzusehen vorm 8—10, nachm
12'/, —1‘/,. Näb. 1 St . 4406
|̂ | *on(5ftt. 29 ist un Gih. eine

iW *- geräumige Mans.-Wohn.
(3 Zim. m. Abschl) Per sof. zu
ocriu. Näh. Bureau de- Hausbcs.-
Bereins. Luiienstr._ 8358

»̂ »ertmr. 10, 3 Zimmer, Küche
-*' »• (Mans.) auf 1. Okt. zu vm.
Näb. Bdth. 1. i., oder Moritz-
strahe 50._ '_ 444
^»Kelleibeckstr. 7, Ecke Aorkstraße,
» » sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
^Hr.ikoiass!raße 23, 3 Zimmer,
-e » Küche rc., Absch!., im Dach¬
stock, Bleichplatz Mitbenutzung.

Näh im Hauie Part. 9013
yjVntiu g 1. 3 Zim., Küche rc.
^ per sofort zu verm 440

Näh. Nheinstr. 52, 2._
EMHalerstr. g, Hth., 2-Z. -
Wohn, auf gleich od. 1. Olt.,

das. auch3<Z.-Wdbii. (Dachgesch.,
Mrlb.), 360 M., sof. od. spät, zu
vm. Näh. Vdb.. 2. St. 4385
/Atchöne3 Zlmmerwohn. sind zu
v perm. a. 1. Okl. Nheiugauer-
straße 18._ 4329
rtjict »it . 13 , an der Äalostr.
v »- sind schöne2- und3-Zim.-
Wohnungcn sofort oder später
tlllig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . I. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer._ 8678
Rlehtsir 6 3 Zimmeru. Zubehör
Vdh. 1. Stock, per sofort oder
1. Oktober zu vermieten. Preis
550 Dck. Näheres Niehlstraße-3.
B Kraft. _ 8905

Neubau Meier1
Scharnborstiiraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm. biah. da»
seibsto. Luiienstr. 14. Weinkontor.
/Alchöne Souterrain- Wohnung.

3 Zim. und Küche, auch als
Bureauräume geciguet, nahe des
neuen Bahnhofs, per 1. Ottober
1906 zu vm. Preis 380 M. 7811
. U

gxttjieriteineritr. 3, Hochp. Wohn,v non 3 Zimmern, Bad etc. a.
1. Oki. d. IS. zu verm. Näh.

beim Bei. 3. St. 4317

Küche, Mans. nebst Zubehör
zu vermieten. _287
(Iredanstr. 5 sind un Hth, 1. St ..

3 Zim, Kücheu. Zubeh. auf
gleich, od. später zu verm. 8834
^Lteingasse 19, Dachwohnung.
W 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 >M. monatl. 8159
Ätcingafie 25, eine Wohn, im
'•■'t Hth., 1, Sü , v. 3 Zimmern,
Küche und Keller aus 1. Oktober
zu verm._ 8790
^cerodenstrage 9, Hth. 1. r.,W schöne3-Zimmerwohnungso¬
fort oder später billia zu ver¬
mieten. 9199
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Ealbstr . 90, L, 3 sch. Zim.-
*4* ? Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
straße 172, Part._ 6786
lllN-llritzar. 97. ich. Frontspitzw.7
Kv I Zim.. Küchem, Zubeh. u.
Abschuß, per 1. Okt. zu verm.
Preis 320 M. jährlich. Näheres
1. links l._7712
*,| a*  efttnbftt. 3, sch. 3-Zimmcr-

Wohn, zu verm. Näh. bei
Architekt Meurer , Luisen¬
straße 31, 1. 8788

Yorkstrasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zim.-
Wbhnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, 1. St . r.__

Zietenring 8,
3-Zimmcrwohnungen mit Küche,
Bad und allem Znbeh.. m. allem
Komfort der Neuzeit eingerich.et,
sofort zu vermieten.

Näh. I. Stock.  _ 9934
In dem Hause Rhciustr. 28 in

Dotzheim sino zwei 5443

Höne KohMuzen
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friedr.
Bonhnusen . Friedrichstr. 4.
^Line sa,öne 2-, auch5-ZlMmer
^2 - Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim._ 2664SnSchierstema.Rh., WiŜ-badenerstr. (Neub.), im l. st.
zwei 3-Ziin.-Wodn. (ä 300 M.)
event. mit Garten p 1. Olt. er.
zu verm. Näh. Ncugassc3, Wies¬
baden. 6081

2 Zimmer.

2 Jjmlllttlvchilllila
mit Ballon zu vermieten. 5623

_ Aarstr IS
blerür. 38, 1. ®t.. 2-Z.-W. p'.

1. Okt. zu vm. Näh, p. 9381A
olcrstraße 56, Dachwohili.ng,
2 Zimmer und Küche, aus

1. Ok'. zu verm 8039

Alvrechtstr. 41
sind 2- u. 3-Zini.<Wobnung!!l »i.
Küche, Kelle, aus gleich od. so an
kl., ruh. tzam. z. verm. N>ch.
Bordrrh. 2. 7878
4-^ luaicriir. 23, Hlh., sind lchöue
fO «-Ziinmer -Wohnungen zu
verm. Näh. daselbü im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part , l. 58 2
JHanillachial. 10, Gib., Lachslock,
U 2 Kammern u. Küche, jof. an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M- zu verm. Näh. C. Philippi.
Dambachtal 12, 1. 5133

Dotztieimbrstr- 97a
Mittel- u. « eilenbau, S-Zimmer-
wobnnngen zu vermieicn. 6817
^re>otziiel»leriir. 84. Hl«., Dachst.,

ist eine srcundl. 2-Z.-Wohu.
zum 1 Okr. zu vm. Näh. das. od.
Schiersteinerstr. 15, P. _6901
^ .otzheimerstr. 98, Bdh.. hüosche
AJ 3.Ziui.-Wohii. in. Küche
preiswert per joj. od. 1. Oltorcr
zu vermieten. Näheres Bvrderh.,
2. St . links._ 5707
^otzycimcrstr . 9S, Mtlb., schone
^ 2>Zim.»Wohn. ui. ^ Küwc
preiswert p. sof. od. 1. Olt. zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links. 5703
^Hi»euvan Lotzhemicrslrakc103
Vt- (Gürtler ), gegenüber Gütcr-
bahnhöf, sch. 2-Zlm.-Wvhnungcn
event. mit Wertstätleu od. Lager¬
räume zu verm._ 3345
^x> otzheiiiicr»r. 105, Btto., jajone
eX-7 Manjaroew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm.  7401
(f7»ronrsP.-Wohu. vonL Zimmcru-
y Kücheu. Znbeh, an kinderl,
Leute zu verm. Anzusehen von
9—9 Emscrür. iS, p. l. 7935
^autbruniienstr . 5, Seitenbau,
■̂3 2 Ziiiimer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu verm,. Näheres bei
Franz Weiiigärtucr, Jnüallaieuu
__ 6268
»b  Zimmer , 1 Küche nebst Zuo.
& 1 Stock , per 1 Okt. zu verm.

Faulbrunuenstr. -8, pan . 7936
-riedrichur. 43, 2 ti. Zimmer,
f Hth. Part., au 1 ob. 2 Pers

1. Okt. 1906 zu verm. Nah.
ckerci. 4764

ê -riedrichstr. 48, 4. St ., Euij.
*0 Wohn., 2 od. 3 Zim., per
l . Juli an nur ruh. Leute z. vm.
Zu eis. im 3 St . 9247
Cfcelbitr, 27, eine kleine Wohnung
fy aus i . Sept. oder später zu
v ruiicten. 716**

Hi Gebr. Vogler,
Hallgarterstraße, Hinterhaus, 2»
Zimmer-Wohnungen per 1. Nov.
preisw. zu vm. Näheres Vorder¬
haus, part. 888 *»

öLhü-enstr. 18, 2-Z,m.-Wohn.
event. mit kl. Werkstatt an

kleine Familie per 1. Oktober zu
vermieten. 8149

ödenstr, 19, 2 Zim., Küche u.
Keller zu verm. 85 i3

F^ oethestraße 24, zwei Zimmer,
Vl Küche(Dachitock) per 1. Skt.
an j ruh. Leute zu verm. Näh.
das- 1. Er. 8584

hallgarlerftratze
schöne2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche. Bad, 2 Keller, 2 Lalkons,
Speicherverjchlag, großer Vorgarten,
alles der Nenzen cmsprechend ein¬
gerichtet. aus 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenban schöne
2-Zimmer-Wobnungen mit Baikon
zu veriilieteu. 6294

Räh. am Bau oder bei Architekt
R. Stein, Blücherstr, 34.
^ »asensiraffe 10, vis-a-vis dem
9g  Exerzierplatz. 2-Zim.-Wohn.
auf gleich billig zu verm. Näh.
bei Gebr. Krämer. 9327
^ü̂ eüillundur. 40, sch, 2—3-Z.--

Wohnung p. 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St . l. 6904
^ »eUmundstr. 4i ist eine Wohn.
9g  von 2 Zim. und 1 Küche zu
verm.Näb.beiJ .HornungACo .,
Hälnergasse3. 2003
^i^ vchuraffe sttr. 3 siub kleine

Wohnungen auf 1. Oktober
zu vermieten. 8330
Hochstätt - 4 Hth., Dachstock,

2-Zim.-Wohn. nebst Zubeh.
per 1. Okt. zu verm.

Näh, Bäckerei. 5880
^Haiiet -Ftiedrich-hting 4b, schöne
» *■2-Zimmer u. Zub.'h. (Hth.)
an kinderl. xuh. Leue auf 1. Okt.
zu vm. Näh. Bdh. P . !> 4431
Lht.aueustr. 4)5, Dachwohnung, 2

Zimmer u. Küche auf 1 Okt,
zu vermieten. 7729
^ellerstr . 17, 2 Zim. u. Küche«4 per1.Aug. oder später zu
vermieten. .,. . 4757
l» d). 2-Zim.«Wohn. m t großer

Heller Werkst., für jcd. Gesch.
geeignet, sofort zn verm. Klaren
thaierstr. 4, im Laden. 7444
^Eubwlgslraße 9, 2 Zimmer und

Küche per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 8077
^ ^udwigitr. 16, 2 Zim . u. Kücge
^ auf 1. Okt. u. 1 einz. Zinn
zu verm. 738b
•a  Zimmer, 3 Mansaroen, Küche
& u. Keller ganz oder gete lt per

Oktober zu vermiclen. 6027
l .Aiaucrgaffe 12. b. Fischer 1.
mzictzgcrgasse 3i (Neub.), 2 Zim.Mund Küche zu verm. *Näh.
Laben, 8150
»»Dzoritzilr. i) sino 3 Maus, an

ruh. Pers. zu verm. Näh.
1. r. 840b
«,L«,orltz»r. 8, Lachw. 2 Zim.,

Küchen. Keller, an ruhige
Leute p. 1. Okt. zu verm. Näb.
1. r. 8497

9reugaße 18J20
Stb. 3. Sr., GlaSabschl., 2 Zim .,
Küche, Keller an kleine Fami-ic z.
1. Oktoberz. vermieten. Näheres
im Bäckerladen. 6303
^» «erostraffe 10, Hlh., 2 Zim.-

Küche etc. auf l . Oktober zu
verm. Näh. Bdh. 2 ünlS oder
tllioritzüraffe 50. 4442
»»A-elt-tveckstr. 4. l . St ., prachiv.

3-Zim. Wohn, mir Balkon,
Bad, 2 Keller per 1. Okt. za ver¬
mieten. Näh. das. Part, links, bei
Bender. 8102
^Hlderietbcckslraffr 14, sch. 2*31111.-

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
z,H; latlerslr. 8 Dachwohn., 2 Z»i>.^ u.Küche,aus1.Okt.od.sp.
zu verm. sttäh. Platterstr. 8 oder
Michclsberq 26. 9337
^V̂ irohiiiing von 2 Zinlmern n.

Küche aus 1. Okt. an ruh
Leute zu vermieten. 46? .

Näh. Plalterstraffe 12.
siZLHiliPp-dergiir. 10, 2 Zimmer,

Balkon, .. üche, Herd in. GaS-
vorricht., e>eltr. Lichh GaS, Maus,
nach Belieben per 1. Okiober zu
vermieten. 4473
»« Ntans.-Zimmer aus gleich zu

vcrmieren. Näheres Plaiter-
straffe 12. 4608
tzH»arierre>Woynilng, Veit, aus
^ 2 Zim , Küche und reicht.
Zubeh, per 1. Okt. zu vm. Nah.
Rieblstr. 25, p. l. 7791
>H4ii,aesvcillierslr. 20, Hlh., sch
e/l - 2-Ziui, Wohn. p. 1. Okr.,
event. früher, zu verm. Siäh. das.
1., bei AffmuS. 8438
^» «.heiiislr. 53, Sie, , 2 Zimmer

an eiiizeiue Person oder m.
Werkstait, mit ruhigem Bettieb, an
kinderloses Ehepaar sof. od. 1. Olt.
zu verm. Näb. oafelbrt2. St . 8803
VtlJuöeraUec8, eine Maiis.-Wotm.,
tß *- 2 Zj,„. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zn
vermieten. 9272

^kcharnhorststr. 2, sch. Froulsp,
*9  2 > und 3-Zim.-Wohu., mit
Balk. bill. zu verm. Näh. das.
od. Göoenstr. 14, P. t._ 8738

y ' *v *7’t a ,vv* —
«J’*' Zimmer-Wohnungen, auch f.
Wascherei geeignet, zum 1. Okt.
zu verm._ 1021.
»»HA.dmecberg 15, kl. Wohnung
wl 2 Zim., Küche, Holzstall u.
Zubeh., auf 1. Juli oder später
zu verm. 3197

Neubau
Sch .irnhorttftrcis ?c 9

Rückbau, schöne1- und 2-Zimmcr-
Wohnungen zu vermieten.
5401 Näheres daselbst.
Ax.charndorststr. 4, Neuval», sch.

Wohnungen o. 2 Zimmern
per 1. Oktober b. I . zu verm.
Näli. im Bau od. Gbbeusir. 18,
bochpart. !., bei Nocker. 7782
^chachrur . 30, Lachwohunng,
d " 2 Zim.. Küche und Keller,
z» verm. Näb Part, 8964
'(̂ chachtstr. 31, sch. abgeschlossene
^ 2-Zim.-Wohn. per gleich od,
später zu vermieten, 'Näheres bei
Herrn Nato. 938-,

8 linier, Hie0.Keller
sofort zu v.rm. 8153

Schwalbacherstr. 3.
»HAereiusstr. 4, an der Waldnr.,
^»5 sind sch, 1-, 2- u. *3-Zim-
Wohnungen, der Neuz. entspr.
eingerichtet, aus 1. Okt. zu verm.
Näb. daselbst. 8281
ê reunol. 2- u. 3-ZiM,»Wodn.

mit Zubeb. sof. zu vm. Wh.
Waldstr,. Ecke Jäacrstr.. P . 4605
»»HLHaldstraße 44,*Ecke Jägerstrage
^ ■*9 schöne 2» und 3-Zimmer-
mobnung zu vermieten. Näheres
Part._ _ 4605
kjija .bit1*. 90, 2., 2 Zimnicc u.
AA9  Küche per 1. Okt. billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzdelmer-
straßc 172, Part. 6785

Walkmühlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. Okt.
zu verm._ 6611
grtlaauittiK . 3, sch. 2-Ziuuuer-

Wohn. (Hth., Part.) per
1. Okt. zu verm. Näh. Borderh.
part. 7072
Laterne Wcbergasse9, im 1. St.
«4 ist eine Wohn, von 3 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näb. bei
I . Hornung 8S  Co .» Häsncr-
gasse3. 2002
LTLHrdergassc 38 2 Zim. U. Z
AA9  zum 1. Okt. _ 97

^uv.
9406

^Dcĥkocrgasse 43, 2 Zu» , Küche
A*V  u . Glasabschl. p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh V. 8082
I » orih>iraizc4, 3. iriage 2 Ziu>.
Hv cvenll. mit Kammeru. Keller,
au ruhigen, anständigen Mieter
billig zu vermiclen. 8484

2iäb. daselbst3, Etage._
-,»»orl,lr. 3, sch. 2-Zim.-Wohn.
Ay  im i . St , Gartenhaus, auf
Oltober zu verm. 6896
> » ietenring 14, Seileub. Dachst.

2 Zimmer u. Kü vc p. 1. Okt.
zu verm. Näheres Bureau Gebr.
Toffdlo, verl. Blücherstr. 9012

!y Dotzheim, g}%:
schöner -Zimmer-Wohn. m Znbeh.
zu verm. llkäb. daiclbst. 6473
xL>ol?he,m . Wiesbadenerstr. 22.

Neuvau, schöne 2-Zim>ner-
Wohnnngcu mit Zubehör sos. zu
vermieten 7399

W . Schneider.
ß täiue schöne, 2 auch3^Zimmer-
^2 -* Wohnung im 1. Sr. mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm.. Schiersteinerstr. 2,
Totzheim._ 2664

Dotzheim, II
Qd). 2-Zim.-Wohn. nebst Küche,

ebcnt. der ganz- Stock zu ver-
iiiieien. 7704
HILicritadl , Witheluistrak- 2.

schöne Frontspltzwohilung,
2 Zimmer und Küche mit Zuveb.
und Gartenbeiiutzung, sehr billig
zu vermieten. - 8570
*2?louuen9crg , Plaiterstr. l,

Wohnung von 2 Zimmern
und Küche, sofort zu vermieten.

2800

In Bleidenftaöt,
direkt an der Bah», sch 2- und
l -Zim.-Wohn. z» verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimcrstraße 172.
part. 6734

E » auch z>vei schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Waide
gcleg. i. d. Nähev. Schlangen-
bad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, Faulbrunneu-
straße 12. 6347

l 1 Zimmer.

»TJSMerflr. 10, Stb ., 1 Zim. u.
Küche auf 1. Okt. zu ver¬

mieten.

^ dlerstr. 30, 1 Zim. und Küche.
$  sowie auch ein leeres Zimmer

7845
oierstr. 24. 1 Jim .. Küche u.

^»4- Keller auf 1 -Oktober zu
verniiklen._ 80l6

oicciic. 26, Wohn., i Zu».
'■** und Küche auf 1. Oll . zu
verm. Näh. pari. 80l3

>Hßvlerar. 38, 1. St ., 1-Bim--
Wohn. p. 1. Okt. zu verm.

Näh. part. 9382
dlersrrntz, * 34 m e ne geiz-

^♦ *bare Niansarde auf gleich oder
1. Okiober zu vermieten. Preis
7 Mark p. Pionat. 8 ' 46
»»» dterilr . »« . l Zimmer uno
*•* Küche, Keller. 1 große Dach¬
wohnung von 1 Zimmer, Küche
und Keller sowie ein Stall für 2
Pferde alles aus gleich oder später
zu verm. O . Weimer . 5246
«zsg dlerstr affe 57. D,chzm»»«r,
^ Küche und Keller per sofort
zu verm. 4070
HjSg dterarage»5. 1 Zu»., Küche,
•v» Keller u. Mails. Bdh. p. sof.
oder 1. Oktober zu verm. 'Näh
1. St . 28,2
>HLlücher,ir. 10, Atilo. p., 1 Zun.

u. Küche auf l . Okt. an ruh.
Leute zu verm. Näh. Mtlo., 1 Tr
l.. bei Job . Sauer . 8389
ZMauibachtal 12, Bdp., 2. E:„
K? ein sehr sch. gr. Zimmer niji
Maus. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres E. Philipp!,
Tambachial 12, 1. 4637

Dotzherlueritr .VV, Mittelo »
1-Zimlner-Wohnungeu zu sofort0.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
V. 2. St . links. 570t
aLlleiibogengasse10, ein Zim. u.

Küche mit Keller an ruhige
Leute zu verm. 9191
*« Zimmer, Küche und Keucr au)

1. Okt. zu verm Näh. Feld-
nraße 17. 1. Et. 4699

Senden lindr. Vnglnr.
Hallgartcriir., Hiuterdaua, schöne
1-Zimmer-Wohauug preiswert zu
vermieten. Näheres Bordervaus,
part. 8886
<t!». arlliigstiai;e 1, 1 ,-iiiu., Küche

u. Keller per 1. Okiobir zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adl-r-
straffe 60. 4627
L̂ ermamistr. 19, 3. r , büblaj.

großes Zim., Küche, Maus,
u. Keller per 1. Okt. zu vm. stiäh.
Wellritzstr. öl . i. Kouium. 7902
»i^ eailiundür. 32 m 1 Zimuier

u. Küche (im Dachstock) per
1. Okt. zu. verm. Preis 16. 6869
-î camuuüiir. 41 sino Wohn, von
9g 1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co .,
Häsliergasse3. 2040
Lt̂ eUmuiiogr. 4l , Bdh., »t ein

Zim. zu verm. Näh. bei
I . Hornung & Co .,

2001 Häsliergasse 3.
g^ tetauimgc üeijb. Mansarde an
W ruhige Person auf 1. Okr.
zu vermieten. Nah. Heleiienstr 12,
part. 7909
LtL,ochlIaile4, Sio . p., l Zim.,

Küche lt. Keller p. 1. Oft
zu vm. Näh. Bäckerlad. 5881
« hcizv. Dachziuimera. 1. Eepl.
^ zu verm. Hochstr. 6 6319
|C »i»e sch. Froillipltzwoiinmig,

1 Zim., 1 Küche u. Keller,
an ruh., kinderl. Leutep. 1. Okl.
zu verm. 9k Karlstr. 42 1. 4899
sk̂ -astellstr. 2. sch. Maus.-Wohn,
cV 1 Zim ., Kücheu. Keller, aus
1. Okt. zu vm. 9iäh. 1. St . 7809
-4 Zimuicr una Küche, Seileub..
-4 auf gleich zu verimeieu 7798
Kastellstr. 10. Nah. Bdh. v
»"K.seOricheriirage6, Fromip., 1
V» Zimmer, Kücheu. Keller, v.
1. Juli 00. später zu verm. Näb.
das. Part , od. Fauldruinienstr. 5,
bei Franz Weingärtucr. 4007

Ein eleg. Zimmer
per sofort oder später zu verm.
8846 Lauggasse 15». 3.
^ ^ udwigur. 3 ist IZiM. u. Kuihe
^ für monatl. 17 M-, sowie 1
Zim. für liionad. 10 M. und 1
Zim. für monatl. 6 -M. zu verm.
Näh Platterstr. 80. l . 8317
^ ^udwigsir. 0, 1 Zimmer soson
^ zu vermieten. 9353
-A Zimmer und Rüche zu verm.
^ Liidwigstraße 11. 7266
k| | «Lon8«r. 23, 1 Zim. u. Küche,

sowie kl. Werkst. 0. Lagcrr.
zu vm. Näh 1. Etage. 2086
siHriaiterstr. 8, 1. St ., ein großes
^ Zimmer, Küche, 1 Keller auf
1, Okt. zu verm, 8073
tzHhlailerur. »4. Hrh., 2. St .,

ein schönes großes Zimmer
zu vermieren. Preis 3 Mk. per
Monat. 9168
« £>iu Zimmerm. Küche an rub.

Leute auf gleich zu verm.
Näh Platterstr. 82». 5501
^H'foounr. »0, Fronrsp.-Woün.,
wV 1 Zim. u Küche, aus 1. Olt.
an einzelne Person zu verm. Näh.
dalelbst, 80 9
^Hjömerberg £ 3 em Parl .-Z.
«/ »• mit Kücheu. Zubehör tunt
Abschluß). N. Kirckg 36. 8754

a. l Okt. zu vui, N. 1. St.  8905
/Schacht !,-- 2l , 1. p., Zimmer

nebst kl. .Kücheu. Keller a»
1. Oftober zu verm. 8364

Sedanstv . 3,
le>th. Part., 1 Zim. u. Küche auf
g eich ob. spät, zu verm. 8833

Dachwohnung, he,zv. Dachnube,
zii vermieicu 8589
Stciugaffe 23. _

Llenigasse 2s , heiz»., geräumige
Dachstube auf 1. Juli zu vcr<

mieten. 3331
7x .chiichicrur. 22, gr. Mans.-Z.,

Küche ii. Keller an ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. 3. Et. 6685
»p^ albur. 90, Hlh.. 1-Zimuier-

Wohn, billig zu vermiete»
Näh. P. Lerch, Dotzheiiner^

Iraste 172, Part. 67g7
hiHHälramitr. 7, 1. st . l , Aialli.-

Wohnung, 1 Zim. u. Lüche,
zu verm. _ 8731
tzD̂rairauistr. 11, Aianiarde an

einzelne. Person zu verm.
Näh. I. Et. 872

E ^ alramiiraße »0, 1 Zimmeru. Küchez. verm.
sl̂ ähercs pari. 8416

Walramstr . 35
nahe der Emserstrasie, ist eine

Frontspitz -Wohmlug.
bestehend aus Zimmer, Küche und
Keller per sofort od. später ver¬
mieten. Näh. das. Pt. 59 )0

oder 2 Wans.»Zimmer mir
Küche zu verm. 8049

Walramslrastc 37.
^tchöne wia>i).-Wohn. gür 14

an anst. Dame oder kleine
Familie zu verm. 8000

Wcllritzstrasie1. l.
»HLdellritzstr. 3, i Zim., Küche,

1 Kammer u. Keller z. vm.
Näb. Hth. varl. 8019
LL»»a»sard-Wohu., 1 Zim. und
wir  Siüdje sof. od. spät, zu vm.
934V Wellritzstr. 30.
»HL̂ eoergasse 56. ein Zim. und

Küche2c. zu verm. Näh.
1. l. 9271
^Hdorkstr. 3, Bdh., 1 Zun , Küche
'iJ  u Keller auf gl. od. sp. zu
verm. Näh. 1. S :. r. 6897

; Leere Zimmer etc . t

O -riedrichstr. 48, 4. St ., leeres
Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu ersr. im 3. St._ 9284
tAin  leeres Zimmer zu verm.
'KÄ- Friedrichstraste 29._ 4400

Mmistraße 5,
ein leeres Zimmer auf gleich od.
später zu verm. 8832

schöne saub. Schläfst, an reinl.
Arbeiter zu verm 8882

Aolerstrasie 35.
O r̂euildlich mövl. Zim. an amt
jiy Fräulein zu verm. 3036
Adolfslraste 10. Hlh. 1. b. Müller,

lvrechlstr. 48, erhalten uiännl.
Arbeiter sch. Schlakst. Näh.

Hlh. vart. ^764
Möhl. Zimmer

zu vermieten 8008
Arndtstr. 3. P. r.

Lin ich. mövl. Zimmer zu v» .
L- mieten 9303

Benramstr. 9, Hth., 2. r.
^ -»lcich ir. 14, 3, r.. möbl. Zim.
D ZN verm _ 9i)

leiaiataBi 2 i, 1, em liiool.
hÜ  Zimmer mit Pension und 2
Bellen aus 1. Juli zu vui. 3728

^ »leichstr. 41, Milo. l.. ein nettmöbl. Zimuicr au anst. Hru.
oder Lame zu verm_ 8500

chön iliöol. Znnu .er ou vess.
^ Herrn zu verm. 9432

Bis »iarckriug 33, I. l
otzüeiuierstr 10, 2., möbl. Zun.
* mit g. Pens, zu verm 9358

W UÜtbiuui
Doi;l>eii»erür

Einige Schiasstcllenan sauleee
Arbciler zu vermieten. Näh. bei
Diesenbach . 9355

Reinlicher Ardcirer
erhält Kost mlb Logis.

Dotzbeniierstr. 98. 2. l.
x̂ .reiweibeiislr.
'fAJ  Zunmcr m
mieten,

|ic. 1, P . r.,
mir Balkon

-LOv 'Uerstr. 8, l . l. (nape Dotz
hcimerstr.), 1 Zim m. 2 Beit,

und Kaffee für 2 j, . Leine für
Bk. 3.50 p. Woche zu vm. 9286
«Ll »i» str. 25, sreUllül. Schlaf».
^ zu vermiclen._ 9 149

m oüi. Zumucr lofort zu verm
Eleoiioie lstr. 3. l l. 4 *07

Sine iierle Ummer
seh. villig zu Velin. 9415

_ Erbachciür. 4. 3. r.
<*> -,ranleiislr. 1, 3. r., erhalt allst.

Fräilieiu od. Herr schön möel.
Ziimner billig 5488

/ -LLcriditsür. 5, 3.El., zwei
möblierte Zimmer fteija.

verm. Näb. daselbstm
ii

öolieite Ziimuer f. 1.5(T| jP
mit Frühstück sonwähr,,tz

bab n Goetbestr. l , l.
einl. Aeo. erg. Logis

Hermannstr3. Hth., 1.

llerles lim®'
Mit scp. Eilig, zu vm. Heriiiaaa.
straffe3, Hth., 1. Sr . - .
»^ crmannslr. 26, Hth.. 17̂ 7

möbl. Zim. in. 2 Betten ananst. Arb. zu verm.
L̂ criiiannilr. 27. 3. St . rTrröl

1 auch 2 anst. junge Änte
schönes Logis billig,_ (tjjg
»Hermann,ir . 30. purt , ertj. -j

r. anst. Leute sch. Logt? niit
od. ohne Kost._ 6966

Ein schön. Ii
sofort zu vermieten A)öst

Hellmuudstr. 28, 3. i,

^ÄsAeinl. Arbeiter erhält Schlafs
Helenenstr. 16. Mlb. 1. 9:94

Herder,ir . 3, nahe Äbolssaeli^9g eleg. u. eins. möbl. Zim. v,
*M. 7 an per Woche, mit Pigj,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Daucruueter. Bäder
im Haus. Engl. u. Franz. s904

iiDerjtt. 8. pari, r., ein sch.
V möbl. Zimmer sofort oder
1. Okt zu verm.
^crderuraße 13 mobi. Wohn u.9g Schlafzim. a. g>. zu verm.
Näh. im Lokal 3461
^) uai 1. Oktober » schön

O möbl . Zimmer zu vcrm.
Hufnergane L
z,HH»öol,erlc Ptausarde zu verm.<9?*- Jahnstr. 5, p. 6511
«)j )| toeuet crv. Schlafft-ne Karl»
^ ^* straße 20, varrer. 5»t3
»-> apcLenitr. 7, 2. 1., neues lures

oder möbl. Zim. in altem
Hause, u. der Straße, mit Gia»,
avichluß billig zu verm.

Reinl . Arbeiter
erhalten Schlafstelle 9014

Kellerstraße 17.

Ein Zimmer
sür einz. Person sofort zu «rm.
Keüerüra'ie 1h
^KMlenur. 6, 2. Lt ., eleg. uiedh
^ Zim. nt. 1 und2 Bellen cv.
Salon ii. Schlaizimmer. 8902

Kl » nuiiii , Zilum
Mil Frühstück zu verm. 9067

Luxemdurgplatz2, 3. l.
^HÜ̂ aurmu-slr. 3, 3. erhallen■M'%' Arbeiter Kostu. Logis,d-ibl
>88 - eliflergaffe 29, i , möbl. Zim.

frei, passend sür Hausierer
pro Woche3
ulisjKtjciaüetg 9a, 2„ mövl. ZlM.

zu oenn._ 8363
cvostratze 3 . Leu.e eröait:»

Vv  Kost u. Logis. Nbherei
daselbst2. Sick, 606?
Axraiön mbl. Zimmer aa l .üli.

zu vermieten 7635
Neroaraße l , 1.

^« »iloia->ir. 33, 1. r., sw. wödl.
Zim. mit uno ohne Peusiow

auch Baikonzim. von 1, Mt» an,
tagw. u. länger, auch möbl. wild
leere wians. zu verm._ 514p

^ramenstr . 3
erb. anst Arb. Lagis. 9417
£—ytime»|n . 15, Boy. 3., großes

schön möbl, Zimmer sosart
sehr billig zu verm._ 8361
y -ynmenin *. öl,  Gly ., 1. l., sch-

mo 31. Zim. an best. Ärb.
zu veruuelen._ 7965
,>'- 0)011 möbl. Zun. zu verm. R.

Oiamellstr. »5, H. 2 r. 9297
^ “ ymiKi .iu'. uö, Ganenh. 3. t-

gut möbliertes Zimmer w>k
1, auch 2 Vetren per 1. Oktober
billig zu vermieicii._8633
&*“Stamenftr. 4b, p., eine schön
^2  möbl. Mansarde aus
zu verm. 7HB
S'lilatteiftt . 78, erh. Arbeiter od.

Piädcheu b. Logis. 697»
>L»iehtur. l . 1.. Ichon möal.
*'  V Jimmer zu verm. 5542mbol. Zunmer zu

straffe6, 2 St

Röderstrasse 22
(Frontsaitze) uiöhlieries Ziu-m"
zu vermieten. .3

Röderstr. 22, 1.,
möbliertes Zimmer zu o«̂
mieten._ '

eadpfc U2 *
möbliertes Zimmer mit oder oh«'
Venl. z. verm_ 9589
^Lchachlstr. 28, 2. St ., m»‘l.

Zimmer an anständ, Pe so"
zu vermieten._ 89‘j 1

öbl. Zimmer zu vm. Soca»*
straff.*5. Hlh., 1. St . l. 806»m
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fit. 228. 30. September 1900.

unser Man« kann Kost und
LosiS crbattcn 0096

St . 7. s -h. 2. 6t . t.. _
.^ ffdlich möbl. Zunmcr oiutg

JU Bcrm. in rud. kl. Familie
. Hane 10, Stb“ 2. 4066

"äiiiir. 1J, p°n-
möbl. Zimmer mit 2 Betten

..-m fSto. Singann.) 8blr,
«rjalbadjcritc. 4a, bei Pauig,
einfach möbl. Zimmerm. Kost
für ansländinen Arbeiter̂6267

chshawacherstr. 68, einfach möbl.
Zimmer zu verm.  öoOO

Loot ZiM. IN. ballst, guter
P' iision sos. zu verm.

I Seerobenstr. 2, 1. Et.
tfjere junge Leute erh. schönes
Logis Seerobenstr. 16, Glh.,

y § t., b. Montpellier 8o01

II- - S0,8
uw zu vermieten »u»o

gpfrnbenftr. 16, Gth. t . 1.
a-i ’üi. mubl Zimmer an anst.

V Fraulein oder sauberen Mann
.u vermieten. Schuloerg 9, 2,
Ticlcnbnch 6098
iilint . ii.fibi. Zimmer mit zwei

Betten bis z. 1- Okt/zu vm.
Sicin affe 16, 1. St .Z 9HZ
/Qmf. möbl. Zim. (jcp. Eilig.)

mit 2 Belten bill. zu verm.
Stkinaasse 18, 1._ 8247
** Handwerker eich Lchlafpelle

am  Wairamstr. 5, 2. r. 9J28

Anstand. Leute
tibalten ichones Logis 6s86

Wellritzür. 38, 1.

E ^ ellritzür »9, 2. l., jch. Eck

^Lelenenstr. 30, Laden zu vcr-
«>? mieten. Näh. Bismarckring 34,
1,1 9126

j auch äii Werknättc,
!, Bureau z» verm.

9469 Kiedrickersir8. Laden.

zu
zinimcr, event. mit Kost of.

vermieten. 5471
?Jrqöne Atansarde möbliert zuV vcrmielen 8418

Wellriy str. 39, 2. I,
LJjlcllritzüraße 69a.. 4. Stock.,
W findet solider Arbeiter sch.

M »is._ 77-4
>VbLa>ld»dstr. 8 , Bvh - 8 -,
iv «? ein fchön möbl. Zimmer
billigz» verm._ __ 8654
ĵ ctjön möbl. Zun. bei ruyiger

~w Fam. zu verm. Preis 16 Li.
event, m. Kaffee. Westendstr. 10,
Mtlb, pan. (Abschluß). 84 04
»jzöbl. Zimmer billig zu verm.
Är» Wenendstr. 19. 3. r. 9455

eiicndnraßc 20,1 . mbl.Maus.
Zimmer zu verm  9402

»t 4̂e,iendnralle20, t, mal. Zu»
zum Heiicn zu vm. 3101

«stztzPeitensstratzc 26, pari, lut s,
ein schön möbl. Zimmer

loiort zu verm_ 8076
SNörlbstraße4, Heizbare Mamarde,
KV eventl. mit Belt, an aiiständig-
Frau od. Mädchen zu vermieten.

Räb, daie bst 3. Etage. 8465
^ävikslraße7, H. 1. r., ichön
Ess möbl. Zivi, an anst. Fräurein
zu verm'_ 6588
»Z sauber: junge Leute erhalten
&  Kostu. Logisp. sof. 6031

Jorkfir. 7, 3. Sick. l._
ui möbl. Zim. sof. zu verm.
' Näh, gortfir, 29. 2, l.

BLmiach movtienes Zimmer zu
vermieten. 10069

Zimmermannsir. 8. Gib. 3. r.

%\  juugfö WudihkN
findet gute Pension mir Familien¬
anschluß im jüdischen Haushalt.

Off. u. I . 955. 100 an die
Exp-d. d. Bl. 8847

G

t Läden.

*,■»1 *011131^. 43 Laden m. Ein-
Achtung per sof. zu verm.

Näb. 2. Stock. 489
»H»lederivardttr. 10 ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Fris-urc, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiier svriedrich-Ring 74, 3

Cranienfir.45. schöner Ladenmit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., Per 1. Aprit zu
verm. Näb. im Eckladen. 825

Schöner Laden
in erster Geschäftslage. .passend für
jede Branche, sofort od. auch spät,
zu verm. Näh. Blumenladen.
Rheinstraße43. 9384

Großer Laden
mit Geschaflsräumcnim ersten
Stock in der

Langgasse ZZ
vcm I. Ott. 1906 bis 1. April
19o7 zu venu. Nah. durch
Emil Scheuch Inhaber der
FirmaC. Koch, Papicrlagcr.
Wiesraden. 6546

<>Zömerberg 15 . Laden, in
V » welchem feit v. Jahren ein
Butter-, Eier- u. Milchgeschäft mit
bestem Erfolg bctr. wurde, m.Wohu.
v. 4 Z., 2 Kellernu. Holzstall aus l.
Oktober zu verm. Näb. b. Eigent.
Platterstr. 112._ 5179

lenböit Aölerßr. 29.
Großer Laden mit Wohnung ans
1. Okt. 1906 preiswert zu verm.
Räb. bei Auer und Röder, Feld-
firaße6 V. 4746

Bleiehstrasse 33,
Lade» mit Labeuzimmer mit od.
ohne Wohnung auf 1. Okt. oder
später zu verm. Näh. Franken-
straße 19, Möbellabcn. 7779
Llucherstr. 27, Laden um2- oder
G> 3>Ziminerwohnulig per sofort
»der später zu renn. 8731

Näb, daselbst1. St . rechts.

Sotzaeuuerstraßc 106. ichoncr, groffer Laden per sofort°d.
kbäter zu verm._ 8490

Eüenbogengasse 10
ein iseiner Laden zu vermieten.
Nab, he, Müller._ 6050

1 Min Laden
nibft Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
ck̂ Ok-. zu vm. ilriedrichstr. 29.

In meinem Hause 5442
Schonbergstr. 8

in 'Tolzhcir« ist ein Laben mit
2 Ziiniiier, Küche usw. u. mehrere
2-Ziuimer-Wohnungen mit reich!.
Zubehör zu vermieten. Näbercs
Friednchstr. 4 bei Fr. Vanhauien
u Schöndergstr. 8 bei Karl Fastq.
«. .in Kell nadea, geeignet für

Flaschenbier- ober Wasser-
Händler. nebst Stallung, Werkst,
und Wohnung, ferner noch eine
2- und 3-Zimmer-Wohn. zu verm.
Neub. Ecke Wald u. Schiersteiner
straße, b. Dauer, Waldstr. 78. 8542

Ein geräumiger 5993

Laden
! mit anschließendem Zimmer,
I eventl. auch mit W-rtstätte.
I Webergasse 39,
j gegenüberd-r Eoulinstr.. ab
s 1. Oktober zu vermieten.

Näbercs im Ecktaden dai.

Ein geräumiger

Laden
mit anschließendem Zimmer,
event. auch mit Werkstücke
(Wcbcrgasse 39 ) . gegen-
über der Eoulinstr.. ab. 1. Okr.
zu vermieten. 'Näh. im Eck-
laben daselbst. 5348

L -illielmstraßc « großer |
Lade» mit groß.Schaucrker,
anschli-ßcnd vier Zimnkr.
ziiiainmen ca. 200 gm. auch
Eingang vom Hoie aus, per
sof. "zu vm. Släh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr.

| ty-ßübeimur 10, neben Lass
I '•vi ? Hohriizoller», beste(8c-
I,'chäsislage. ucun. hübsch. Laden

mit groxem Schau-Erker(seith.
Japan-Waren), sehr geeignet,.
Ziaarrengeschäst, per 1. 'April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Dietropole.

(Slcköuer Hofkeller , ca. 90
v Q .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfclwcinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. S-Zim.-Wobn. (Hth.)
zum 1. Okt., event. 1. Sept. zu
verm. Adelheibstr. 81. 7272

P'

Adslfstratze Ä
jchöne gr. Helle Souterrainränme
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. 1. S , _ 8675

^hotogr. ober Maleratelier mit
Nebcnräumen zu»crm. Nä̂h.

Kirchgasse 5t , vart._ 94<0
S'löerhtautn , Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
stink. Vtauergasse 10. Lad. 7800
»Ĥ elreiveckstr. i4 , ich. Werkslait
-»' » zu demb. Preis v. 150 Mt
zu verm._ 2670
S'B*ü0e4bcinicritr. 23 (-Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sofort̂ zu
vermietben. 1--21

^lchöne große Lagerräume mit
S&  Bureau , auch als Ver-
steigerungslokalsehr geignet, sofort
zu vermieten Klarenthalerstraße 4'
im Laden. _ 657

5, ©outerratne
räume für alle Zwecke, groß<

u. kleine Werkstatt, aller mit GaS
und Wasser, sos. bi ll. zu vm. 9633

sch. geräumige
welchem seit-

Öer ein Geschäft mit An und
Verlaus von Möbeln betrieben, —_— —
wurde, umständehalber sof. billig I ^ 'boru'-,
zu vermieren. S175 > ~ Wobi

Näb. Plaiterstraße 30. 1.

Schöner , großer
]L st €ie bi

mit Ladcnzimm-r billig zu verm
Näb. Dorkstr4, 1,  1452

^A>itleloeckstraße
» räume für c

^judwigstr. 3 sind
^  Lagerräume, in

<H) .uclngauernr. 3, Lagerraum n.
Werkstätte sofort oder später

zu vermieten. 7903
ßK> h.iligauerstr. 8, P. r., 8agcr

» platz mit Gemüse- ûnd Obst¬
garten. umzäunt, verschloffen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., verm. 7909
Scharnhorststr. 24

großer Lagerraum mit GaS und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ver¬
mieten. 0698

Ho
Wohnung

straße 6.

und Keller, ev. mit
zu verm. Roon»

7759

■T) » vermieten Rauenthalerstr. 20:
A 3 Partcrreräumeals Lager¬
raum, 1 Bierkeller. 1 Werkstätte.
1 Laden mit Ladenzimmer(durch
die vielen gegenüberliegende Neu¬
bauten günstig für ein Konsum¬
geschäft). Näh daselbst oocr bei
illiössinger. Langoaffe5. 4798

Metzgerei,
der Neuzeit entfpr. eing., ist Zieten-
ging 5 sof zu verm._4191

(taer Keller,.
hell und geräumig, vorzüglich für
Flalchenbier-, Kartoffel- und Ge-
müie-Engros-Gejchäst geeignet, p.
sofort zu verm. Näh. Wellritz¬
straße 39. Eckladen. 7568

Vorkstratze 11,
Laden'mit Wohn. llj. Gesch. geeign.
per 1. Okt. zu verm. Nah. das.
1. St._ 4745

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung,

Zuichör. in bester Lage, für jcd.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped d. Bl. 5932

Dotzheim, tLt-Xm
Biedricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zudeb., f.jed. Geschäft Pass., b. zu
kenn. Näh, .da8345

Bieorich ist ein 2aden mit
2-Z»».. Woyn. INt Zubehör

für 600 Mt. per 1. Okt. zuverm
Näh in der Exp. d. Bl. 8734

Uesehäftslokale . ,1

Für ruhiges Gejchäit passender
Raum , ca. 30 qm, nebst3 Zi, ».>
Wohnung in gulem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu verinikten.
6187  _ Adelbeidstr. 81.
Ojrür rud. Geschäji passend, RaUm-

ca. 30 qm nebst3 Zimmer.
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5493 Adelheidstr. 81.

rKeiler,
geräumig und hell, geeignet für
Kartoffel-, Gemüse- und Flaschen¬
bier-Handlung, per 1. Oktober zu
vermieien. 2!äh. Wellritzstraße 39,
Eckladen. 8310

ist

straße4, '2. l.

mit Zubehör auf
Näb. 1. Stck.

2
gleich z7

Grosser
mit Gas u.
zu vermiet,
straße 9.

für jeden Betrieb geeignet, großer
Schornstein, Gas und Wasser und
e.ektrische Leitung, zu PrSw. v. N.
in der Erv. d. Bll_ 8,43

Stallung für 2
_ _ Pferde, Wagen¬

rein ne. Fuucrraumm. elektr. Licht
auf 1. Oktober zu verm. Neubau
Adlerstr. 29 od. Feldllr. 6. p. 8166
i>Läismarckring5, belle Werkiiälle
'< 9 mit Wasser und Feuer sof.
oder später zu Perm._ . 5-5
>̂ isiliarckring 6,Werkställe,Lager-

räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochpart. 2376
ALKroijer heller Hoskcller, r ca

200 O.-Mtr , per sof. oder
später billig zu verm. Näb. im
Haufe Blücherstraße 29, Bau¬
bureau Herber._ 9124

eine gr. helle
verm. Näh.

ober Nikolas-
193

Lagerraum
Wasserg îch o. spät
Neubau Scharnhorst«

5665

j , in kien'.er Keller mit Wasser,
^2- für jeden Zweck geeign. , bill

vermieten 8585
Sedanstraße 11, Hth. Part.

zu

xtemgaffe Lö, eine
zu verniieten.

Werkstätte
5732

^Z- ecrobeu, -r. » 9 zum Emnell.
^  von Möbeln ober ms Lager¬
raum 2 ^
1. Olt. zu

oukerrainziinmer zum
verminen. 6061

Großer Keller
mit separatem Ausgang und sehr
kühles Magazin zu verm. 9159

Taunusstr. 47, I.

WLlücherstr 23
Werkstätte zu

daselbst im Lade»
straße 31, Parr. l.

Trockene
Lagerräume,

auch für' Möbellager , Vorder-
Hans, Sockelgeschoßn. d. Straße,
sowie ein Bterleller, Lagerkeller u.
Wohnung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteinerstr. 18 und
Eleonorenstraße5, 1. 33 98

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sof. ober sp.
zu vm. 2t. Emserstr. 40. 3217
Großer Maschenkeller,
auch zu sonstigem Zweck geeignet,
zu vermieten. Näheres Erbacher-

7714

WaldSrahe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lac;erräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jcd. Betrieb geeign. (GaS-
einführuiig), in äußerst bc
quemer Berbind. zu einander,
per fof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göb.nstr. 13.

t̂ jiciBeiibiirgur. 4, große Weri-
>v statt ob. Lagerr. zu verm
Monotl. 15 M. Näb Part 7273
/schöne Helle Werkstatt, auch für

Lagerraum oder Bierkeller, zu
vermieten. Näh.

Werderstrahe 3,
9332

Part, rechts.
Werkst a. als

Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), cv. mit 2-Zim
Wohnung(290 Mk.)._ 9118

«Horkstr. 29, ich.
Wäscherei o.

roßer neuer Lagerraum, Part.
als Möbellager zum1. April

zu vermieten.
Näb Yorkstr. 31.1. l.

491

eLi lallung für 2—3 Pferde nevst
'v großem Futter- und Wagen^
raum per 1. Oktober zu vm. N.
Zimmermannsir. 3, p. 9105

| Pensionen.

NollVl311 ®ebr- A°Sür. Hall-
ii ” UUAU garterstr., 1 schöne
große Werkstücke nebst Stallung f.
2 Pferdeu. cln großer Keller für
Flaschcnbierhiindier geeign.. prSm.
zu vm. N. Boh. Part. 8887
^ -. eldstr. 17, Stallung . Fuilerr.,

2. Remisen nebst2 Zimmer

Gedr. Drillings-mte
wird gesucht. ll',21

Bach, Bertramstr. 5.

verm.
7466

Neubau
hallgarterftrahe

schöne geräumige Werkstätte mit
Zubehör zu vermieten

Schöner Stall für1—2 Pferde
mit Futterraumu. Wagenreniise
für Kutscher paffend zu vermieten'
Näheres am Bau oder bei Archirelt

Stein. Blücherktr. 34. 6'391
4,arlstr. 32. 1. r., aotallung jür
All —2 Pferde, Hofr. mit oder
ohne Remise zu verm. 7435

Roßkastanien
kaust With. Hohmann Nachf,
Sedanstraße3. 8881

Kleine Existenz
irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieien gesucht.

Gefl. Off. u. F. W. 98 an die
Erveditlond. Bl.

Pension Beatrice,
Gartenstrasjc 12,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz,
Küche, mäßige Preise._ 8677

Diila Gmnllpair,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Penston1. Ranges.
Elec, . Zimmer,

großer Garien, Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform._ 6800

» imerheig.
Römerderg8. Römerberg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Vorzügl. Biere (Schöffer-
hof). Reine Weine. Den Herren
GeichäflSreiseiidenzu empfehlen.
8732 Jnd. : W 'lb. Rosse».

VM Stillfried,
Pension Hainerweg 3
Gut möbliene Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlage. Elektrisches
Licht. Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, für den Winter. 8678

Arbeitspferde,
drei schwere, zu verkaufen. 9430

Hermann Weis, Erbenhcim.
Telephon 239,

4Q >» Aquaiiuili mit Schildkröie
und junger Schlanzcnzucht

zu verkaufen ^ 9456
Niederwaldstraüe8, Stb.

1 Break
6 sitzig, ein- und doppelspännig
b zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr. Jung. 4415
H neuer, 1 gebr. DoppeffWnner^ Fuhrwagen. 2gebr. Feder¬
rollen, 1 GeschästSwagen zu verk
Sonnenberg, Langgaffe 14. 419 >

E>n ieichker 5770

Gejchäftrwagen
für Metzger od. kl. Viehiransport
geeignet, auch als Milchwagen,
billig z. verk. Dotzheimerstr. 101».

Eine Federrolle*
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck,
2591 Hellmundstraße 43.

WK-liKI« .
1 Schneppkarren , 1 Ein¬

spännerwagen u. L kl. Rolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zn verkaufen bei

Kar » , Flaschenbierhanblung,
Adolfshöhe.

^4Kut erhaltener Doppeiipaiiner-WWagen,1Blockrolle,1gbr.
Schneppkarren. 1 Patentpflng u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarüraße 14.

Hidmieii, asi* in
Gnetsenaunr. 5, 2. St . r.,

9305 bei L. Debus.

VnnUolichss Hemi-Had.
noch wie neu, ganz bill. abzugeb.
Röinerberg 17. 1 , b. Weis. 9452

Mes Hlnd
Oranienür. 36, Laden. 8133

Nähmaschine,
sehrg. erh., bill. zu verk. 9356

Vleicküraße9, Htb p.
Eine

plerUln Kinderlielelle
mit Roßhaarmatratze bill. zu verk.
Gneisenaustr. 14, p. r. 9365
1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierüadterstr. 7. 5632

Berten, ä 12, 18, 25, 35^ Sofa 15M., Kieiderschrauk
15 M„ Küchens hr. 10 317., Kom¬
mode 10 3)1, Waschtisch8 M.,
Tisch 3 2)k., Nachtschr. 5 M.,
Kuchenbrett2 M., Anrichte4 M,
Bilderu. Spiegel 3 M. sof. z. vk.
Rauenthalerstr. 6, p 7495
"ffl vollst. Betten. 5 2tür,ge

Kleiderschränke, 3 Küchen-
schrünke, 4 VertikowS, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchenrische, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh-
säcke, Deckbelten, Stühle. Spiegel

usw. 4302
SlkichSroße 39, l.
2 IstheiMleii,S "s
ajifltr. und Keil 58 Mk., sos. zu
verkaufen 7493

Rauenthalerstr. 6, p.
•*  Divan li. 2 Sopyas fofort

preiswert abzugeben 708
Nioritzür. 21, Hrh. 1.

^ltLiN ied. Kanapee f. 6 M. z.
vk. Hellmunbstr. 29. St !>. p.

8344
E^zleg. rote Ptuschgarn., Sofa u.

6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M.
zu vcrkaufeu 9356

Bismarckrina 32. 3 r.

M . aslerii. Miei
zu verk. Webergaffe 26. 1. l.

Händler aus-eschloffen. 9270
Neuer Tasche » - Tlwa»
39 M., Sofa U. 2 Seffel 85 M.,
Chaiselongue 18 M„ mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494

Rauenthalerstr. 6, p.
Pianino

(nur 2 Ltonate gespielt) weit »nt.
Preis sofort zu verk. Garantie.
Rauenthalerstr. 4, 1. lks. 9374
z»H>ianino, wenig geipien, billign

zu verkaufen Rauenthaler»
straße4. 1. links. 7792

/Lin Gehrock-Anzug (mittler«
Statur), fast neu. preiswert

zu verkaufen.
Näh. Saalgaffe 24/26. 3. Et. r.,

zwischen 12—7*2 ober abends
vnch8 Uhr._ ._ 9369

Eine Partie

©efen und Herde
räuiiiiingshalber bill. zu verk.
6891 Dorkstraße 10.

Magnet-Znduktor
mit oder ohne Spule für Ein-
zplinder-Motor, gut erhalten, zu
kaufen ges. Offerten an

Hermann Kcppler,
Wiesbad-N. Mauritiusstraßc8.

einsnsscr, sriich geteert, in
allen Größen, Oxhoft» und

Südweinfäffer zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 32
^opprtlettern zu verkaufen

Seerobenstr. 22. 6022
Laus - und Scheuentore, Ba!--

und Breun»»̂ , Treppen,
Lruchneine und Sandsteine billig
abzugeben 71378cwMacderstr.41.

u^giii schwarzer Gehrock-Anzug
und 2 liebetjictjer u sonst!

Kleider billig abzugeben 9450
Seerobenstr. 2. 1. St.

lern- und ista-Hosep
kaufen Sic gut u. billig 2595!

nur Neuganc 22 . I. St.

photogr- Apparat
(R-ifekamera) ist bill. zu vcrk. Näh. ^
in der Exped. d. Bl._ 701

_I , 9a12,
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15
M. zu verkaufen. 8818

Näh. Bleickstraße7. 3. l. _

t^ onven.-Lexikon, 16 Bände
S » (ältere Aufl.), für 6 M. zu
verkaufen 9444

Schwalbach»rstr. 10, Stb. 1.

U k
Sch. Kinderschlinen per Dtzd. ;

24 Mk. Jean Wich, Biehrich!
a. Rh, Slcngaffe6._ 8992
L7»artoffeln . beste Sorten, em-

pfieblt billigst H . Güttler.
Dotzheimerstr. 105. 9127

Ladenihelen (nur gute Aroeit)
sehr billig zu verk. 9130

Marktstrafte 12,
bei i- pätd.

zu verkaufen. Näh.
der Exped. d. Bl.

kür Drechsler^
Mehrere Schneidzeuge für Holz-

schraubeli und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näb. in der Erv. d. Bl. _
Eisenkonstruktion,

Miß WellMechdach
18 H)-Meter groß, zu verk. Näh.
Exveditio» dieser Blatte«. 8913

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen 6718

kk̂ üchl. Friseuse f, Kunden im
Abonnement Näh. 9090

_ Schachtstraße 21, 3.
Tüchtige geübte

Schneiderin
sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Näheres Bleichstraße
7, 3 , bei K. Dörr . 6976
ĉ stcht. Schneiderinj. noch einige^ Knuden außer dem Haufe.

Off. u. R. T. 8490 an die Exp.
d. Bl. 8506

wird gründlich erteilt 8644
Schwaldacherllr. 10. Stb. 1.

Tillie Berörow
Bertramstr. 16 9300

Wesangunrcrricht.frauEü- und IMflf.
Dame,

welche am Leipziger Konferpatorium
ausgebildet ist, erteilt Klavier-
unterrichta Setium 1 Mk. 9299

Schulgaffe9. Adlerstraße 31.
_ 9143

Kegelbahn
noch einige Tage frei. 9483
Liireniburger Hoi, Herdenlraße 13.
«»«rruna Zwclfchen 10 Pfd. 60 Pf.

Schwaibacherstr. 25. 9432



Nr . 228. 30 . September 1906. SvtcSdadcncr Gcneral -Anzetge ». *1 . Iayr,

'Tirttttf *« stnd-n jederzeit^ 'WWIs -SI diskr. Ausnahme.
fl. Mondrion, Hebamme,

2832_ Walramnr. 27._
ItiüUcrftt.

3.
Beginn wie oben Auswärtige
finden Wohnuua, Be öilianng u.
StudiumÜberwachung; im Seminar
Proi Dr Brunswick. 9149

ilä

mit Fortbilduil jsabt . (Lyceuiii)
Müllerstr. 3. Beginn des Winier-
halbj. : Freitag, 22. Okt., morgens
8 Udr. 9148

sowie Gartenarbeiten w. billigst
ausgeführr. 8385

Näb Lebrstraße 33. 2.

für einen größeren Neuaan
in der Innenstadt sind zu !
vergeben. Näh. zu ersr. in |
d. Exp. d. Bl. 9471

PL!>3/273
F , Seliaab , Grabenftr 1

billig abzugebcn. Nah. zu crfr.
von vormniags 8Vs 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jaeob Bertram,
Weinhandlmm,

_ Babndonir. 9. v. 7555
AllU einen GrstjiW-

watzlll|u fällten.
Näh Scliwalvacherstr. 69. 8967

' Schuhwareu
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Kknenffe 22 . i Ziiegk.
Kein Ladm 7 79

L̂ ünuerailgc» - Operntiun,
sowie cingewachs. Fußnägel

entfernt Job. Dannhardt, ärztl.
gcpr. Masseur, Doclnr. 4, 3. St.
Für Herren und Tamen. Auch
Nahtwachen werden gewissenhaft
übernommen. 9031
Anlauf von Hcricn-Kicidcrn und
Schuhwert Tt
Sollen und ßleck
für Damcn'iiesc! 2.— b.s 2L0
für Herrenstiesel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
flidpr M 'chelsbcrg 26,
ulüui , Laden. 9924

I

Trlmhwaren,
reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten n. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man
Mtarktstr. 22, 1.
Kein Laden. 8363 Tel. 1894

Aniiindeiinli*s-
«. TebuS.

9306 Gneiseaunr. 5, 2. St.

jeder Art werden ivie neu uusge-
arbeitet, event. umgcänderl.
Giirtlerei und qnlvanische

Anstalt 9366i pH. Häuser,
Blüchcrstr . 25.

Tel. 1933_ Tel. 1983.
/Alügrahn,butcer, tagt, snich 10-

Psd.-Kolli M. 6,36. Bienen¬
honig (rein) 10 Psd. M. 4 26.
Mer Käse, vollsett, 10 Psd. M.
9.25. Zur Probe 5 Psd. Butter
u. 5 Psd. Honig od. 5 Psd. Butter
u. 5 Psd. Käse Pf. 5.16. Joscpha
Nagler (Exporthaus' , Tinste 224
(via Oderberg i. Schics.).

SU Je Arbeiten
in Messing . Nickel u. Bronze
werden gut auSgcsiihrt. 9367
Ciirtlerci und galvanis- e

! Anstalt
PH. Häuser,

Blüchcrstr . 25.
Tel. 1983. Tel. 1983.

Tcanringe

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Seclbach,

Kirchgafse 32 . 5590

Verloren
ans der Biernadter- oder Alwinen-
straße ein Hcrrcn -Rcgrnschirm
mit dunkelrotcm Griff. Wicder-
bringer erhält Belohnung. Näh.
in d. Exv. d. Bl. 9051

ElinKilniel-Anioien.
Reparaturen an Uhren aller Art.

Nur Kirchgasse 13 , 1 Etage.

Fast-Niedertage,
Wiesbaden, 7408

Inh . : A . Blum . Bleichillr. 12.
Fäsicr (weingrün). all. Größen

stets au- Laaer bei reellen Preisen

Glanzölfarben
Pfund 40 Pf , 9265

viichsenlack
Kt!o-B M: 1.50 offeriert

Carl is, Grainslm 30.
iüine  Brosche,

eilte Krone darstellend, wurde am
Freitag abend vor 6 Uhr aus dein
Wege über den Markt durch die
Burgstraße nach dem Kgl. Theater
verloren. Abzugeben geg. Belohn
Mauergasse 15, -7tb. 2. 9135

äussepsi billig.

Kirchgasse 54. 8068

äaifecs|)aiiorttiua
Ailicinsrrasze 37,

unterhalb d eS Lutt' cuvlat ?cS
Ausgestellt vom 30. Scpt.

iis 6. Okt.
Serie 1.

Besuch der Cliampaane.
Weinlese » lid Sektbe¬

reitung
Serie II.

Szruen und Episoden
ans glorreichen Tagen

1870/71
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr,
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg

Schüler 15 n. 25 Psg.
Abonnent nt.

Der

ßPachweis
der

Wiesbadener
„Geuerul-
Auzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

Kaufmann jucht Stelle
als Volontär in groß.

Kolon,alw.- u. Delikatessengeschäft
od. Drogerie. Off. u. W. 52 an
d. Exp, d. Bl._ 9380

Lehrstelle
als Kontoristin für ein 15 Jahr«
altes Mädchen gesucht. Vorkennt»
nisse: Steuograpliie (130 Silb
pro Minute), Maschinenschrift.
Buchhaltung . Gcfl. Offenen
erbeten unter K. Pciter, Kastell¬
straße 4, 3.

3Hhmliclie Personen.
Lohnenderverdienst.

TüchtigeWiederverkäufer
für Gasselbstzünder (Fabrikat
1 Ranges) gesucht.

Ansr. ». Ängeb. n. O. K. 2865
an die Erped d Bl. 2865
1 Schlosser undl Hus- und

Wagenschmied sof. geg. hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Brerkncr,
9094_ Amöne-' -ra

[in liit. Sifiigelfe
aelucht Heiiiiwn raße 5. 9468

Mcht. Schlosser
für dauernd gesucht 0405

Saa !gaffe 30

« !. IMineider
aus Kleinstück sucht 9333

G Spirkermann,
_ Kellerstr. 7._Wochenschneider

9481
Kcllcrstraße 14,

gesucht

Gesucht
für leichte Arbeit a..s sofort und
dauernd 8535

Walramnr. 29. Htll., 1. St.

£0  Arbeiter
stellt ein 9421

„Comet". Babnhoss-Neubau,.
Wiesbaden.

0«. Veit[Ulli
z. Kohleniahrenqef. 2obn 24  Pik.
9232 Walluserstr. 3.

in braver, fleißiger Haus¬
bursche gesucht. 9227

I . Becker,
Bismarckring 37.

«Xielluerlchrting „es
»k» So el Nizza.

8971

^ackierer -Lehrmig geg. Vergu.ung
gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.
Yereiri

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Glaser
Rahincnmacher
Tüncher
Stuckateure
Mechaniker
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider aus Woche
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Fulirlnewt
iaiidwirtsch. Arbeiter
Kutscher
Erdarbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Gemüse-Gärtner
Bureuugehüis:
Eiiikassiercr
Krankenwärter
Portier
Masseur
Bodmcister

Weibliche Personen.

3»eines Geschäftshaus in Wics-> baden sucht eine selbständige,
gui bürgcrl. Köchin bei -,oh Lohn
in dauernde Stellung. ^ Off. mit
Angabe der bisherigen Stellen u.
Chifs. F . 9225 an bie Exp. d. Bl.
erbeten. 9238
cAxuchc für mein Kurz-, Weiß«
'W und Wollwarengeschäsl eine
branchek. solide Verkäuferin. 9472

Friedrich Exner, Nepgasse 14.

M!l!g88|L UUU
am lleosiin vom Lande, geg. hoh.
Lohn gesucht 9304

Albrechtstr. 27. vort.

Lin
tüchtig. 'Mädchen
findet dauernde gute Stelle
Mainzerstraf?,: V« 1», 1.
Stork. Meldung zw. 10—12
U. 5—7 Uhr. 9310

SlIJätKUni , das kochen kann, de,
hohem Lohn und gute Be-

Handlung zum 1. Okt. gef. Näh
Secro-eiistr 9, Hlb, 1. r. 9198

»um 1 Oitovcr ein sauberes
) Mädchen gesucht 9424

Bertramstraßc 16, Bäckerei.

[1
gegen sofortige Vergütung aelucht.

& Co.,
9364 Äolttw 10.

aus guter Familie
sucht gecs. so'oriigc

Virgiituiig 9441
Neustadts SchnbwarcnhauS,

_ Lanagaffe 9._

ArSst.Lausmädchen
sofort geiuchi 9tI6

W-eaand, Taunusstraße 13.
ges. Lanzstr. 16, 2.
Zu meld.n zwilchen

,2 und 4 Uhr. 9439UniWrlieilErin
9428

_ Kirchaaffe5 '. 3
junger Pfädchcn zu kinderlmcn
\J Leuten geiucht 9467

Bismarckr-na 23, vart. reck' S

dun§. LMlmädchen
f;icf|t 9480
I . Wittenberg . BalinHolstr. 20

liii.ii
fofott gesucht

Ein EinUes lien
gesucht. 9357

E . GrctHcr Söhne,
Neugaffe 24.

nettes jun es Mädchen,
am liebst, vom Lande, s sos.

gesucht. Näh. Okuxemburgitr. 13,
Laden. 9379

Tüttzt. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei eins. Herrn es.
Näo. Herrnaarienstr 19. 1. 9376
c,Dsetk. Ehevaar su.pt z. 4 Oit.

jüngeres
Allein Mädchen.
Seerobenliraße 18. 2. Melden v.
8- 1 u. 3- 5 Uhr. 93.2
ä (ulin braves flciß gcs Piädcheu

zum I. Oktober gefudit'
Hellniiindstr. 31. Laden. 9174
L^.in nicht. Pfadchen für Heine

W.scherci gej. ab 1. Olt.
Monatslohn 25 Mk. 9154
_ Blücherstraße 20.

iilinns fiimiien
wird für sofort g.-slicht. 8730

Hotel Buchmann, Saalgasse 34.

Hstel--HttksSjchs
Pktssrsl

aller Brauche»
findet stets gute und best- Stellen
in ersten und 'etnsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Schall durch
das

Jntcruationttle
Zentral -Plazierungs-

Bnrean
Wallrabenstein

24 Lang gaffe 24,
vis-a-vis dem Tagbmtl-Ver.'ag.

Telefon 2 » .»5.
Erstes «. ältestes Bureal»

am Plage
(gegründet 1870)

Institut ersten Nantes.
Frau Lina Wallrabcirltviit,

Stellenveruiilllerin. 5721

Arbeitsnaebw êts
für Prrmen

im Rathhaus Mesdaäen
unentgeltliche Itellcii-Vcrmittclung

Geöffnet vis 7 Uhr hlbendS.
A.btheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Sbdnitucn (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmüdcheu.

L. Waich-, Pu :r< n. Nouakssrauen
Näherinnen. Buzikrinnen unr
Lausmäochinu. Laglöbnerinnen

Our -mviobi-n: Mädchen ervalien
jrsorr Stellen.

Abtheilung ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuicin- u. »Wärterinnen
Stüy -n, Hanshäliertunin, jrz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschasierlnnen,
Erzieaeriiinen. Eouivtoristinnea
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Spracvieorrrinnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- n Restauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Be.chlteßrrinnenu. Haushälter-
innen. Koch., Büffet- n. Leroir.
sräulcin^

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Vereinen

Tte Adreffen der frei gemeidricn.
ärztl. cmpsoaicnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor- zu erfahren

Residenz -Theate
Dircklion: lJr. jjhil . H. Rauch.

Ferusprcch-Anschluß 49. Fernsprech-Anschlu
Sonntag , den 30 . September 1906:

Dutzendkarten gültig. Füntzig erkarten

Telephongelreimniffe.
Schwank in 3 Alten von Hermann Hanslei.er und Max Reim»

Bübueuleuung: T . eo Tachauer.
Wiedow, Besitzer des Hotels . Zur Waldesruh"
Tobias Lehmkuhl, lruh. Töpfermeister, jetzt Rentier
Friederike, seine Frau
Luise, beider Tochter
von Schmelzer, Major
Jda , seine Nichte
von Prandan , Leutnant
Haus Görlich, Gutsbesitzer
Höflich. Organist
Sanilötsrat Lindemann

WLÄLL.»;- «'- «—-
Zwei Pionteure

Kaffenöffnnng6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Gerhard Sas
Gustav Schu
S ara Krause
Jike Mahler
Mittncr-Sch
Vena Bland
Neinbold H,
Hans Wllhel-
Rudolf Bart
Friedrich De.
Theo Tachani
Lydia Herting
Franz Qnei^
Max Nikisch

Ende 9

Sonntag nachmittags 3 ' ä » hr:
Bei halben Preisenl

Sberlock Holmes.
Dctektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Doyle

und Gillette von Albert Bozenhard.
Regie: Georg Rücker.

Personen
Sherlock Holmes
Dr. Watson
Professor Aioriarty
Jaines Larrabcc
llliagde, dessen Frau
Aucc Faulkner
Frau Smecdly
Sidncy Prince
Ccaigin
Als Bassick
Tim Lcary
A!c Tague

r bei Larrab.e
There e, )
Billh, bei Holmes
Parsons , Dieiier bei Watfon

Heinz Hctcbrügge
Rcmhold Hager
Georg Rücker
Mi liier Schönau
H.Iciie Ros.ier
Elle Noorman
Margot Bischoff
Theo Tachauer
Hans Wiihclmy
Theo Obrt
Gustav Schnitze
Friedr. D gener
Gerhard Sascha
Lydia HeitlNg
Steffi Sandori
Max Nickisch

Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Montag , den 1 Oktober 190 « :

^ie Condottieri.
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.
In Szene gesetzt von Dr. Heim. Rauch.

Personen:
Bartolomeo Eolleone, Condottiered. Rcpubl. Venedig Georg Rücker
Giovanni Nemo ^ c"“
Gabriele, ein Haiiptinaiin der Freischaren
Giacomo, der Arzt des Colleone
llstaddnna Bcauice, die Dogaressa
Celare, ihr Bruder, Mitglied des RatcS der Zehn
Madonna Jsabella
Ein Gesandter
Ludovico, daS Haupt des Rates der Zehn

Mitglieder deS Rates der Zehn

Hein, Hete'
Gustav Schul
Theo Tachau
Helene Rosn'
aiuöolf Bart
Else Noorma
8!cindo!d H
Aii iner-Schö
Gerhard Sas
Mar Ludwig
Hans Wil.ei
Friedr. D-ge
Theo Odrt
Plax 'Nikisch
Franz Queiß
Jlka Mahler
Margot Bisch

Ein Diener des Rats
Ein Knabe im Dienste des Colleone

Hellebardiere im Dienste des Colleone.
Ort der Handlung: Venedig. Zeit der Handlung: Zweite Hälst^

15. Jahrhunderts.
Nach dem 2. Akte sindcl die größere Pause statt.

De^ Beginn der Vorstellimz, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt4>cm 3. Gwckciuaettl.cn.
Kaffenössnung6.30 Ubr.  Anfang 7 Ubr. Ende 9.3

Täglich abends 8 Uhr **
Das vortreffliche Eröffnungsprogramm.
3 AUraktionen NK

u. a.:

mit dem komischsten Dressurakt der GegenW
Koücftusl

in ihrem Repertoir.

Les Fidardys
die modernen Akrobaten.

etc. etc. ,
Anfang 8 Uhr. Telephon 588. Ende 10f|,

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Heute Sonnlog: 2 Voesteiiunge
Nachmittags 4 Uhr, kl. Preise, abends 8 Uhr, gewShnl. Prj

Uonzerlhau; „Deutscher hosl
Neues Programm«

Täglich : Konjert
des berühmten

„KunstpsQno-Qnarlell
4 Damen. Jpskf XStWOttt. 1

tvr. Garte » Ei «tr»tt I



Erscheint täglich. dev Stadt Telephon Nr. M.

Inl ans Stritt tn  Wi -ttadtnc » V -rl - gsauslal , Emil Bommtrt in  Wi -Sb- dtii. — B-IchSstsst-lll I MaiiritiuSftratze 8.

Nr . 328. Sonntag , den 30 . September 1906. 21.  Jahrgan,

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Erbreiterung der Langgasse
be> den Grundstücken1— 7, sowie der Marktstraße, Ecke der
Langgasse , hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß , Zimmer
Nr . 38a , innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 29 . September und endigt mit
Ablauf des 27 . Oktober 1906.

. Wiesbaden , den 26 . September 1906.
9371 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Dr . med . Stricker scheidet als Stadtarzt vom

1. Oktober 1906 ab aus . Von diesem Zeitpunkte ab wird
die armenärztlichen Geschäfte des 3 . und 4 . Armenbezirks
Herr Dr . rncd . Vigeuer , Faulbrunnenstraße Nr . 1 hier,
übernehmen.

(Sprechstunden : 8 — 9 Uhr vormittags und 3 — 4 Uhr
nachmittags . )

Wiesbaden , den 27 . September 1906.
9391 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Ausschreibeir.
Der Betrieb des Anschlagwesens auf öffentlichen

Straßen und Plätzen der Stadt Wiesbaden soll auf
6 Jahre , beginnend am 1 . Januar 1907 , anderweitig ver¬
pachtet werden.

Pachtgebote sind bis zum 15 . Oktober er . bei uns
mit der Aufschrift : „ Gebot , aus Anschlagweseu"
einzureichen . '

Die Pachtbedingungen können in der Registratur des
Akziseamts , Neugasse 6a , Eingang Schulgasse , Ungesehen
oder von dort gegen Zahlung von 50 Pfennig bezogen
werden.

Wiesbaden , den 5 . September 1906.
9229 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß die Roßkastanien von den Bäumen an der Kapellen -,
Mainzer - und Parkstraße , Adolssallee , im Nerotale und
vor den beiden Schicßhallen von Herrn Wilhelm Hoh-
mann hier angekauft worden sind.

Die widerrechtliche Aneignung von Kastanien ist strafbar.
Wiesbaden , den 28 . September 1906.

9457 Der Magistrat.

Bekanntmachung

Montag den 13 . Oktober er . .und event . die
[ kolgenven Tage , vormittags 9 Uhr und nachmit¬

tags 2 Uhr ansangeud , werden im Leihhause, Nen-
gasse 6 a ( Eingang Schulgasse ), die dem städtischen Leihhause
bis zum 13 . September 1808 einschl . verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc . versteigert.

Bis zum 11 . Oktober er . können die verfallenen Pfänder
Vormittags von 8 —12 Uhr und nachmittags von
2 —8 Uhr auSgelvst . bezw. die Pfandscheine über Metalle
und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder
vormittags von 8 —10 Uhr und nachmittags von
2 —3 Uhr » mgeschciebe » werden. 9458

Freitag den 12 . Oktober ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden , den 28 September 1906.

_ _ Stadt . Leihhaus -Deputation.
Bekanntmachung.

Zum l . Oktober d . Js . ist die Stelle eines
Fahrers bei der städtischen Feuerwehr hier zu
besetzen.

Geeignete Bewerber können sich in der Zeit
Von 10 — 12 Uhr vormittags und 3 — 6 Uhr nach¬
mittags im Feuerwehr -Bureau , Neugasse Nr . 6,
melden . Gediente Soldaten (Artilleristen od. Train)

erhalten den Vorzug.
Wiesbaden , den 2g . September 1906.

9412_ Die Branodirektiou.
Bekanntmachung.

Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintcr-
monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor-
mittags . 9167

Wiesbaden , den 19 . September 1906.
Stadt . Akzise - Amt.

Ordnung
betreffend die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung des

Kanalnetzes der Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtoerordneten -Ver-

sammlung vom 23 . März 1906 Nr . 165 und vom 24. August
1906 Nr . 409 werden die §§ 10 und 11 des Ortsstatuts vom
11. April 1891 betreffend Neukanalisation , sowie die Ortsstatute
vom 18. Dezember 1900 und vom 21 . April 1903 aufgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:
8 1. , 1

Begründung der Zahlungspflicht.
Für alle bebauten Grundstücke , die nach Maßgabe der po¬

lizeilichen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits an-
geschlossen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen , ist
als Vergütung für die Benutzung des städtischen Kanalnetzes
eine Gebühr an die Stadthauptkasse zu entrichten.

8 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
o ) für bisher an das - städtische Kanalnetz entweder garnicht

oder doch nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend
angeschlossene Grundstücke mit der Fertigstellung des An-
schlusses;

b)für bereits angeschlossene Grundstücke am 1. Oktober 1906.
Im Falle des Absatz b ) ist die Gebühr in acht jährlichen

Raten zu je einem Achtel am:
1. Oktober 1906
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908.
1. Oktober 1909
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913 .

zu entrichten.
Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstücke , für die

ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses an das städtische Ka¬
nalnetz nach statuarischen Bestimmungen oder auf Grund be¬
sonderer Vereinbarungen bereits geleistet ist . Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grundstücksfronten an solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten Fluchtlinien angelegt wer¬
den und das Grundstück durchschneiden oder in anderer Weise
berühren . Eintretcnden Falls wird die Gebühr für solche
Grunstücke unter Anrechnung der früher bezahlten Beträge nach
den Bestimmungen des § 3 berechnet . Die Erbreiterung einer
bestehenden Straße gilt hierbei nicht als Anlage einer neuen
Straße.

§3.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßenfront-
länge des betreffenden Grundstücks und beträgt für das lau¬
fende Frontmeter 25 JL

Bei Grundstücken , die an mehr als einer Straße belegen
sind , wird die Gebühr nach der längsten der in Frage kommen¬
den Straßenfronten mindestens aber nach der Hälfte der Ge¬
samtfronten berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als die Hausfront , so be-
mißt sich die Gebühr nach der Länge der Hausfront.

Für Grundstücke in Landhausvierteln , d . h . von solchen,
welche den Vorschriften der §§ 44 bis 47 einschließlich der Bau¬
polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom 7. Fe¬
bruar 1905 unterliegen , soll jedoch die Gebühr und zwar bei
der in § 44 angeordnetcn Bauweise mindestens 400 ü , und bei
der in den §§ 45 , 46 und 47 an geordneten Bauweise mindestens
500 Ä.  betragen , auch wenn weder die Haus - noch die Straßen¬
front das Maß von 16 oder 20 Mtr . erreichen.

Für die Feststellung der Frontlängen eines Grundstücks ist
die Einteilung und Bezeichnung im Kataster - und Grundbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein entscheidend.

Es ist vielmehr die gan 'ze Front der tatsächlich mit dem zu
entwässernden Gebäude wirtschaftlich zusammenhängenden Lie¬
genschaft , einerlei ob solche mehrere Grundstücksnummern trägt
oder nicht , und ob dieselbe aus Hof , Garten , Park oder an¬
deren Flächen besteht , maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstücks
nachträglich dadurch vergrößert , daß ein Nachbargrundstück , für
welches noch keine Gebühr entrichtet ist , wirtschaftlich mit ihm
vereinigt wird , so erweitert sich die Zahlungspslicht nach Maß¬
gabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Grund¬
buche eingetragenen Eigentümer des Grundstücks haften der oder
die Rechtsnachfolger solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

§ 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im § 69 ff . des Kom-
munalabgabengesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 6.
Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 1906 in Kraft.
Wiesbaden,  den 28. August 1906.

8844 Der Magistrat.

B . A. 400/5 06.
Genehmigt.
Wiesbaden,  den 10. September 1906.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

Vorstehende Ordnung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  den 17. September 1906.
Der Magistrat

Verdingung.

Die Ausführung der für die Einfriedigung des
reservierten Kurgartens erforderlichen Erd - und
Brtonierungsarbeite » (Los I und II ) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraßc Nr . 15 , Zimmer No . 9, cinge-
jchen , die Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfrcie
Einsendung von 25 Psg . ( keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 138 " ver-
schenc Angebote sind spätestens bis

Freitag den 5 . Oktober 1806,
vormittags 10 */, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mti dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

BerdiNgungs .Formular ringereichten Angebote werden bei
der Zuschlagsertctlung berücksichtigt.

Zuichlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 26/September 1906.

9359 Städlbauamt . Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage für die Um- und
Erweiterungsbauten der Gewerbeschule — Neu¬
bau in der Wellritzstraße — sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormitlagsdienststunden im
Rathauie , Zimmer Nr . 77 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch im Zimmer Nr . 57
gegen Barzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von
1 Mk . ( keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 3 . Oktober 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vcrdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 20 . September 1906.

9145 Städtisches Kaualbanamt.

Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr  betr.

Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet , innerhalb 2 Wochen von dem
Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Ereignisses
(Ein - oder Auszug von Wohnungs -, Laden - pp . Inhabern ) ab
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor-
znlegen . Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. Oktober bevorstehenden Wohnungs.
Wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk¬
sam gemacht mit dem Bemerken , daß die Veränderungen , soweit
sie z. Zt . bekannt sind , schon jetzt hierher angezeigt werden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr . 51 des
Rathauses.

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichen Forum-
lare werden im Rathause , Zimmer Nr . 50 und im Botenzim¬
mer , sowie bei den Herren Bezirksvorstehcrn , nämlich Lehrer Ehr.
Wagner , Dotzheimerstr . 86 , Rentner Gg . Brenner , Rheinstr . 38
Reg .-Sekr . a . D . . I . Schröder . Emserstr . 48, Rentner Rudolf
Vierecke , Walkmühlstraße 42 , Lehrer Richard Wedcsweiler,
Platterstraße 126 , Kaufmann Eduard Möcket , Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger , Bismarckring 20 I ., Apotheker
August Vollmer , Haincrweg 10, Dreher Georg Zollingcr,
Schwalbacherstr . 25 , Schuhmachermcister Emil Rumpf , Saall
gaffe 18, Rentner Richard Kadesch, Ouerfeldstraße 3, kostenfrei
verabfolgt.

Wiesbaden , den 20. September 1906.

7822_ Der Magistrat -Stcuervcrwalt ung.

Städtisches Leihhaus zu 'Wiesbaden . *
Neugasse 6,

bringen hiermit zur öffentlichen Kenntiiiß , daß das
städtisa , Leih hau -, dahier Darlehen ans Pfänder in Betragen
von 2 Mk . bis 2100 Me . auf jede beliebige Zeit , längsten-
aber ans di . Dauer eines Jalwcs , gegen 10 pCt . Zn -'
giebt und daß die Taxatoren von 8 — io Uhr R-
tag . . .. von 2 —3 Uhr Nachmittags

lind . Die Leihst-



Nr . 229 — . 30. September 1906 - Wtesvadener General -Rnzetze ». EI JiaSrzmrH

Bekanntmachung
Letr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da-
rauf aufmerksam gemacht , daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe-
steuergejetzes vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung ' des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895. Ab¬
schnitt VI Artikel 25 , ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch im Rathaus , Zimmer Nr . 7, mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
, a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und sortsetzt

b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬
selben ein anderes Gewerbe anfängt . •

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬
erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebencn Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des ' Gewcrbesteucrgesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 23 der eit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe¬
steuerklassen 1., 2., 3 . und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden,  22 . September 1906 . 9062
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Nttma!-EinheitsMsefirrNrllft!l'M!lteilpro!W6
Fahrbahnen.

1 gm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für.
*) Krcuzbau Frontbau

Mt . Mk.

1. Fahrbahnpflasterung bezw . Rinnen»
Pflasterung ohne 'Material . . . <D7Q 4 .70

2 . Gedeckte Fahrbahn - Stillung . . . 4 . 00
, 3 . Fahrbahnregulirung * . ' . . . . . 2 .05 2 .05

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflc »' t«r •

1 « Klasse:

1/ » t «00
b) . . 90

c)
<>««

Melaphnr :

19 .00

a ) mit ^ . tidichtnng . . 13 .20

b ) ohne „ . . 12 .10

c ) mit Zementfugenguß. 13 .20
5. Chaussierung über 5 % Steigung mit

6 .30• Klcinpflastcrkreuzuiig.
Chaussierung unter 5 % Steigung mit6.

5 .30späterer Kleinpfiaslerung durchweg .
7. Kleiupflaster aus Basalt:

6 .60a ) in Neubaustraßeil.
b) in bestehenden Straßen . . . 7 .00

8. Eimahrt - oder Ninnenpflaster ohne
10 .70Fugenausguß.

B . Gehwege.

aus Basalt

oder bei

1 qm Befestigung kostet mit:
8 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .

10 . Mosaik:
3 ) gemustert )
b) ungemustert )

(bei zusammengesetzten
flachen Gehwegen)

t  SÄ I “ :
(bei steigenden Gehwegen)

11 . Zement . . .
*2. Asphalt . . . .

1 lfd . m Einfassung kostet mit:

7 . 10

8.00
4 .60

8.20
5 .40

9 .00

23 . Bordstein:
a) aus Basaltlava auf Beton . . 8 . 80
b) „ Granit „ „ . . 10 .50

,l &. Saumstein auf Beton . . 3 .00

20 .00
18 .80
20.00

13 .SO
12 . 70
13 .90

6 .50

5 .60

6 .60
7 .00

11 .30

7 .60

8 .30
4 .80

8 .50
5 .60

8 .40
9 .00

9 . 10
11.10

3 .00

C. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter — lfd . m kostet für:

15 . Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .  5 .50 5 .50

16 . Bcleuchlungs -Einrichtimg . . . . . 2 . — 2 —
17 . Kies - oder Plattenstreifen mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüssc . 1 .00 1 .00

18 . Ausführung von Erdarbeiter : im Auf¬
trag und Abtrag.

19 . Baugruben in Fels.

20 . Bauinpflanzung aus Antrag der Anlieger
a) einreihig . . . . . . . .
b) zweireihig . . . . . . .

21 . Neinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche .

Jstkosten

UNd 10%
Zuschlag.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 w.

F r vn t ba u — Straßenausbau einer Teilstrecke att(
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanlicgender Grund,
stücke.

Wiesbaden , im Mürz 1906.
" Stadt . Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Kchrichtverbrcnnungsanstalr (Maiuzerlandstraße

werden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacke»
und Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche , l 1 enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis IO mm , auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung ) I 1 enthält
1,2 bis 1,3 cbm.

3 . -itteltörn ( Stücke von l vis zu 4 ein Abmessung ),
I I enthält 1,3 cbm.

4 . Grob körn ( Stücke von Ibis zu 7 cm Abmessung ), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Ter Preis beträgt für 1) und 2 ) 1,80 für 1 t,
für 3 ) und 4 ) 1,20 für 1 t.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Friedrichstraßc 15 , Zimmer 21 ) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischuugen u . s. w ., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichrschlacke bewährt haben.

Wiesbaden , den 22 . August 1906.
7270  _ Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudativnsstrafen anzumeldcn haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1906 . 4931
_ _ Stadt . Akziseamt.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht , Anmeldungen fehlender Grcnzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 10 . Oktober d . Js . indem
Rathause , Zimmer Nr . 43 , in den Vormittagsdienststunden
machen zu wollen.

Wiesbaden , den 21 . September 1906.

2082 _ Das Feldgericht

Preis -Ausfchreiben.
Zur Erlangung einer ärztlichen Propagandaschrift wer¬

den die hier ansässigen und approbierten Herren Aerzte zu
einem Wettbewerb aufgefordert.

1. Verlangt wird eine Schrift im Umfange von 10 bis
15 Druckbogen , die Wiesbaden als Kurort eingehend be.
leuchten und unter anderen folgende Abschnitte erhalten soll:

1. Geschichte und Topographie.
2 . Klimatische , meteorologische und hygienische Ver¬

hältnisse.
3 . Allgemeines über Kurverhältnisse und Kurleben , wie:

Unterkunft und Verpflegung , Kurtaxe und Brunnen«
karten , Unterhaltungen und Vergnügen , Frequenz.

4 . Sämtliche Kur - und Heilmittel (öffentliche u . private ) .
5 . Indikationen zum Kurgebrauch.
6 . Kurgebrauch und Kurerfolge.
7 . Verkehrsmittel und Sehenswürdigkeiten.
8 . Spaziergänge und Ausflüge.
9 . Winlerkur und Winteraufenthalt.

10 . Wiesbaden als Wohnort.
11 . Brunnenversand und Quellprodukte.

2.  Die Schriften sind mit Kennwort versehen bis zum
1. Juli 1907 , nachmittags 6 Uhr , an den Magistrat ein-
zusendcn . Jeder Schrift ist ein verschlossener Briefumschlag
beizufügen , der das Kennwort äußerlich trägt und den Namen
und Wohnung des Verfassers enthält . Später eingehende
Arbeiten werden zum Wettbewerb nicht zugelassen.

3 . Der erste Preis beträgt 1500 Mark , der zweite
1000 Mark . 500 Mark sollen zum Ankauf weiteren
Materials und zur Bestreitung der Publikationskosteu ver¬
wendet werden.

( 4 . Als Preisrichter fungieren folgende Herren:
Vom Magistrat : 1 . Oberbürgermeister Dr . v. Jbell.

2 . Oberstleutnant v. Oidtman,
Stadtrat.

Von der Kurdeputation : 1. Geh . Sanitätsrat Dr . Pagen-
ste  ch er,  Stadiv .-Vorsteher.

2 . Kurdirektor v. E b in e y e r.
Vom Kurverein : Rentner S . Heß,  Stadtverordneter.
Vom Aerztl . Zentralausschuß : 1. Dr . med . Wehmer.

2 . Dr . med . Stricker.
3 . Dr . med . Fr ie dländer.

Das Urteil soll tunlichst am 1 . Oktober 1907 ge¬
fällt sein.

5 . Die preisgekrönten oder angekauften Arbeiten gehen
in das unbeschränkte Eigentum der Stadt über , die sich
freie Verfügung über die Verwendung , sowie das Recht der
Uebersetzung vorbehält . Die mit dem ersten Preise ausge¬
zeichnete Arbeit soll unter dem vollen Namen des Verfassers
als „ preisgekrönte Schrift ^ in größerer Auflage auf Kosten
der Stadt , eventuell mit Illustrationen und Anlagen ver¬
sehen, veröffentlicht werden.

6 . Die nicht preisgekrönten oder angekauften Arbeiten
werden den Verfassern portofrei zurückgesänüt.

Wiesbaden , den 20 . September 1906.

_ __ Der Magistrat.
Unentgeltliche

SpttchWe kiir intaitteltr füitplinmlic.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Unter such ung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.) . 3ü4

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Berwaltnnz

Freiwillige Feuerwehr
4 . Zug.

^ Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhah
teagP Schlauchwagcn -, Handspritzen - und Rertcr -Abt

KS &bt langen des 4 . Zuges werden zur Schl«

# | P Nevuug auf Montag , Den 1. Oktober
abends 7 Uhr , an die Remisen eingelaöen.

m Mir Bezugnahme auf die Statuten ^
d — pünktliches Erscheinen erwarten 91

Wiesbaden , den 22 . September 1906.
Die Branddirektion.

1968

Grotze

Versteigerung
Morgen Montag den 1. Oktober nnd d,

folgenden Tag , jeweils morgens » V, und ita
mittags 2 % Uhr ansangcnd, versteigere ich in mei
Auktionssälen

Nr.3 Marktplatz Nr. z
(au der Museumstrafie)

im Aufträge des Herrn 8 . Mathias nachverzeichn'
Waren , als:

Seid . Blusen , Wasch - und Battistblusen , Seidensto
Sammete , gestickte Besatzstoffe , abgepaßte Roben
Tüll , Ponge , Bähet und Chiffon , lein . Kostü
woll . Jacken , Unterröcke , Spitzenkragen , Boas,
Rüschen , Echarpes , Damengürtel und Krawatten;

ferner im Aufträge der Herren GiebiV Baum:
Knaben -Anzüge , Knaben -Palerots , Mädchen -Kleider
Mädchen -Paletots und Wollblusen

meistbietend gegen Barzahlung . 93

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:
Telephon

»267. 3 Marktplatz 3. Trlepbo»
326?

>0
Ol Möbel , Betten,

Polsterwaren
p ijuijerS iiiligm Preist!!.

Somüt . engl. Schlafzimmer 820—800 Mk., einz. kompl. 5Be“
45 —180 Alk., Büfetts 150— >00 Mk,, Schreibtische u. Bücherschr
86 —150 Mk., Vertikos 36 — 120 Mk>, Ottomanen , Sofas und Sitf
30—110 Mk>, Pfeiler und Trumeauspiegel 20—90 Mk., Sofa - L
Auszuglischc 20 —60 Mk., kompk. Küchen 80 —r00 Mk., einz. Kü s
schränke 25 —50 Mk., Waschichränke und Kommoden l8 —105 W,
Spiegeischränke, einfach und doppelt, Flur -Garderoben , Stühle , Bld
Lalongarnikuren in jeder Preislage , Teppiche. Gardinen und alle fori
Möbeln iit größter emswabl und zu biüigslen Preisen . Cr

Eigene Polste - wcrkstütte . Weitgehendste Garantie.
Zeichnungen und Kostenanschläge bereilwillizst.

II ©Inr . Köoig^
Möbel u Dekoration,

Wiesbaden , LP' ellritrstrafie , Ecke Helenenstraße.

IM
und Einrichtung

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden , Wi eohade

Spiegeischränke 70 M
Pol . Bcrtikow mit Spiegel 38
Pol «Kleiderschränke (mmn Eichen)45
Sofa - und Auszugtische 15
Diwan 33
Kompl . Betten 65
1-tür . Kleiderschränke 15
2 -tiir. Kleiderschränke 26
Küchenschränke 16
Trumeau -Spiegel 20
Flurtoilette mit Facettspiegel 15

DM " Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , sowie modert»
Kücheueinrichtungen von Mk. an, helle r
dunkle Schlafzimmer (Eichen) mit Glas und Mac

von Ä80 Mark an . Ä

Wiesbaden.  J Rosenkranz , Wesbaü
Möbellager . Blücherplatz 3
Täglich frischen Apfelmost.

(Eigene Kelterei ') 9lD

Karl Uiirig, MrWO 12.

tr



Nr . 22& M . Se -semK ? M6. WkeS? are «er ScnentMlftiefiet, t  r

Gefällige Anmeldungen
zu meinem am

IG. UM cf.
in meinem

Privat -Unterriehtslokal
Helluiundstr , 43

beginnenden

G G

bitte ich in meiner Wohnung

Gustav-Adolfstrasse6,p.
bewirken zu wollen.

JL, Doaesksr
- Lehrer der Tanzkunst

Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.
Privat -Tanzunterricht in meiner Wohnnitg

zur beliebigen Zeit . 7834

Beginn unseres

Kaupt-Tanz-Lursus
am Dienstag den 16 . Oktober , avendö « '/, Uhr . >mH»te,
lFrirdrichöh f sGortensaal). Ohne Konkurrenz
/ Privat Tauj -Uutcrricht m unserer Wohnung nugenicrt
-und bequem ?u jeder Zeit für i»«»elne und mehr. Personen . Be¬
ginn eines feinere « „

Extra -Tarrz-Kursus
am Mittwoch den 17. Oktober, abends8'/, Uhr. im Hotel FriedrichS-
hyf (oberer Saal). Prospekt gratis. Gefl. Anmeldungen erbeten.€*. IMefel ii . Fraa

Glclchstraste 17 , I7249

Tanz -Institut*
Unsere diesjährigen Tanzstunden,

. , tn *' « " « » ■ «■■■ « ■■» ■» « 8
sowie separat . Kursus für Beamte , beginnen
Mitte Oktober und nehmen wir ged . Anmeldungen

lin unserer Wohnung Hellmundstr . 4, III ., freundl.
»entgegen . ,
T Unsere Tanzstunden finden im Promenaae-

ed Hotel, Wilhelmstrasse, und Hotel Vogel, Rhem-
™ strasse , statt ^ ^0

Anton Delleru. Frau.
Privat -Unterrieht zu jeder Zeit.

Akademische Znschneide -Schnle
von Frt. J . Stein , Wiesbaden. Lnifeuplatz la , 3. Et.

Erste , älteste « . preisw . Fachs t,nte am Plaue
und stimmt!. Damen» uni» Kindergard.. Berliner, Wiener Engl, und

iPariser Schnitte. Leichl saßt. Methode. Borzügl., prakt Unten, Gründl.
»Ausbildungt. Schneiderinnenu. Direktr. Schüt.-Aufn. lägl. Tost. w.
Iiuqeichn. und eingerichtet. TaillenuiUst. incl. Furtcr»Aupr. Mk. 1.2s,

kiochchn. 75 Pf bis l Mt 8786
Lünten »Verkauf : Lackst, schon von M. L.— an, Slostst.

8.5V an, mit Ständer voa M. 11.— an.

Mille Oktober 1 beginnendenmz-Kursen
figje Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

Mauritiuss r . 10.

Lette ii verkauf.
lige Preise. — Teilzahlung,
zierrriverkstätte.
dwe . . Adelbeidftrafie 46.

Institut
für

unz-Unterricht.
Unsere diesjährigen Taczstunden Gymnasiasten -,

Privat - nnd Sonderkurse beginnen wieder Mitte Oktober.
Gefl. Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung
Emserst .rasse 43 , I oder Michelsberg 7 (Laden)
täglich entgegen.

Wir machen besonders darauf aufmerksam , dass der
Unterricht in unserem eigenen elegant eingerichteten
Saal im Hause der Loge Plato , Friedrichstrasse 27,

7746stattfindet.

Bl

iuüus Bier und Frau
Lehrer nnd Lehrerin für Gesellschaft#- nnd Kunsttänze,
Dirigent der Knrhausbälle u, Kennions in Bad Krenznach

ü

!

Kaiseroe
nicht explodirendcs Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petrol eum -Raff 'inerle vorm.

August Korff , Bremen.Untiberia'Gffen
in Bezug auf
Feuersicherheit  7476

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist seiest beim Um¬

fallen der LampenFeuerss&fBhr aipliL.
Echt zn beziehen durch sämtliche bessere

K olonialwarengeschäfte.
En gros-Niederlage : Ed . Weygandt,

Kirehgasse 34.
fiame „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung

^Kaiseroel “ verkauft , macht sich strafbar.

Niederlage Wiesbaden : ^ clilßchthAusstr . 12 '

Rr *‘Ische Brauerei)

BC

Unser Bureau befindet fich von jetzt ab:

RO h.G. 1.Sl.
Wiesbaden, den 29. September 1906. 9448

von Eck , Will ». Wolff,
Rechtsanwalt«.Notar. Rechtsanwalt.
WM re

von

Oberlehrerin J ôis © Spics
(vorm. E . Hoffmeister ),

28 Rheinstrasse 28.
Dar Wintersemester beginnt am 13 . Oktober Anmeiduiigeii

nimmt täglich entgegen von 12—1 und 3—4 Ubr. 9o55
Die Porsteberi ».

Rafftenower Anstatt kür optllcks
Anduktris

Carl Müller
Kinchgasss 13 R ) lL§ !)üdLU Kicchgassü 13.

Ariuee-Pinrenez, prima Gläser . Mk. 1’50
Nickel-Pineenez und Brillen mit prima Gläser von „ 3 50 an
ff. Stahl« „ „ » „ » „ „ „ 3 — ,
Double- ft 7 50
Ech-- Gold- „ „ „ „ „ von „ 12— an
Liuskührmig jeder ärztlichen Verordnung fdmelUtens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-

Edison -Plionographen und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312

Thüringer Hof . “ {ÄÄ"
Täglich frischer Apfelmost.

7779 Jos , Kentmann.

wm

S095

Täglich frische»

Apfelmost.
(Eigene Kelterei .)

August iCöfiSen*
Saalyasse 38.

Zwetsche« Zwetfche«
prima reift, süße Frucht, 10 Pfd. 70 Pfg., Ztr. 6 Mk. 50 Pfg.

Otto Unkelbach, Lribinildatztrgk. 71.
MM- Telephon 3734 . TfJf 9208

1I
ot &mrei

NA

Zu haben in allen einschlägitjeitehäften!
Telephon 2108 ». 818

Bruch . 1 ^ .0 per Stück 4 , 5 «. 6 Pfg.
Fleck - frl iJ pbr Stück 2.  6 St . 10 Pfg.
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg

empfiehlt I . Hornung 8t Co . , Hüfnerg. 3. 90581
mm mm

Möbel-Transporte
per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptu. billig auSgesuhrt von

«F«- LiL»Ki8i L̂ srsLÄGZi Wwe.
Biebrich , Bachgasse 28 . 2866

ms

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

3. Lissmann& Co., Mainz.

Zigarren-Spezial-Geschäft
En gros. ÄdRIÜ 1. <Ülll . En detail.

47  Friedrichstrasse 4 *7
empfiehlt sein

reicliilligBS Looer in ZigarrenM Mähen.
Mache besonders auf eine Spezitllnifirke aufmerksam

10 Stück 65 Pfg . 7606

Wegen Umzug
verkaufe sämtliche in meinem Möbellager oc-
fiudliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12.
Dom 1. Oktober ab in den Räumen Bleichstraste 18
71( 8 ( ..Zum weigeu Rösti ") .

IEinlache, doppelte
u. ameiikanische,

Buchführung,
Kaufm. Rechnen . .
Konto-Korrentlehre, j

Wechsellehte, . i ;
Korrespondenz, v
8cLön schreiben,

Eund- u. Lackschrift
Mafchicm schreiben,

tuf veuch . Systemen
Stenographie,

Vervielfältigen
mit Hektog-raphie .,

Cyclostyle- u.
DreLapparates,
Kontorpraxis .-

Für lachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel -Unterweisuag garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters . 6571!

. A"

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrsacher: Schönschrift, Buchführung(tinf., doppelteu, amerikan),

Torreipindenz. Kaufmann. Rcchuen(Broz.-, Zuijen- u Conto-Lorreut»
Rechnen), Aeckiellebre, Kontorkundc, Stenographie, Woschmeuschrnben.
Gründlich« Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TagrS - »Mb
Abe-iv-Kurfe

dM. Neueinrichtung von G«schästsstüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-SelbsteinschätzUng, werden biieret auLgeführt.
Ueiur . Leicher , Kaufmann , iangj Fach.ehr. a. grstß. Lehr-Iastii.

Luiieuvtair 1» , Barierre und I. St. ,

Grotzec Schuhverkmrf ! Z
Gut ! Nur Nengaffc 33 , 1 Stiege hoch. BMi - r
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Kaufhaus fl . Würlenöcrg
li KIUU Rl Neugasse 7a, Ecke Ellenbogengasse. I II.

3 Waggonladungen eingefroren
darunter enorm billige Gelegenheitskäufe!

Glasteller, hübsche Muster . .
Kompottieren.
Butterdosen, gross, mit Deckel
Geleedosen, neue Form . . .
Käseglocken mit Teller, Weinlaub
Zuckersehalen auf Fuss . . .
Obstschalen auf Fass , . . .
Likörgläser auf Fuss . . . .
Wasserflaschen mit Glas . .
Salzfässer, ein ach . . . . .
Salzfässer , doppelt . . . > .
Bierservice , Krug mit 6 Gläser .

. . 4 Pf.
7 u. IO Pf.

. 19 Pf.
. 20 Pf.
. 38 Pf.
: io Pf.
. 50 Pf.
. 4 Pf.
. 14 Pf.
. 4 Pf.
. 6 Pf.
. 95 Pf.

Für ziria 10  iir

Echt Porzellan:

30 u.

Wirte °'2 sr, h‘ • • • 48  pf-so lange Vorrat!

Seifenpulver . . . .
Amor, bestes Putzmittel
Bohnerwachs .
Stahlspäne . .
Sparkernseife
Schuhcreme , grosse

farbig . . .
Guttamalin . .
Porzellankitt .
Flüssiger Leim
Reichsposttinte
Schmiergelleinen
Reisszwecken .
Klosettpapier .
Butterbrotpapier

; . . Paket 4 Pf.
. . . Dose 4 Pf.
Dose, 1 Pfd . 58 Pf.
250 Gramm 19 Pf.

. . 5 Stück 30 Pf.
Dose , schwarz und

. . . 15 Pf.
. . . 10 Pf.
Flasche 32 Pf.
Flasche 6 Pf.
Flasche 4 Pf.
3 Bogen 9 Pf.

3 Dutzend 7 Pf.
. Rolle 9 Pf.
. Rolle 12 Pf.

Spiegel, Bilder,
Palmen, Kguren,

Büsten
in grösster Auswahl!

Kindertasse mit Untertasse
Teetasse mit Untertasse
Kaffeetasse mit Untertasse
Milchkannen, ca. V*Etr. .
Milchkannen, ca. '/, Ltr. >
Teekannen.
Kaffeekannen . . . .
Salatieres , 27 cm. Durehm.
Zuckerdose mit Deckel
Dejeuners, 5-teil ., komplett
Kuchenteller, gross . . .
Tasse mit Untertasse, weise, gross . .
Kompottiere, weiss, ca. 13 cm . . .
Salatieres , weiss, 21 23 25 27 cm

~15 , 20 , 25 , 28 Pf.

Er*C: •CU
P .
s .
pB
ö
Cua>pv
o

10 Pf.
16 Pf.
16 Pf.
10 Pf.
25 Pf.
30 Pf.
38 Pf.
35 Pf.
29 Pf.
85 Pf.
28 Pf.

19 Pf.
3 Pf.

empfehle:

Gardinenstangen , Nassbaum, imit.,
in allen Längen . . . . von 35 Pf. an.

Rosetten, prima gedrechselt . 10 , 20 , 25 Pf.
Gardinenstangen , Eisen . . von 13 Pf. am
Gardinenstangen, Messing. . von 5 Pf. an.
Gardinenquasten. von 3 Pf. an.
Portierenstangen , komplett, von Mk. 2 .35 an.
Garderobenleisten 25 , 35 , 50 und 125 Pf.
Paneelbretter . . . . Mk. 1.00 bis 9 .75.
Handtuchhalter mit gedrehten Säulen Mk. 2.50.
Handtuchhalter für Zimmer . von 42 Pf. an.
Handtuchhalter f. Ueberliandtuchv. 50 Pf. an.

Steingut:
Satz Schüsseln, 6 8t., extra gross . .
Satz Schüsseln, blau Zwiebel . . -
Salatiers, eckig . 15, 35 u*
Konferenztasse mit Untertasse, massiv
Brotplatten, weiss .
Brotplatten , blau Zwiebel . . . . .
Salz- und Mehlfässer, blau Zwiebel .
Wasehgarnituren , 4-teilig, dekoriert .
Toilette-Eimer mit Einlage u. Henkel

komplett . . . .
Tonnengarnitur mit Streublumen, 22-

teilig , komplett
Blumentöpfe, dekoriert

wajchgamitmen
Taselsewice

Salon- und Bauerntische
Rauchtische.
Bücher-Etagere , 2-teilig.
Bücher-Etagere , 3-teilig
Bügelbretter , überzogen
Aermelbretter , gepolstert
Fussbänke, ganz massiv
Reihmaschinen, Duplex
Bodenbesen, reine Borsten,
Abseifbürsten . 19 » *8 u>
Ausklopfer . . . . 10 , 25 , 35 u. 50
Wichsbürsten, reine Borsten, von 25 Pf.
Küchenspitzen . , . 10 Meter von 8
Abstäuber, Rohr, 10 , 25 , 50 Pf. bis

Ken anfgenommen:

Bantglaspapier
per Meter yon 35 Pfg . an.

ft , mm  iü  i
Besichtigung meiner Schaufenster lohnend!

Man vergleiche preise und Qualitäten!
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Orthopädische Apparate
KünstI,CJII©der (Hände,Finger,&rme,Beine,Fijsse),

JPoss - und Stütz -jflascliiiieii,
C êradehalfer ii « Mor ^ette

nach Hessing und Anderen,

Bruchbänder , Bandagen,
Beibblnden , Gnmmistrümpfe

werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mass und Anprobe
unter Garantie besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt.

Telef. 227. P » Am  StOÜSfi , Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate und

Maschinen. 5418

Wiesbadener
/Höbe ibeim

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
tielegenheit zur sicheren und sacligemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

ajgg- Neu für Wiesbaden sind : ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn-
wände von der andern getrennt , sodasssieh die einzelnen Partien nicht berühren.

&ickerlieitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 1U bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Sftiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

(P9 -* Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . TgSgä Esä

ÜÜg
Galerien, Portierenstangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquasten, Ringbänder
Rouleaukordel,Galeriesranzenu.Borden

Rouleau- u. Gardinenstangen
bis 4 Meier lang.

Gardineneisen, Haken, Röllchen etc.
Spezialität : "Wz

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl Garnituren von Mk. tz.o« an.
an

tt

tt

Mess. Betthimmelv. Mk. 12.
wandarme, Bilderdraht
Tiirheber, vitmgenstängchen
Treppenseiihalter, Teppicheike»

Möbelrollen, Linoleumschoner
Mess. Treppenläuserftangen«. Gesen

in allen Langen und 7 Stärken
von 40 Pfg . an am Lager.

tt

lHef|ing=Sd}ienen füv  2-rc,,*,cu-aino,cum«• T -p.pichc itt jeder Längeu. Stärke vorrätig.

Spezial-GädiSfl in ümlliiiien IMarfs-Mielo lierlmener
Telephon 2706  8988

Schaufenster-GelieHe
fabriziert als Spezialität

BGZsrs'LGb firanse,
Heleuenstratze 39 , Ecke Wellritzstraßs.

Vernicklungs-Anstalt mit Motorbetrieb. 8243
KL " Reparaturen aller Bronze- und Nickelwaren. Ipf

Wirischasts-Lrössnung
Samktag , den 39 . September eröffnen wir in unserem neuerbauten Hause,

Waldstraße 43 , nächst dem Exerzierplatz(Haltestelle der elektrischen Bahn) ein größeres

moderner Ausführung mit Kegelbahn , Vereinssälen , Gartenlokal und Terrasse.
Wir werden durch Ausschank eines prima Lagerbieres hell , nach Pilsener

Art , sowie Führung einer gutbürgerlichen Küche, naturreiner Weine und sonstige Getränke
die Zufriedenheit unserer geschätzten Gäste zu erlangen suchen.

Den GeschäftZbetrieb haben wir in die bewährten Hände des Herrn

Geslhiifts-BellMng.
Dem verebrl. Publikum, meiner werten Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß

ich mit dem heutigen Tage

947

gelegt.
Georg ; Debncmann

Wiesbaden, den 28. September 1906.
Die Direktion.

H. Finkel.

Höflichst bezugnehmend auf vorstehende Kundgebung, teile ich hiermit allen Freunden
und Bekannten einer verehrlichen Nachbarschaft, sowie Vereinen und Gesellschaften ergebenst
mit, daß ich die Gcschäftsführnng der

Waldstratzo 43,
übernommen habe und werde ich es mir eifrigst angelegen sein lassen, meine werten Gäste
durch Verabfolgung preiswürdigcr Speisen und Getränke stets gut zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Cteorg Debiisinann 9

_ _ geschäftsführender Restaurateur.
Billigste Bezugsquelle für

■ 'S ® BütfMfRudolph Saase
W .W .! M W > ZW iM J  W Inl *. Ludwig Bauer,

—Tai Hat Tapeten - Manufactur,——_ _9 . Klßinit RnrimrQ. Tf iefntv>In Ofiln9. Kleine Burastr. 9- Telefon Ho.2618-
Beste za jedem Preis « 2925

mein altrenommierter Möbelgeschäft
von tKoldgasse 12  nach

Bleichstratze 18 , (Meitzes Rötz'l)
verlegt habe.

Durch bedeutende Vergrößerung der Lokalitäten, sowie der eigenen Schreinere
und Tapezierer-Werkstätten bin ich in die Lage versetzt, dea verwöhntesten Ai
sprüchen zu genügen. Trotzdem sind die Preise nur die billigsten und führ
ich stets noch bedeutenderes Lager für Gelegenheitskäuse.

Das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen bitte ich mir auch in de
neuen Räumen zu erhalten und Zeichne

Jacob Fahr
Möbelhandlunq , Bleichftraße 18

i£
Ta  A IS M, Sattlermeister,
Sclrwalbacherstrasse IS.

Grosses Spezialgeschäft in
Luxiisgeschirren, Reit- und Stall-

Utensilien.
Spezial-Abteilung in

Chaisen(Wagen)-Ausschlagung.
Zur Saison empfehle mein reichhaltiges Lager in

wollenen Pferdedecken
aller Dessins , Preislagen und Qualitäten.

Feinste Referenzen . Beste Spezialarbeiter.
Verkaufsräume und Werkstätte im Seitenba

und Hinterhaus: HO

, , . Galerien, Nasetten, .
Potieren Garnituren ut  Holz und Messing,

Türschoner, Erkerplatten , Spiegel und Spiegelglas.
Größte Auswahl Billigste Preise. 9,

mv.  Rappier , Michelsberg 30. Telephon 2297.
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Bettdrelle. Bettbarchente
Federleinen, Bettfedern, Daunen,

8808 sowie

fertiggefüiite Betten
empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen

Wilhelm ReHz,
Telephon No. 896 © 22  Marktstrasse 22 .

Der Landwirtschaftliche BezirKrverem für Sen Stadt- und
; Landkreis Wiesbaden

Veranstalter am

Donnerstag den4 .«. Freitag den5.Oktoberd.I.
»m Garteusanle des „Friedrichshoses ", sleriedrichftrahc 35 , hier.

Hirni grolcit (Dbftmntlit.
/7I& m rwtnk ** ■ .. L. * . il * # » J 'TX I « I . . L . . . U . iSi.
Große Mengen Tafel - und Wirtschastsobst werden direkt
vom Züchter ausgeboten , daher denkbar niedrigste Preise
und nur gute , haltbare Ware . ,

Beste Bezugsquelle von Obst aller Art für Haushaltungen, Pensionen, Hotels und
Obstgroßhandlungen. 9066
* Der Markt beginnt an beiden Tagen vormittags 9'̂ Uhr und schließt abends 6 Uhr.

Seit ia .iren Uaerall ein*
geführt und beliebt ist:

Marburg’s 6139
Schweden-König

pg . Alleiniger
iük Fabrikant:

als bester
Kräuter-

Magenbitter

1 Jfcngasse 1
Wegr. 1852

Telefon 20 »9.
Marburg's

Schiveden-König ist
patentllmtl. geschützt
Vor mißbräuchlicher
Benutzung der Be¬
zeichnung,Schweden-
Köuig' lvird gewarnt.

e
<
e

(
i
((
i
c
c

Geschäfts -Uebergabe«
Meinen geehrten Gästen, Freunden , Gönnern und dem geehrten Publikum teile

ich hierdurch ergebenst mit, dass ich mein Haus mit Restauration

«Fustiz -HestaEEraiit
5 Gerichtsftrahe 5,

an Herrn Bernhard Barbeier , langjähriger Restaurateur des kath . Lesevereins
(Kasino ) verkauft habe und am 1. Oktober übergebe.

Für das mir bisher in so reichem Masse geschenkte Vertrauen sage ich meinen
besten Dank und bitte dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Mit Hochachtung
Adolf föSeuchnei *.

Z

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich meine Restauration dem
geehrten Publikum und werde bestrebt sein, die mich beehrenden Gäste in jeder
Wei -e zufrieden zu stellen und stets für gute Speisen und Getränke Sorge zu tragen.

Ganz besonders mache ich darauf aufmerksam, dass ich einen ganz vorzüglichen
Rhaingnuer Wein „Noudorfer, eigenes Wachstum " zum Ausschank bringen werde.

Hochachtend

Bernhard Barfoeletv

1
>
S
1
)
D

Siet3 frisch cüttrcffeiiö:

feinste

le,
V, Psd. 40 Pfg.. lU Pig.

60 Pfg. «314

(1. 0. Keiper,
Dclikatessen-Handlunj
üLKirchg. 52. Tel.114.

... 8314 !

gehen bei mir ein!
Vom 15. bis 31. September erhält jeder bei einem Einkauf

von 1 Mark an ' 8633

doppelte rote Rabattmarken
vom Waren-Mägazin Franz Haas , Fric - richstratze 46.

Drogerie Seyb,
NkeiuNrane 88 u Rheinaauerstratze10 . Telephon 613.

H

IC

das Dr. med. Alwin Miiller-Leipzig herstellt, verwendet
man wogen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

Solbädern im Hause.
Neurogen »Solbäder lassen sich schnell, sicher und bequem
in jeder Badewanne herstellen ' und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus , Gicht , Nerven *, Herz», Nieren-,
Franon - und Kinderkrankheiten , wie Skrophulose und
englische Krankheit . Preis : 100 kg M. 6,30, f>0 kg.
M 4,25, 25 kg M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig, l ’robe-
»Uckehen ä 5 kg franko jeder Poststation M. 1,65 Neu¬
rogen ist in allen Apotheken und Drogenhandlungen in
plombierten Originalsäcken erhältlich oder direkt zu be¬
ziehen von Dr . med . Alwin Müller , boipzig -V.

Prospekte gratis . 2712

55

ii

Kttt5erMettpkomplett von Ulfe. 20”
(Eifßttfectfctl, komplett von Ulfe. 23 an

komplett von Ulfe . 30 an

MatratzenmSeegras von Ulfe, g
Matratzenm Wolle von Ulfe. 18 ^
Matratzen in Kapofe von Mfe. 35 an

Matratzen in haar und Roßhaar
in allen Preislagen.

Grösstes Laser in Spiraln» n.Paletti,
Hiesige Buswabl nur zu heben in der

yettensabrik. mauergaffe 8.
MM" Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquell!
Lieferant von Vereinen, Behörden, Anstalten etc.
Mi - solideste , reellste und beste Ware.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen. 664

! B rBd » !
Meine bewährten , anatomisch nach dem

g U Körper gearbeiteten Bruchbänder halten alle
^ » reponirbaren Brüche sicher zurück . Monats-, Leib-
■m£ und Vorfallbinden bewährtester Systeme, Gerade¬
soV halter , Korsetts , Hessingapparato und künstliche
■sjg Glieder.
©,S Anfertigung in eigener Werkstätte mit Kraft»
* M betrieb . 7794
:cj

Oscar Sietzier,
I 31 Bheinstr.

Fernen •' 1 " 7U.

Franz. Rotwein,
FI. 80 Pfg., 1.— u. 1.20 Mk.,

franz. Cognac,
Fl. 1.50 Ml. (ohne Glas),

all ns garantiert rein, empfiehlt als
sehr preiswert 3934

Jacob Frey,
0,00®' I E - bsch -rstrahs 2,
yiio ®'  j (Jde Wallnferstr.

Telef. 1432. Telef. 1432

eine Kur mit meinem seit langen Jahren
bewährten

„Jodella“
1 Laliusen ’s Lebertran
zu beginnen und regelmäßig fortziisetzen, da
so die besten und nack,balligste» Erfolge
erzielt werden . ist der
beste , beliebteste und vollkom.
mendstc Lebertran und übertrifft alle
Lhii' icheu Konkurrenzsabrikate. —
AllcintgerFabrikantAvotvekerl âhnsen

in Bremen.
, Da . Nachahmungen, achte man gcfl auf die

nebenstehende Figur undMamen „ lllodella " .
Alle anderen Präparate sind als nicht^ cht zurückzuweisenl

PreiS : Mark 3 .3V 4 .60.
Frisch zu haben in allen Apotheken von Wiesbaden,

_ Bms . ftKcz , Limburg ete, _ 2861
Die echten

Thimttg. Gerkartoßeln
treffen der l . Waggon in ca. 8 Tagen ein und wollen die
geehrten Reflektanten ihren Bedarf rechtzeitig decken, da die
Ware in diesem Jahre ziemlich knapp ist. 9462

Karl Kirchner , Rheingancrstr. 2. Telephon 2165.

Sätzen Apfelmost Mich stisch).
Fritz Henrich. ObsMflMrf, IlilMr. 24.

tQT  Telephon 19i4 . qo« 8534

¥oiksbimungs=Vereinml̂ssbaaen. L.
Vortragszyklen und Lehrgänge für den

- Winter 1906,0/:
Zyklus wissen sch aft liehe Vorträge im
Zivilkasino , Friedrichstr, 22.
Zyklus volkstümliche Vertrüge in -l
Kaisei -saal , Dotzheunerstr. 15.!
Zyklus der IMchterabende in der A'
der liöh . Mädchenschule.

4. I .ehrgiinge der Herren Prof . Dr. Pol
_ u. Dr . Herxheimer in der Aula des Bet

Be &igymn . , Oranienstr . 7, der Herren Dr. Grünhut u. Direktor
Gerhard in der Aula der höh . Mädchenschule.

Verzeichnisse mit Ang. der Preise sind nnentgelt
lieh zu haben in d. Buchhandlungenv. Moritz u . Miinzel
Wilhelmstr . 52, Mch . Staadt , Bahnhofstr . 6 und A . Venn
Kranzplatz 2. 9189
_ Die Vortragskommission.

WiksbüikNtt MijMMssiiMkii
E V.

Die am 1. Oktober d. Js . fälligen
Zinsabschuitte unserer Anteilscheine
werden von diesem Tage ab an
Effektenschalter des Allgem . Vorschuß
«. Sparkassen -Bereins , Manritiu
straße5, cingelöst.
9320 Der Vorstand.

Geschw. Meye»
9 Langgaffe 9.

VlUsLKftsffe
iu gi'08861' Ausvülil. 9359

es/zir'f.i ..-.''Ä',.•'
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